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A  ls ich vor bald einem Jahre in China reiste, 
konnte ich oft die Klage über den Mangel an 

Interesse hören, das den drängenden Fragen des 
Fernen Ostens in Deutschland entgegengebracht 
würde. Während die kriegerischen Verwicklungen 
auf der Balkanhalbinsel alle Aufmerksamkeit be­
anspruchten, vergäße man, welche einschneidenden
Umwandlungen sich in Ostasien vollzögen. In­
zwischen hat die Zahl der Politiker, Volkswirte und 
Publizisten zugenommen, die mündlich und schrift­
lich die Erkenntnis von der politischen und wirt­
schaftlichen Bedeutung Chinas auch bei uns hier zu 
Hause zu mehren trachten, und die besonders darauf 
himvoisen, daß dem gegenwärtigen Augenblicke 
große Aufgaben zufallen. A\rcnn ich heute der ehren­
vollen Aufforderung, in Ihrem Kreise über „W elt­
wirtschaftliche Probleme Ostasiens“ zu sprechen, 
gern folge, so w ill ich nicht die ungeheure Fülle von  
Fragen und Antworten vor Ihnen ausschiitten, die 
sich mittlerweile in der allgemeinen Diskussion über 
Ostasien angesammelt hat; sondern ich will, der Ge­
legenheit entsprechend, versuchen, die Problcm- 
menge, die m it dem AVorto China verknüpft ist, 
unter den Gesichtspunkt der Interessen der deutschen 
Eisenindustrie zu stellen, also eine Antwort auf die 
Frage suchen: AAra s g e h t  C h in a  d ie  E is e n ­
in d u s tr ie  a n ?  Freilich erkennt man dabei sehr 
bald, daß zwischen diesen Interessen der deutschen 
Montan-, H ütten- und Maschinenindustrie und den 
Anforderungen der großen Politik und Volkswirtschaft 
Deutschlands eine weitgehende Uebereinstimmung 
besteht, so daß man von den Ausfuhrinteressen 
der Eisenindustrie nicht sprechen kann, ohne die all­
gemeinen Fragen des Fernen Ostens zu berühren, 
wie man auch über Kultur und AATrtschaft Chinas 
vom deutschen Standpunkte nicht reden kann, ohne 
der zunehmenden Industrialisierung m it Hilfe der 
Einfuhr aus Deutschland zu gedenken. Ziel der 
deutschen Politik in China ist die unbedingte Er­
reichung des Grundsatzes der offenen I  ür und damit 
die Gewinnung des chinesischen Marktes als Absatz­
gebiet; dasselbe Ziel wird aber zugleich von dem

I.«

steigenden, gerade in der gegenwärtigen flaueren 
Konjunktur sich gebieterisch Geltung verschaffenden 
Exportbedürfnis der deutschen Eisenindustrie ge­
fordert. Schon nim m t die Ausfuhr von Eisen und 
Eisenwaren einen beträchtlichen Teil der deutschen 
Erzeugung in Anspruch. Unter Einschluß der Ma­
schinen sind im vergangenen Jahre rd. 6,6 MilL t  
(gegen 5,9 Mill.-im Jahre 1911) ausgeführt worden. 
Das sind Massen, deren AVert fast an 2 Milliarden Jl  
heranreicht. In den ersten drei Vierteljahren dieses 
Kalenderjahres ist abermals eine starke Zunahme 
des Exportes gegenüber der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres eingetreten. Besonders in  der Ausfuhr von  
Halbzeug, Trägern undD rahtistD eutschland führend. 
Eine Unterbindung der Ausfuhrmöglichkeiten würde 
die Eisenindustrie aufs empfindlichste schädigen.

Je mehr sicli die Produktionsfähigkeit der deut­
schen Eisenindustrie ausdehnt, desto mehr bedarf 
sie des chinesischen Marktes für den Absatz ihrer 
Erzeugnisse. Besonders im Hinblick auf England  
bedarf sie seiner. Sie muß und will im AYetttewerbe 
m it der britischen Industrie ihre heutige Stellung 
und ihren in manchen Produkten bereits errungenen 
Arorspmng behaupten. Arerliert sie jedoch den chi­
nesischen Markt an England, geht ihr dieses aussichts­
reichste Absatzgebiet der Erde verloren, so is t  Gefahr 
vorhanden, daß sie überhaupt wieder ins Hinter­
treffen gerät. Genau dieselbe Notwendigkeit, sich 
für den wirtschaftlichen Einfluß Deutschlands in 
China einzusetzen, besteht für die staatliche Politik. 
AArährend es in den ändern nichteuropäischen Län­
dern nur leider allzu oft Braucli unserer äußeren 
Politik war, zu behaupten, Deutschland habe keine 
Interessen in jenen Gebieten, ihre Eroberung und 
Kultivierung also anderen: Engländern, Ameri­
kanern, Russen, Franzosen, überlassen wurde, hat 
das Deutsche Reich seit Ende des vorigen Jahr­
hunderts, als Herr v. H e y k in g  Gesandter in Peking 
war, in China von vornherein sich zur Steile gemeldet 
und seine Gleichberechtigung m it anderen Nationen 
beansprucht. Seitdem bestellt für unsere Nation  
der heilsame Zwang, die volle Berücksichtigung
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ihrer volkswirtschaftlichen Interessen erfolgreich 
durchzuführen. Dabei gefällt man sich nicht mehr, 
wie noch vor zehn Jahren der politische D ilettantis­
mus, in der Vorstellung von einer „Aufteilung Chinas“ , 
sondern erkennt heute, daß es sich um die E in­
gliederung des riesigen, an —  meist unerschlossenen — 
Naturschätzen und an menschlichen Arbeitskräften 
reichen Landes in  die W eltwirtschaft handelt, d. h. 
also darum, durch steigende Ein- und Ausfuhr 
Wechselbeziehungen zwischen China und den ändern 
Völkern der Erde herbeizuführen. Daß bei der Aus­
gestaltung dieser wirtschaftlichen Wechselbeziehungen 
Deutschland nicht fohle, sondern den seiner Leistungs­
fälligkeit entsprechenden Anteil erhalte, muß Ziel 
der Politik sein; denn die Austauschbeziehungen 
gestalten sich nicht — wie die alte Freihandels­
schule glaubte —  rein nach sachlichen, in der Natur 
der Waren liegenden Gesetzen, sondern sie sind in 
hervorragendem Maße auch ein Ausfluß der Macht­
verhältnisse.

Und nun lassen Sie uns möglichst klar und fest 
das Eigentümliche der gegenwärtigen Lage ins Auge 
fassen: Niemals vorher ist um einen Markt von allen 
Großmächten, von Engländern, Russen, Ameri­
kanern, Franzosen, Japanern und Deutschen, dazu 
noch von einigen kleineren, wie den Belgiern, gleich­
zeitig m it solcher Energie gekämpft worden wie um 
den chinesischen. Daß sich alle handeltreibenden 
Völker m it so viel Ansprüchen zur selben Zeit auf 
einem Markte eingefunden haben, sich bald unter­
einander vertragen, sich bald hcriimschlagcn und 
um die Gunst der gelben Schönen betteln oder ihr 
gelegentlich einen unsanften Rippenstoß versetzen — 
das ist etwas sehr Bemerkenswertes. Freilich ist 
auch kaum jemals in der Geschichte ein einschnei­
dender Umschwung in der Wirtschaftskultur von  
den Zeitgenossen m it so wachem Bewußtsein m it­
erlebt worden wie die gegenwärtige Umgestaltung 
Chinas. So sehr dabei die M ö g lic h k e it  großer Ge­
winne lockt, so schwierig ist die Aufgabe, nicht nur 
infolge dieser heftigen internationalen Konkurrenz, 
sondern aucli aus Ursachen, die in dem chinesischen 
Markte selbst liegen.

Wie stellt sich uns, wirtschaftlich betrachtet, 
das heutige China dar? Seit R ic h th o fe n  sind alle, 
die über dieses Land geschrieben haben —  ihre Zahl 
ist mittlerweile nicht gering —  überzeugt, daß es 
eine Fülle schlummernder Faktoren für eine unge­
heure industrielle Produktion bietet: besonders 
Kohle und Eisen, dazu die Arbeitermassen, die in 
ihrer Fähigkeit, in allen Klimaten m it gleicher 
Leistungsfälligkeit tätig zu sein, als die „idealsten 
menschlichen Maschinen“ betrachtet werden. Es 
scheint ein gewisser Widerspruch in der europäischen 
Politik insofern zu liegen, als man sich China als 
Absatzgebiet für Fabrikate sichern will, zugleich aber 
durch Gewinnung von Kohle und Eisen an Ort und 
Stelle sowie durch Erziehung der Chinesen zu 
qualifizierten Arbeitern und Technikern eine Kon­
kurrenz lieranbildct, die eine ungeheure Gefahr

für die weiße Rasse werden kann. Indessen gehört 
diese Wirtschaftspolitik zu jenen Gebieten unserer 
Kulturarbeit, wo wir es vermeiden, in eine ferne 
Zukunft zu schauen, und die Bedürfnisse der Gegen­
wart als maßgebend für unser Verhalten ansehen. 
Bis Asien den europäischen Markt m it Industrie- 
erzeugnissen in größerem Umfange versorgt, werden, 
sicherlich noch so viele Veränderungen auf unserem 
Planeten eingetreten sein, daß es unrealistisch wäre, 
danach Wirtschaftspolitik zu treiben. Heute er­
seheint dieses Land, das m it seinen 4 Mill. qkm Fläche 
zwanzigmal so groß wie Deutschland ist, und das 
m it seinen 400 Millionen Einwohnern sechsmal soviel 
Menschen besitzt als unser Vaterland, als das größte, 
sich noch offen darbietende Absatzgebiet nicht nur 
für Fertigprodukte, sondern ebenso für Roh- und 
Halbstoffgewinnung und als geeigneter Boden für 
industrielle Unternehmungen. W enn auch bereits 
die Anfänge zur Industrialisierung gemacht sind, 
so verschwinden sie docli gegenüber der Tatsache, 
daß die große Menge des Volkes aus Ackerbauern be­
stellt, eine Tatsache, die auch bei der Exportpolitik  
beachtet w'crdcn sollte. Dieser agrarische, d. h. 
hauptsächlich kleinbäuerliche Charakter der B e­
völkerung ist auch die Ursache für eine dünne Be­
siedlung weiter Gebiete des Hinterlandes, während 
freilich im Bereiche der vier großen Ströme und an der 
Küste die Menschenansammlung zu der viel er­
wähnten, die Auswanderung anregenden Ueber- 
völkerung geführt hat. So unvollkommen der 
Straßenverkehr, so beträchtlich war von jeher die  
Flußbefahrung, wobei natürliche Hindernisse mit 
Ausdauer überwunden wurden. Wie das Volk seiner 
Rassenzugehörigkeit und Abstammung nach keine 
Einheit bildet, so kann man auch (m it R ic h t h o f e n ,  
C o lq u h o u n  und anderen) das Land geographisch 
und wirtschaftlich in drei verschiedene Zonen zer­
legen: Die nördliche, vom Gelben Flusse ab, hat ein 
Klima, das für Tee und Reis zu kalt ist; in ihr wird 
der Boden vorwiegend m it Hirse und Gerste bestellt. 
In der Zentralzone, die südwärts bis etwa zum 
26. Grad reicht, gedeihen Reis, Weizen, die besseren 
Teesorten, Maulbeerbäume, Baumwolle, Rohrzucker, 
der viel verwendete Bambus u. a. Der östliche Teil 
dieser begünstigten Zone ist durch seine Seiden- und  
Baumwollproduktion ausgezeichnet; ihr mittlerer 
ist m it seinen riesigen Reisernten die eigentliche Korn­
kammer des Landes; in seinem westlichen Teil 
findet man noch größere Mengen wertvolles Bauholz, 
während ja im übrigen China die Wälder durch Raub­
bau und Abholzung fast ganz verschwunden sind. 
Der südliche Teil des Reiches, der mehr subtropischen 
Charakter trägt, weist in seinen Erzeugnissen viele 
Aehnliehkcit m it der mittleren Region auf, nur sollen 
die Qualitäten im Durchschnitt nicht dieselbe Höhe 
erreichen wie weiter nördlich.

Oft sind die Chinesen in ihren Vorzügen und 
Felilern charakterisiert worden. Doch ist es bemer­
kenswert, daß sie als Arbeiter neuerdings nicht mehr 
so rückhaltlos gepriesen werden wie früher. W a ld e ­
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m ar K och  z. B. weiß viel an ihnen auszusetzen. 
Die Ausdauer und Bedürfnislosigkeit chinesischer 
Kulis ist bekannt; indessen scheinen sie doch bei 
höheren Anforderungen im industriellen Betriebe 
oft versagt zu haben. So gering ihr Nominallohn 
— besonders bei ungelernter und bei Frauen- und 
Kinderarbeit —  zunächst erscheint, so wenig wohl­
feil mag doch im allgemeinen die Beschäftigung 
von Chinesen in W erkstätten m it komplizierterer 
Arbeit sein. 80 Pfennig Tagelohn bildet heute zu­
meist eine obere Grenze; bei Handwerkern soll der 
Ertrag der täglichen Arbeit bis zu 40 Pf. herabgehen. 
Im ganzen wird man, wenn wir das Ergebnis aller 
(sich oft widersprechender) Berichte über Lohn- und 
Arbeitsverhältnisse Chinas zusammenfassen, gut 
tun, bei Vorkalkulationen nicht m it Ersparnissen 
an den Kosten für die Arbeitskräfte gegenüber 
deutschen Verhältnissen zu rechnen. Auch die 
straffe Organisation der Arbeiter in gewerkschafts- 
ähnliehen Gruppen, die den Gilden der Kaufleute 
entsprechen, bewirkt, daß Arbeitseinstellungen und 
solidarische Geltendmachung von Forderungen dort 
ebensowenig fehlen wie in Europa.

Aber wie haben wir den Bedarf und die Kauf­
kraft dieses kopfreichen Volkes zu beurteilen? Die 
ärmeren Klassen leben von Reis und Gemüse, das 
bisweilen m it kleinen Mengen von Fisch und Fleisch 
vermengt genossen wird. Bis vor wenigen Jahren 
war die Aussicht, diese leicht zufriedengestellte und 
bescheidene Landbevölkerung zu höheren Bedürf­
nissen zu erziehen, bei ihrem konservativen Charakter 
gering. Auch fehlte die wichtigste Voraussetzung 
eines wirtschaftlichen Fortschritts, nämlich die 
Leichtigkeit des Verkehrs und die Möglichkeit der 
Versorgung weiter Gebiete von einem zentralen 
Punkte aus. Politisch und wirtschaftlich bildete 
das Reich absolut keine Einheit. Gegenüber den 
Zeiten der großen Kaiser, die den 1450 km langen 
Kanal von Tientsin nach Hangtschou schon vor 2400 
Jahren begonnen haben, wirkten in den letzten  
Jahrzehnten des Kaiserreichs die zentrifugalen 
Kräfte. Der schlechte Zustand der oft schon recht 
alten Wege, die von zahllosen Karren durchfurcht 
waren, ließ einen regeren Transport nicht aufkommen. 
Dabei wurde das Land von den drei großen Plagen  
Chinas, der Hungersnot, der Beamtenwillkür und 
dem Aufruhr, immer wieder heinigesucht. Alle drei 
Uebelstände hingen aufs engste m it dem Mangel 
geeigneter Verkehrsmöglichkeiten zusammen. Denn  
wie Colquhoun in seinem Werke „China in trans- 
formation“ zeigt, konnte es sehr wohl Vorkommen, 
daß eine Provinz durch Heuschrecken oder Ratten 
oder durch Regemnangel um seine Ernte kam und 
unter furchtbarer Hungersnot litt, während in der 
Nachbarprovinz Ueberfluß an Lebensmitteln und 
damit schlechte Preise bestanden; aber die Un­
möglichkeit, große Getreidemengen auf dem Land­
wege weit zu transportieren, verhinderte den Aus­
gleich. Desgleichen gedieh die Autonomie der Pro- 
vinzialregicrungen und die damit verknüpfte Be­

amtenherrschaft aufs üppigste, weil es an den tech­
nischen Voraussetzungen fehlte, von Peking aus 
schnelle und wirksame Kontrollen zu schaffen. 
Je einflußloser aber die Mandschuherrscber auf dem 
Thron wurden, desto leichter konnten Aufrührer 
ihr Wesen w eit hinten im Lande treiben und den 
Fremdenhaß schüren. W ie überall in der W elt, 
aber —  ich möchte sagen —  hier deutlicher als 
sonstwo, zeigte sich die Wahrheit des Wortes, daß 
der Verkehr die wichtigste Voraussetzung der Kultur 
ist. Im Mittelpunkte aller W irtschaftspolitik Chinas 
steht heute das Problem des Eisenbahnbaus. Dort,

Pe/c/hf

A bbildung  1.

Skizze zu r E rle ich te ru n g  des V erständn isses 
des E isenbahnw esens in C hina.

D ie E n tfe rn u n g e n  betreffen  d ie  L uftlin ien . D ie d u rc h ­
gezogenen L in ien  bed eu ten  vo llendete , im  B e trieb  
befindliche, die g cs triehelton  g ep lan te  E isen b ah n ­

verb indungen . L

wohin die Lokomotive bisher gedrungen ist, zeigte 
sich auch sogleich ein wunderbarer und schneller 
Umschwung. D ie Frage der Bedarfsentfaltung ist 
eng m it dem Eisenbahnbau verknüpft. Diejenigen, 
die das alte kaiserliche China m it seiner Uner- 
schlossenhcit in Erinnerung haben, mögen deshalb 
nicht ganz im Unrecht sein, wenn sie den Heiß­
spornen des wirtschaftlichen Fortschrittes die Be­
dürfnislosigkeit der Massen in China entgegenhalten. 
Der Bauer habe, sagen sie, keine Neigung zur Pro­
duktion für Ausfuhrzwecke, damit aber auch kein 
Verlangen nach eingeführten Gütern. Doch möchte 
ich auch denen nicht widersprechen, die diese re­
signierende Auffassung für nicht mehr ganz zu­
treffend halten. Ueberall, wohin die geschäftsklugen 
Kompradores, die einheimischen, den Verkehr

*) D ie E ig u r is t  m it e iner dem  T ex te  en tsprechenden  
k leinen V eränderung  n achgezcichnet d e r  Skizze von 
D r .  O t t o  E . T r o y e r  in  se iner A b h an d lu n g  „D ie  E n t­
w ick lung  des ch inesischen E isenbahnw esens in  den  le tz ten  
drei J a h re n “ . (A rchiv fü r  E isenbahnw esen  1913, H e ft 4.1
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zwischen chinesischen Produzenten und Konsu­
menten und den europäischen Importeuren und 
Exporteuren vermittelnden Kaufleute, dringen, und 
wo die Transport Verhältnisse den Warenaustausch 
gestatten, da regt sich sehr schnell auch die Ge­
winnsucht des Bauern. Er lernt bald, daß er durch 
Einkauf von Sämereien, landwirtschaftlichen Geräten 
usw. den Ertrag des Bodens und damit sein E in­
kommen erhöhen kann, wird zur Urbarmachung 
brachliegenden Landes angeregt und produziert 
nun auch Bohnen, Baumwolle, Erdnüsse, Obst, 
Strohborten, liefert Eier usw. für Verkaufszwecke. 
Schon sind weite bäuerliche Schichten an der un­
gestörten Ausfuhr ihrer Erzeugnisse aus China inter­
essiert und empfinden emc Stockung des Exports 
peinlicher als eine Hemmung der Ueberscezufuhr. 
Indessen mag es nicht unzweckmäßig sein, sich gegen­
über allzu hochgespannten Vorstellungen von den 
märchenhaften Geschäftsaussichten in China zu 
vergegenwärtigen, daß vorläufig im allgemeinen der 
Bedarf noch ziemlich unentwickelt ist, wie ja auch 
der entsprechende Wunsch auf politischem Gebiete, 
sich nach europäisch-amerikanischen Grundsätzen 
selbst zu regieren, nur auf an Zahl geringe Schichten 
der gebildeten Bevölkerung —  besonders der ITafen- 
und Handelsstädte des Südens —  beschränkt ist. 
E s läßt sicli jedoch erwarten, daß m it zunehmender 
Zentralisierung, Verkehrsentwicklung und Rechts­
sicherheit beides: politisches Interesse und öko­
nomischer Bedarf, rascli zunehmen werden.1)

Lange Zeit wurde in China der B a h n b a u  mit 
allen Mitteln hintangehalten, wobei auch religiöse 
Motive m it im Spiele waren. Vor 25 Jahren gab es, 
abgesehen von zwei kleinen Küstenbahnen, noch 
keine Linie. 1911 waren nach l ’ r e y e r 2) 9854 km 
gebaut, von denen 5582 km chinesisch und 4272 km 
in fremdem Besitz waren. In der Eisenbahngeschichte 
Chinas spiegelt sich seine ganze moderne Entwick­
lung: der Kampf zwischen der Zentralregierung in 
Peking und den partikularistischen Interessen der 
Provinzen, der Gegensatz zwischen Europäern und 
Asiaten, schließlich die Beziehungen der fremden 
Nationen untereinander, die sich bald verständigen, 
damit nicht China den einen Staat gegen den ändern 
ausspielen könne, bald sich zuvorzukommen trachten. 
Ziel der jetzigen Regierung muß der Bau großer 
Ucberlandbahnen von Nord nach Süd und von Ost 
nach W est sein oder die Uebcrführung bestehender 
Privatbahnen in Staatseigentum. Ein kaiserliches 
E dikt vom 9. März 1911, das bereits die Verstaat­
lichung dekretierte, war einer der Hauptanlässe 
zum Ausbruch der Revolution. Der jetzige Präsident 
Yuanschikai, der den inzwischen abgesetzten Sun- 
jatsen mit der Leitung des Eisenbahnwesens betraut

1) V g l. a uch  „D a s  A g ra rp ro b lc m  in  C h in a “  v o n  
D r .  F r h r .  v o n  M a o k a y  in  d e r Z e its c h r if t  f ü r  A g ra r ­
p o l i t i k ,  J u n i,  1913.

2) V g l. O t t o  P r e y e r :  „ F o r te n tw ic k lu n g  d e r  E is e n ­
b ahnen  C h in a s “ , im  A r c h iv  f ü r  E isen b a hn w e sen  1913, 
H e f t  4.

hatte, schlug im September 1912 die Bildung einer 
großen chinesischen Eisenbalingescllschaft unter 
staatlicher Mitwirkung vor. Von der großen Nord- 
Südverbindung Peking—Hankau— Kanton1) ist die 
Nordstrecke Peking— Hankau im Betriebe. Sie wurde 
von einem belgisch-französischen Syndikate gebaut, 
aber 1909 von der chinesischen Regierung zurück­
gekauft. Von größter Bedeutung —  auch für den 
internationalen Personenverkehr —  ist die Voll­
endung der Linie Peking—Pukau und damit die 
Herstellung der Eisenbahnverbindung Peking—  
Schanghai. Sie ist zwischen Tientsin und Pukau  
(gegenüber Nanking am Yangtsekiang) chinesische 
Staatsbahn. Die Mittel zu ihrem Bau sind durch 
Anleihen am deutschen und englischen Geldmärkte 
aufgebracht, die nördlichen zwei Drittel sind von 
deutschen, der südliche R est ist von englischen In­
genieuren erbaut worden. Bei dem Bau der Nord- 
strccke mußte der Hoangho überbrückt werden: 
eine deutsche Ingenieurleistung, die zu den Ruhmes­
taten der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg ge­
hört. Als ich im Januar dieses Jahres über sic fuhr, 
war sie erst kurze Zeit im Betriebe. Von Tsinanfu, 
der Hauptstadt der Provinz Schantung, zweigt 
nach Osten, nämlich nach Tsingtau, die deutsche 
Schantung-Eisenbalm ab, deren Bau schon 1899 
begonnen wurde. Ich kann von ihr nur das aus 
eigener Anschauung bestätigen, was andere Reisende, 
wie Fritz Wertheimer, aber auch ansässige Deutsche, 
die sich im „Ostasiatischen Lloyd“ geäußert haben, 
über sie ausgesprochen haben: sie ist in jedem B e­
lang unerfreulich. Es ist mir z. B. ein Rätsel geblieben, 
weshalb man die Reisenden, die von ihren Fahrten 
in Indien und dem übrigen China irgendwelche Klein­
lichkeiten in der Gepäckbeförderung nicht gewohnt 
sind, m it hohen Aufgabegebühren und allerhand 
Umständlichkeiten ärgert. Ueberhaupt scheint der 
Bahnverwaltung der Gedanke, daß sie m it einer sol­
chen Balm gewisse nationale Kultur- und Repräsen­
tationsverpflichtungen übernommen hat, bisher noch 
nicht aufgegangen zu sein. D ie dritte große Ver­
bindung von Hankau ostwärts nach Schanghai 
besteht nur in ihrem östlichsten Teil zwischen 
Nanking und Schanghai; freilich bewirkt auch, 
wie Preyer m it Recht betont, der Yangtsekiang, der 
eine vorzügliche Verbindung Hankaus m it Nanking 
bildet, daß diese Bahnverbindung weniger dringend 
erscheint. Die wichtigsten Pläne für die nächste 
Zukunft gehen nun auf Herstellung der Verbindung 
zwischen Peking m it Tschengtufu, der H auptstadt 
der westlichsten, überaus reichen Provinz Szetschuan, 
und zwischen Tschengtufu m it Hankau im Mittel­
punkt e Chinasund Kanton im Süden, sowie zwischen 
Kanton m it Hankau und Kanton m it Schanghai. 
D am it wäre ein Verkehrstrapez hergestellt m it den 
zwei Diagonalverbindungen Peking— Kanton (Nord- 
Siicl) und Tschengtufu— Schanghai (West-Ost). AVer 
aber soll diese Bahnen bauen? Bisher sind fast alle

l ) V g l. A b b . 1. N u r  d ie  g roß en  U c b e r la n d b a h n e n  
fin d e n  oben  E rw ä h n u n g .
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Bahnen in China mit europäischem Kapital gebaut 
worden; hierbei ist stets an dem Grundsatz fest­
gehalten worden, daß alles für den Balmbau not­
wendige Material von dem Lande bezogen wird, 
dem das Kapital entstammt. Auch nach Fertig­
stellung der Bahnen wird alles Ersatzmaterial fast 
ausschließlich diesen Ländern entnommen. Englisches 
Material wird vorwiegend auf der (oben nicht ge­
nannten) China m it der Mandschurei verbindenden 
Strecke Peking—Mukden, auf der Nanking— Schang­
hai-Linie und auf der kurzen, die Verbindung mit 
Hongkong herstcllcndcn Küstenbalm Kanton— Kau- 
lun, sowie auf der Südstrecke der Tientsin—Pukau- 
Bahn; belgisch-französisches Material auf der Pe­
king—Iiankau-Bahn und auf ihrer Zweigstrecke 
nach Taiyuanfu, deutsches Material nur auf der 
Nordstrecke der Tientsin—Pukau-Bahn benutzt, 
ln  diesem Jahre hat die chinesische Regierung m it 
Belgiern und Engländern Abkommen für den Bau 
weiterer wichtiger Bahnstrecken (für ungefähr 
5000 km) getroffen. Alles Material hierfür wird 
natürlich von diesen beiden Ländern bezogen. 
Für Deutschland wird es nur möglich sein, seinen 
Anteil an den Lieferungen für chinesische Bahnen 
zu erhalten, wenn deutsches Kapital für die Bahn­
bauten gewonnen werden kann. Die Zurückdrängung 
Deutschlands ist um so unangenehmer fühlbar, als 
die Aussichten vor einigen Jahren nicht ungünstig 
waren. „Im Jahre 1909 wandte sich“ , so schreibt der 
„Ostasiatische Lloyd“ vom 3. Oktober 1913, „die 
chinesische Regierung, tun endlich den Bau einer 
Bahn von Hankau nach Kanton unter Dach und Fach 
zu bekommen, über den es sich m it England nicht 
hatte einigen können, an Deutschland. Das war den 
Engländern so unangenehm, daß sie sich den D eut­
schen näherten und ihnen, um wenigstens einen Teil 
des Unternehmens selbst auszuführen, als Gegen­
leistung die Mitarbeit an englischen Eisenbahnplänen 
im Yangtsctal anboten.“ Wie daraus allmählich 
durch den weiteren Anschluß von Frankreich, 
Amerika, Rußland und Japan ein Sechsmächte­
syndikat für Anleihen und Eisenbahnbau wurde, 
bis im Zusammenhänge m it der 25 Millionen-Pfund- 
Sterlings-Anleihe erst Amerika wieder austrat und 
sich schließlich am 30. September das Rumpfsyndi­
kat wieder auflöste, ist uns allen noch im frischen 
Gedächtnis. Nur war inzwischen der Bahnbau von 
Hankau nach Kanton Deutschland verloren gegangen; 
auch hat das deutsche Kapital seine Ansprüche 
an dem Bau der Hankau - Tschengtufu - Bahn in­
folge der zärtlichen Anlehnungsbedürfnisse an eng­
lische Schultern nur teilweise durchsetzen können: 
ein Teil der Strecke wird von Deutschen, die anderen 
von Engländern, Amerikanern und Franzosen gebaut.

Wie im Eisenbahnwesen das Streben der Zentral- 
regierung dahin geht, durch Verstaatlichung und 
einheitliche Verwaltung Herr über das Land gegen­
über Provinzialen und Landesfremden zu werden, 
so auch im Bergbau und Hüttenwesen. In letzter 
Zeit ist die Literatur in technischen Zeitschriften

und in von Technikern verfaßten Büchern über die 
M o n ta n in d u s tr ie  Chinas so angeschwollon, daß 
ich mich darauf glaube beschränken zu dürfen, die 
Gegenwartsprobleme hervorzuheben, auf den Ver­
such einer auch nur oberflächlichen Beschreibung 
aber zu verzichten, ln  einem mündlichen Vortrag 
würde auch die unerläßliche Erwähnung so vieler 
fremder Namen nur verwirrend und ermüdend 
wirken. Otto Junghann, Friedrich Lux, Thomas 
Read, Heinrich Betz, Waldemar Koch, Fritz Wert­
heimer, vor allem Cremer in seinem Berichte über 
seine Reise nach der Provinz Szetschuan1) und andere 
haben interessante Beiträge zum Studium des Mon­
tanwesens Chinas geliefert.

Es ist bekannt, daß der Reichtum Chinas an 
Steinkohlen und Erzen beträchtlich ist. Besonders 
K o h le  kommt (in verschiedener Qualität) in fast 
allen Provinzen, zumal im Norden vor. Im Klein- 
und Mittelbetrieb, bei primitiver Technik ist die 
Kohlengewinnung und Erzverhüttung sehr alt und 
wird heute noch an zahlreichen über das ganze Land 
zerstreuten Orten vorgenommen. In manchen Ge­
genden ist der Gebrauch der Kohle im Haushalt, 
wie schon Marco Polo erzählt, zu einer gewissen 
Vollkommenheit gelangt. E s ist m it Sicherheit zu 
erwarten, daß in Zukunft China eines der hervor­
ragendsten Gebiete für die Versorgung der W elt m it 
Kohle und Eisen sein wird. D ie Provinz Shansi 
soll in ihren Steinkohlenvorräten sogar dem Staate 
Pennsylvanien überlegen sein. Zu diesen allgemein 
geteilten Erwartungen steht aber der gegenwärtige 
Scand der Ausbeute in einem auffallenden Miß­
verhältnisse, wenn man bedenkt, m it welcher Tat­
kraft sich sonst auf der Erde der Unternehmungsgeist 
gerade in der Kohlen- und Erzgewinnung betätigt. 
D ie Schwierigkeiten lagen bisher weniger in tech­
nischen Umständen, obwohl die Unentwickeltheit 
der Transportverhältnisse wesentlich m it ihren 
hemmenden Einfluß ausübte, als in den politischen 
Bedingungen. Besonders die an Ort und Stelle ein­
flußreichen, vornehmen Chinesen haben immer 
wieder die Entwickelung europäischer Großunter­
nehmungen zu hindern und zu hemmen gewußt. 
Um allein Bergbau und Verhüttung im Großbetrieb 
zu übernehmen, dazu fehlte den Chinesen aber das 
Kapital, die technischen Kenntnisse und Fähigkeiten 
und das Organisationstalent. Im  ganzen hat sich 
bisher das gemischte Unternehmen, bei dem Chinesen 
und Weiße m it Kapital beteiligt und in der Leitung 
vertreten sind, am meisten bewährt. Doch kam es 
vielfach bald zu den Versuchen, die Europäer mög­
lichst herauszudrängen. In jüngster Gegenwart 
verbreitet sich die Vorstellung, daß die alten Ge- 
winnungsmothoden unrationell, ja bisweilen reiner 
Raubbau sind, immer mehr unter den gebildeteren 
Chinesen. Sie streben zur Großunternehmung, 
möglichst aber unter Ausschluß der Fremden. 
Recht bemerkenswert ist dafür die Entwicklung,

1) V g l. se ino  A b h a n d lu n g  in  d e r  Z e its c h r if t  f ü r  B e rg -, 
H ü t te n -  u n d  S a lin e nw e sen  1913, 1. H e f t ,  S. 1 /1 4 6 .
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die die Frage des Bergrechts genommen hat. Ur­
sprünglich konnte in China jeder Grundeigentümer 
auf seinem Boden ungehindert Mineralien fördern 
und Bergbau treiben. Als die Fremden ins Land 
kamen, entstand die Lehre, der Kaiser sei Herr der 
Bodenschätze; ohne Konzession der Zentralregierung 
sei kein Bergbau zulässig. D a die Erlangung solcher 
Berechtigungen für Europäer immer schwieriger 
wurde, verlangten die Engländer 1902 ein einheit­
liches Berggesetz nach fremdem Muster; 1907 erließ 
die Tsingdynastie ein solches, das nicht nur hohe Ab­
gaben forderte, sondern außer anderen Erschwe­
rungen auch die Unterwerfung der Bergbautreibenden 
unter die Gesetze Chinas forderte. Jetz t tr itt die rep tibi i- 
kanische Regierung m it einem neuen Entwurf her­
vor, der u. a. die Bestimmung enthält, daß Ausländer 
zu einem Bergbauunternehmen nur vier Zehntel der 
Anteile beitragen dürfen. Zu dem Fehlen eines ein­
heitlichen und liberalen Berggesetzes kommt der 
Mangel eines Rechts der Aktien- und sonstigen Ge­
sellschaften, also auch der Verpflichtung, geprüfte 
Rechnungslegung zu liefern. Es ist m it Sicherheit 
anzunehmen, daß sich in den nächsten Jahrzehnten 
die Ausbeutung der Bodenschätze im großen Stil 
vollziehen wird. Nur auf der Grundlage eines Kom­
promisses zwischen chinesischen und europäischen 
Interessen wird dieser Fortschritt auszuführen sein. 
Europäisches Kapital, europäische Sachverständige, 
besonders aber europäische Bergwerksmaschinen 
werden zunächst notwendig sein. Wie bei den Eisen­
bahnen, spielt auch hier die Verquickung von Kapital­
beteiligung und Maschinenlieferung eine große Rolle. 
AVer das Geld gibt, bekommt die Aufträge. Bei den 
wenigen rein chinesischen Bergwerken, an denen 
kein fremdes Kapital beteiligt ist, sind (wie mir ge­
schrieben wird) deutsche Maschinen vorherrschend. 
AVerko wie die Gutehoffuungshüttc u. a. haben auch 
an einige gemischte hinnen Fördermaschinen usw. 
geliefert. D ie vorwiegend europäischen Unterneh­
mungen wirken dabei oft anregend auf die chinesi­
schen, die den A bsprung der fremden AVerko ein­
holen möchten. Ich muß es mir versagen, von dem 
Han-yeh-ping-Konzcrn,!) jenem m it Kohlengruben 
verbundenen Großhüttenwerk Chinas, von der 
deutschen Schantung-Bergbau-Gesellschaft und den 
Plänen auf Errichtung eines Hoehofenwerks in 
Tsingtau zu berichten, und will mich lieber der wei­
teren Untersuchung der Bedarfsfrage2) zuwenden.

Vergegenwärtigen wir uns wieder die heutige 
Lage: die Chinesen tauchen gegenwärtig aus uralter 
Tradition des Kleinbetriebs und der ländlichen Eigen­
produktion auf und kommen mit einem überreichen 
Angebot europäischer Erzeugnisse der Großindustrie

x) In te re s s a n t w ä re  e in  V e rg le ic h  zw ischen  dem  
ch in e s ische n  E is e n w e rk  in  I la n y a n g  u n d  dem  in d is c h e n  
d e r  T a ta  I r o n  a n d  S te e l Co. b e i K a lk u t ta .  B e id e  s in d  in  
„ S ta h l  u n d  E is e n “  besch rieben  w o rd e n .

2) H ie rb e i b e n u tz o  ic h  za h lre ic h e  m ü n d lic h e  u n d  
s c h r if t l ic h e  A u s k ü n f te  v o n  in  C h in a  ansässigen S ach­
k e n n e rn , fe rn e r  d eu tsche  u n d  eng lische  IC o n s u la ts b e r ic h tc  
u n d  A r t i k e l  des „O s ta s ia tis c h e n  L lo y d “ .

in plötzliche Berührung. D ie Anpassung an die neuen 
Produktions- und Konsumtionsbcdingungen voll­
zieht sich an dem einen Orte (besonders an den 
Küsten) schneller, an dem anderen, abgelegeneren, 
langsamer. Diese örtlichen Unterschiede verursachen 
auch die beträchtlichen Abweichungen in den Be­
richten aus China. Im allgemeinen wird man aber 
folgendes fcststellen können: Billige, aber solide 
Maschinen einfacher Konstruktion, besonders solche 
für das Kleingewerbe und die Landwirtschaft, haben 
am meisten Aussicht auf Nachfrage. Maschinen 
zum Dreschen und Mahlen des Getreides, Oelpressen 
finden Abnehmer wie einfache AYebemaschincn für 
Seide und Baumwolle und Maschinen für Leder­
bearbeitung. Billige Motoren zum Antriebe von 
Maschinen des Kleinbetriebs, Reisbearbeitungs­
maschinen, AVindmotoren, AVasscrhebceinrichtungen 
lür Berieselungszwccke werden an vielen Orten ge­
braucht. AVcrkzcugmaschincn finden im Norden 
erst geringen Absatz; dort stammen einfache Dreh­
bänke, Bohrmaschinen usw. m eist aus England, 
doch soll bei Bedarf nach besseren Maschinen deut­
sches Fabrikat bevorzugt werden. An Werkzeug­
stahl, dessen Absatz ständig wächst, kommt fast 
ausschließlich englisches und österreichisches Fabri­
kat auf den Markt. In Hongkong und Schanghai 
sollen Drehbänke, Hobelmaschinen usw. vielfach  
alt gekauft werden. Für viele Erzeugnisse der Elek- 
trizitätsbranche, besonders für Telophonie, Tele­
graphie, Leitungsdralit, Artikel für elektrische B e­
leuchtung steigt der Bedarf von Jahr zu Jahr; hier 
kommt Deutschland als bei weitem der hervor­
ragendste Lieferant in Betracht. Groß ist die Nach­
frage nach. Nähmaschinen; doch wird dieses Geschäft, 
wie wir noch sehen werden, fast ganz von Singer 
beherrscht. Druckerpressen, Papiermaschinen und 
ähnliches finden guten Absatz; auch hierbei kom­
men deutsche Produkte in Betracht. Daß man deut­
sche Dampfmaschinen in China selten sieht, läßt 
sich nicht bestreiten. Die englischen und ameri­
kanischen Erzeugnisse sollen m eist billiger sein. 
Auch wird über zu häufige Konstruktionsverände­
rungen, die das Auswechseln einzelner Teile er­
schweren, geklagt. Schließlich sollen auch häufig 
die Lieferungsfristen von einigen deutschen Firmen 
nicht so cingehalten werden, wie dies bei englischen 
Fabrikanten geschieht. In einem wertvollen Bericht 
eines deutschen Konsuls heißt es: „Iii beteiligten  
Kreisen wird vielfach betont, daß deutsche Maschinen 
zum Teil zu gut, zum Teil aber nicht einfach genug 
für den chinesischen Markt seien. Ariclfach scheitern 
Abhandlungen mit chinesischen Kunden auch daran, 
daß diese zäh an alteingeführten Marken festhalten, 
auch wenn diese Modelle längst veraltet sind. Da 
aber englische und amerikanische Fabriken den 
chinesischen Markt früher bearbeitet haben als die 
deutschen, so komm t diese Neigung m eist auch jenen 
zugute. Großen Einfluß auf das Maschinengeschäft 
üben auch die zahlreichen Chinesen aus, die in den 
A beinigten Staaten erzogen sind und gewöhnlich
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eine schwärmerische Neigung für alles Amerikanische 
zurückbringen. Sie haben in der Kegel Beziehungen zu 
Freunden und Landsleuten in Amerika und greifen 
bei Bestellungen auf diese zurück. D ie japanischen 
Fabrikate verschaffen sich durchweg durch ihre 
billigen Preise Eingang. Dazu kommen noch niedrige 
Frachten und die Möglichkeit, bei der geringen E nt­
fernung in kürzerer Zeit zu liefern als die europäischen 
und amerikanischen Konkurrenten. Bemerkens­
wert ist auch, daß fremde Maschinen zuweilen in 
chinesischen W erkstätten nachgemacht werden und 
eine Zeitlang ihren Dienst ganz leidlich versehen.“ 
Dieser letzte Punkt rührt an den dritten Hauptmangel 
des chinesischen Gcschäftslebens: das Fehlen eines 
Patent-, Marken- und Musterschutzes. Es ist eine 
der großen Aufgaben der gegenwärtigen Regierung, 
außer einem brauchbaren Berggesetz und einem 
Gesollschaftsrechte auch den Patentschutz einzu­
führen.

Eigentliche Fabrikanlagen sind noch immer ziem­
lich spärlich vorhanden. In erster Linie sind die 
Baumwollspinnereien zu nennen, zusammen etwa 
500 000 Spindeln. Die Maschinen und alle Nachliefe­
rungen hierfür stammen stets aus England. Dampf­
mühlen m it m eist amerikanischen Maschinen, W oll­
kämmereien und -Webereien, Ziegeleien, Zement-, 
Papierfabriken finden sieh vereinzelt. Zum kleineren 
Teil stammen ihre Maschinen auch aus Deutschland.

Jedoch wir fragen: Welchen zahlenmäßigen Aus­
druck finden die Austauschbeziehungen Chinas m it 
der übrigen W elt, besonders m it Deutschland, in der 
Statistik? Bei der Beantwortung muß ich mir die 
größte Beschränkung aufcrlegen, nicht nur weil die 
Anhäufung von Zahlen für den mündlichen Vortrag 
ungeeignet ist; besonders aber deshalb, weil die 
Statistik kein richtiges Bild geben kann. E inm al kann 
man aus den Zahlen der letzten unruhigen Jahre 
kaum einen Schluß auf die Entwicklung der nächsten 
Zukunft ziehen. Denn, wie mir eine Pekinger Im­
portfirma schrieb: „Sobald gesicherte Verhältnisse 
in China herrschen, wird voraussichtlich der Bedarf 
an Produkten der Eisenindustrie derartig wachsen, 
daß der bisherige Import nur einen geringen Bruch­
teil der künftigen Einfuhr darstellt.“ Ferner er­
scheinen in der Einfuhrstatistik als „Ursprungs­

länder“ der Waren dio Verschiffungsländer, so daß 
viele deutsche Waren als von England, von Holland 
(Rotterdam) oder von Belgien (Antwerpen) herrüh­
rend gezählt wurden. Schließlich ist die eigentüm­
liche Stellung des englischen Hafens Hongkong 
als Ein- und Ausfuhrstelle für Mittel- und Südchina 
zu berücksichtigen. Rund ein Drittel des chinesischen 
Außenhandels geht über Hongkong; an seiner Ver­
schiffung haben deutsche Waren ihren beträchtlichen 
Anteil. Nach den Versuchen, die v. K r ie s  und der 
„Ostasiatischo Lloyd“ gemacht haben, die durch 
Hongkongs Stellung bedingte Fehlerquelle zu be­
seitigen, kommen wir zu dem Ergebnisse, daß heute 
etwa 40 % der chinesischen Einfuhr aus England 
stammen und ungefähr 12%  der Ausfuhr dorthin 
gehen, dagegen 6,5%  der Gesamteinfuhr von D eutsch­
land herrühren und 5,1 % der Ausfuhr für Deutsch­
land bestimmt sind. Dabei sind die belgisch-hollän­
dischen Häfen natürlich nicht m itgezählt D ie deutsche 
Reichsstatistik berechnet den Wert unserer Einfuhr 
aus China auf 1,1 % des gesamten Imports des 
Deutschen Reichs, die Ausfuhr dorthin auf 0,9 % 
unseres Exports. Eingeführt werden nach Deutsch­
land vor allem Sesam, Sojabohnen, Rindshäute, 
Bettfedern, Eigelb, Tee, Strohbänder, Holzöl, Ramie, 
Borsten usw .; ausgeführt Indigo (im Werte von fast 
19 Mill. M  im Jahre 1912), Patronen (19121), Teer­
farbstoffe, Handfeuerwaffen (19121), wollene Kleider­
stoffe usw.

Fassen wir die Ein- und Ausfuhr sämtlicher 
Länder zusammen, so ergibt sich, daß in der Einfuhr 
Chinas dio Textilprodukte, besonders Bauinwoll- 
waren, bei weitem die anderen Erzeugnisse über­
ragen, dann folgt Opium, Leuchtöl, Metalle und 
Waren daraus, erst an vierter Stelle Zucker, Reis, 
Fische, Farben usw. In der Ausfuhr stehen noch 
immer Seide und Tee obenan, dann folgen Bohnen 
und Baumwolle. Je mehr sich die Opiumeinfuhr ver­
mindert, desto mehr steigt der Import von (meist 
amerikanischen) Zigaretten. Vorläufig ist die Han­
delsbilanz Chinas noch beträchtlich passiv. Große 
Verschiebungen in  der Ein- und Ausfuhr und ein 
Anwachsen aller Ziffern kann man —  ruhige poli­
tische Verhältnisse vorausgesetzt —  erwarten.

(Schluß fo lg t.)

B etr iebsbuchführung  u n d  S e lb s tk os tenb erechnu ng  
in S iem ens-M artin -W erken .

Von Stahlwerkschef O r.^itg. C.

( M it te i lu n g  aus  d e r  S ta h lw e rk s k o m m is s io n

I eder Betriebsleiter hat seiner Firma gegenüber 
die Pflicht, m it allen Kräften dafür zu sorgen, 

daß die von ihm geleitete Werksabteilung so wirt­
schaftlich wie möglich arbeitet. Dam it er dieser 
Aufgabe gerecht werden kann, muß er neben einer 
gründlichen technischen Bildung auch gewisse K ennt­
nisse auf kaufmännischem Gebiete besitzen und den

C a n a r is  in Hückingen (Rhein), 

des V e re in s  d e u ts c h e r  E is e n h ü tte n lc u te .)

Fragen der Betriebsbuchführung und der Selbst­
kostenberechnung lebhaftes Interesse entgegen­
bringen. E s soll der Zweck meines heutigen B e­
richtes sein, diese wichtigen Fragen in die Reihe 
der von der Stahlwerkskommission erörterten Gegen­
stände hineinzubringen und dabei zu zeigen, daß 
dieses von vielen als schwierig angesehene Gebiet
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bei näherer Betrachtung ziemlich einfach wird. 
Dabei bilde ich mir durchaus nicht ein, daß ich den 
älteren Fachgenossen viel Neues bringen werde, 
und daß die Grundsätze und die Methoden, die ich 
angeben werde, die besten seien. Ich bin vielmehr 
überzeugt, daß viele Fachgenossen infolge langjähriger 
Erfahrung besser über diese Fragen unterrichtet sind 
als ich. D a ich bisher nur auf ganz neu entstandenen 
Stahlwerken tätig  gewesen bin, habe ich die Betriebs­
buchführung stets von Grund auf neu schaffen müssen 
und niemals Erfahrungen und Unterlagen aus frühe­
ren Zeiten vorgefunden. Dies wollen Sie bei der 
Beurteilung meiner Arbeit berücksichtigen.

Die Aufgaben der Bclriebsbuchhaltung einer 
W erksabtcilung sind, kurz zusammengefaßt, fol­
gende:

1. Feststellung der auszuzahlenden Löhne.
2. Feststellung der Materialien-Eingänge und 

ihrer Preise.
3. Feststellung der Verbrauchsmengen, der Er­

zeugung und der Ausgänge.
4. Aufstellung von Selbstkostenberechnungen.
5. Anfertigung von vergleichenden Zusammen­

stellungen aller Art.

1. F e s t s t e l lu n g  der a u s z u z a h le n d e n  L ö h n e . 
D ie Lohnbuchführung ist eine verhältnismäßig ein­
fache und allgemein bekannte Sache; es erscheint 
deshalb unnötig, hier näher darauf einzugehen. Er­
wähnt sei nur, daß man in neuerer Zeit an Stelle von  
Büchern Kartensysteme anwendet, die sich durch 
große Uebersichtlichkeit und Handlichkeit aus­
zeichnen.

2. F e s t s t e l lu n g  der M a te r ia l ie n -E in g ä n g e  
u n d  ih r e r  P r e is e . Jede Rohmaterialien-Lieferung 
muß auf Grund eines Abschlusses erfolgen; mit anderen 
Abteilungen des eigenen Werkes werden, ebenso wie 
m it fremden Firmen, Abschlüsse unter Festlegung 
der Preise getätigt. Jeder Abschluß erhält eine 
Nummer, die auf allen Versandanzeigen, Fracht­

briefen usw. erscheinen muß. Nach Abschluß­
nummern geordnet werden die Abschlüsse in Büchern 
oder besser auf Kartensystemen geführt; wie die 
einzelnen Karten des sogenannten E in g a n g s ­
k a r te n s y s t e m s  einzurichten sind, zeigt Abb. 1. 
Wenn das auf dem Werke ermittelte Gewicht ver­
tragsgemäß als für die Verrechnung maßgebend an­
gesehen wird, arbeitet man m it Doppelkarten nach 
dem Durchschreibeverfahren. Eine der auf diese 
Weise erhaltenen beiden übereinstimmenden Karten 
wird dem Lieferer am Ende des Monats zugesandt; 
sie dient als Grundlage für die Ausstellung der 
Rechnung. D ie Eingangskarten benutzt man zu­
nächst zur Prüfung der Rechnungen, die über die 
erfolgten Lieferungen meistens monatlich ausgestellt 
werden, ferner zur Aufstellung der für Frachten, 
Standgelder usw. verauslagten Beträge (Abrechnung 
des Frachtenkontos m it der Eisenbahn usw.) D ie  
monatlichen Endsummen der einzelnen Eingangs­
karten werden in das K o n te n b u c h , an dessen 
Stelle ebenfalls ein Kartensystem treten kann, über­
tragen. D ie Einrichtung eines solchen Buches geht 
aus Abb. 2 hervor. Das Kontenbuch ist nicht nach 
Nummern, sondern nach Materialbezeichnungen, wie 
Kohlen, Kalk, Dolomit, Roheisen, Schrott, Erze 
usw., eingeteilt. Aus dem Kontenbuch ergibt sich 
auf einfache Weise, wie aus Abb. 2 ersichtlich, die 
von jeder Materialsorte monatlich gelieferte Menge 
und ihr Durchschnittspreis.

3. F e s t s t e l lu n g  des V e r b r a u c h e s , der E r ­
z e u g u n g  u n d  d es A u sg a n g e s . Zur Feststellung  
des Materialienverbrauches müssen die im Betriebe 
von den einzelnen Materialsorten verbrauchten 
Mengen aufgeschrieben und täglich dem Betriebs­
bureau angegeben werden. Dort vermerkt man die 
in die Oefen eingebrachten Mengen chargenweise 
in Chargenbüchern, deren Einrichtung so einfach 
und so allgemein bekannt ist, daß ich hier nicht 
darauf einzugehen brauche. Der Kontrolle wegen 
ist es zweckmäßig, auch die von den übrigen Ma-

A b b ild u n g  1. E in g a n g s k a r t e  m i t  P r o b e o in t r a g u n g .

Abschluß N r.:  234.

J)aium
des

Fracht­
briefes

des
Ein-

ganges

Il'agen-
nutnmee

2. 4. 77 340
8. 10. 4 4  211

12. 15. 26  719
13. 15. 2 4  284
22. 24. 20  252
28. 30 . 5 8  362

I a  K e r n s c h r o t t .  M e y e r  &  C o. 1000  t .  5 8 ,0 0  J i / t .  I I .  Q u a r ta l  1913. 
M onat: A p r i l  1913.

Abgangsstation

R e c k lin g h a u s e n

A h le n
J e v e r
H ö rd e
E ssen

Fracht­
brief­

gewicht
h

10 690
11 250 
10 540 
10 350

7 630 
10 740

Ermit­
teltet

Gewicht

10 700
11 110 
10 570  
10 300

7 520  
10 420

61 200 | 60 620  2 60 ,50

Fracht

■K

20,00
2 0 ,90
3 7 ,70
8 2 ,40
8 5 ,20
14,30

Fracht- 
stempel

__ X

0 ,5 0
0 ,3 0
0 ,3 0
0 ,7 5
0 ,5 0
0,20

Zuslet-
luttgs-
gebühr

M

1,00
1,00
1,00
1,00
1,00
1,00

2 ,5 5  I 6 ,00  2 ,0 0

; Ran- 
Stand- I gier- 
gelder \ ge- 

buhren
Bemerkungen

X X

2,00 1,00

1,00

U n te rg o w . 320  k g  
R e k la m ie r t  3 0 . 4.

Rechnung anerkannt am :  11. M ai 1913.
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1. J a n u a r  1914. Betriebsbuchführung und Selbstkosteiibcrcchnung. S ta h l u n d  E isen . 9

Z a h le n ta fe l  1. B e i s p i e l  f ü r  d i e  B e s t i m m u n g  
v o n  M a t e r i a l v e r b r a u c h  m i t  H i l f e  v o n  B e ­

s t a n d a u f n a h m e n .
B  e r e c k n u n g  d e s  D o l o m i t v e r b r a u c h o s  f ü r  d e n  

M o n a t  J a n u a r  1913.
B e s ta n d  am  1. J a n u a r .  . . . 100 000 kg
Z u g a n g  im  J a n u a r ....................  440 000 „

Z u sa m m e n 540 000 kg
B e s ta n d  a m  31. J a n u a r  . . . 120 000 „
V e rb ra u c h  im  J a n u a r  . . . . 420 000 kg

Z a k io n ta fe l  2. B e i s p i o l  f ü r  d io  B e s t i m m u n g  
d o r  E r z o u g u n g s m c n g o  m i t  H i l f o  v o n  B e ­

s t a n d a u f n a h m e n .
B e r e c h n u n g  d o r  E r z e u g u n g  

J a n u a r  1913.
f ü r  d e n  M o n a t

B e s ta n d  a m  31. J a n u a r  . . 
V e rsa n d  im  J a n u a r  . . . .

SSO 000 kg  
13 700 000

Z u sa m m e n 14 550 000 kg
B e s ta n d  a m  1. J a n u a r  . . . 550 000 „
E rz e u g u n g  im  J a n u a r  . . . 14 000 000 kg

terialien, wie Kohlen, feuerfeste Steine aller Art usw., 
täglich verbrauchten Mengen in besonderen Büchern 
festzulegen. A lle  d ie s e  v o m  B e tr ie b e  u n m i'tte l-  
b a r  g e m a c h te n  V e r b r a u c h s a n g a b e n  s o l l  m an  
je d o c h  u n te r  k e in e r  B e d in g u n g  a ls  G r u n d ­
la g e  fü r  d ie  S e lb s tk o s t e n b e r e c h n u n g  b e ­
n u tz e n . Denn diese Angaben sind erfahrungsgemäß 
lange nicht immer zuverlässig; auf jedem Werke 
wird man die Erfahrung gemacht haben, daß die 
Verbrauchsangaben des Betriebes meistens zu niedrig 
gegriffen sind. D ie einzige unbedingt zuverlässige 
Grundlage für die Erm ittlung der tatsächlich ver­
brauchten Mengen ist die Bestandesaufnahme, die 
man am Anfänge bzw. am Ende eines jeden Monats 
m it großer Sorgfalt ausführen muß. Der Verbrauch 
ergibt sich dann aus der Gleichung: Verbrauch 
=  Bestand am Anfang des Monats +  Zugang im 
Laufe des Monats —  Bestand am Ende des Monats. 
Dabei ist zu bemerken, daß der Bestand am Ende 
des Monats m it dem am Anfang des folgenden Monats 
der gleiche ist. E in Beispiel für die Berechnung der 
Verbrauchsmengen auf diese Weise ist in Zahlentafel 1 

enthalten. Dam it eine hinreichend genaue Aufnahme 
möglich ist, muß man die einzelnen Sendungen von  
bekannten Gewichten nach Möglichkeit getrennt 
voneinander lagern und einen neuen Posten erst 
dann in Angriff nehmen, wenn der alte vollständig  
verbraucht ist. Selbstverständlich ist jede Bestandes­
schätzung unter allen Umständen m it der größten 
Vorsicht zu machen; diejenige M enge, die man 
angibt, muß m in d e s te n s  vorhanden sein.

D ie Festlegung der Erzeugung geschieht auf 
ähnliche Weise wie die des Materialienverbrauches. 
Auch hier erfolgt die endgültigeBereehnung der ta t­
sächlichen Erzeugung m it H ilfe der am Anfang 
bzw. am Ende eines jeden Monats auszuführenden 
Bestandesaufnahmen. D ie Erzeugung ergibt sich 
dann aus der Gleichung: Erzeugung =  Versand 
+  Bestand am Ende des Monats —  Bestand am 
Anfang des Monats. E in Beispiel für eine solche Be-
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rechnung befindet sich in 
Zahlentafel 2. Der Ver­
sand ist durch gewissen­
hafte Verwiegung auf re­
gelmäßig zu prüfenden 
Wagen täglich genau fest­
zustellen und auf jede 
mögliche Weise zu kon­
trollieren.

D ie auf diese Weise 
völlig unzweifelhaft fest­
gelegten Bestände und die 
Verbi auchsmongen werden 
in das vorher erwähnte 
Kontcnbuch (vgl. Abb. 2) 
eingetragen; aus diesem 
Buche ergibt sich auch ohne

A bbild u n g  4. V o r d r u c k  f ü r  d io  S o l b s t k o s t o n b e r o c h n u n g  o in o s  n a c h  d e m  S c h r o t t v c r f a h r o n  
a r b e i t e n d e n  S i c m o n s - M a r t i n - W e r k e s  m i t  P r o b e e i n t r a g u n g .

Selbstkostenberechnung des M artinw erks fü r  den M onat J a n u a r  1913.1)
Erzeugung: 14 000 Tonnen. Beines A usbringen:  9 0 % .  Abfälle:  2 % .  Abbrand:  8 % .

A b b ild u n g  3.
V o r d r u c k  f ü r  e in  s u m m a r i s c h e s  K o n t c n b u c h  m i t  P r o b e e i n t r a g u n g .

S c h r o t t- Konto.

Menge Wert irr 
Tonne 

.11

Wen
insgesamt

.11

Bestand am  1. J a n u a r  1913 . . . .  
Zugang im  J a n u a r  1913 ....................

6 800 000 
6 375 000

57,00
59,07

387 600,00 
370 550,00

Zusam m en  
Verbrauch im  J a n u a r  1913 . . . .

13 175 000 
7 775 000

58.00
58.00

704 150,00 
450 950,00

Bestand am  1. F e b ru a r  1913 . . . 
Zugang im  E o b ru a r  1 9 1 3 ....................

5 400 000 
5 925 000

58,00
00,25

313 200,00 
350 279,25

Zusam m en  
Verbrauch im  F o b ru a r  1913 . . . .

1 1 3 2 5  000 
7 120 000

59.10
59.10

669 479 ,25  
420 792,00

Bestand am  1. M ärz 1 9 1 3 .................... 4 205 000 59,10 248 687,25

Prozent 

vom lütt sa t\
Material

Eingesetzte

Menge

k

Preis f. d. t 
eingesetztes 
'e>zw. ver­
brauchtes 
Material 

.H.

Betrag 

im ganzen 

.«

Betrag f. d. t 
Erzeugung Verbrauch

f.d .t
Erzeugung

leg

int
einzelnen

M

im
gatten

M

25
2

| 50
i 20

2 ,5
0 ,4
0 ,1

S ta h le i s e n ...................................
K o k i l l e n b r u c h .........................
Fremder S c h r o t t ....................
Eigener S c h r o t t .........................
G ieß a b fä llc ...................................
F erro m a n g a n ..............................
F c rro s iliz iu m ..............................
A l u m i n i u m ..............................

3 887  500  
311  000  

7 775  000  
3 1 1 0  000  

388  700 
03 500 
14 000  

300

I l ­
i o ­
n s,—
5 8 ,—
5 0 ,—

2 0 0 ,—
2 5 0 ,—

1 5 0 0 ,—

299 3 3 7 ,5 0  
21 7 7 0 ,—  

450  9 5 0 ,—  
ISO 3 S 0 ,—  

19 4 3 5 ,—  
12 7 0 0 ,—  

3 5 0 0 ,—  
4 5 0 ,—

2 1 ,3 8
1,56

3 2 ,21
12,88

1 ,3 8
0 ,9 1
0 ,2 5
0 ,0 3

278
2 2 .5  

5 56  
221

27  !
4 .5  
1

100 Zusam m en E insa tz  . . . .  
A b fü r  erzeugte Gießabfällc .

15 5 50  000  

310  000

03,57

5 0 ,—

988  5 2 2 ,5 0  

15 5 0 0 ,—

7 0 ,6 0

1 ,10

1110

22

K osten des Einsatzes . . .
E is e n e r z ........................................
W e i ß k a l k ...................................
K a l k s t e i n ...................................
Gebr. D o l o m i t .........................
M a g n e s i t ...................................
T e e r .......................................  .
G aserzeugerkohlen ....................
S ch m ied eko h len .........................
L o k o in o tiv k o h le n ....................
Pfannenfeuer-Kohlen . . . .  
Feuerfestes M aterial fü r  den

B e t r i e b ...................................
Feuerfestes M aterial fü r  Re­

paraturen  ..............................
K okillen und sonstige Guß­

waren  ...................................
Löhne .............................................
G e h ä lte r ........................................
E le k tr iz itä t ...................................
R eserveteile ...................................
M a g a z in m a te r ia l ....................

15 240  000  
98  000  

560  000  
140 000  
420  000  

28  000  
7 000  

3 500  000  
4 200 

30 0 00  
12 000

0 3 ,S4 
2 0 ,—  
1 0 ,—  

4 ,—  
2 5 ,—  
7 0 ,—  
5 0 ,—
1 4 ,—
1 5 ,—  
12 ,—  
12,—

973 0 2 2 ,5 0  
1 9 6 0 ,—  
5 6 0 0 ,—  

5 6 0 ,—  
10 5 0 0 ,—

1 9 6 0 ,—  
3 5 0 ,—

49 0 0 0 ,—  
6 3 ,—  

3 6 0 ,—  
144 ,—

9 8 0 0 ,—

10 5 0 0 ,—

9 8 0 0 ,—  
4 2  0 0 0 ,—

2 8 0 0 ,—  
4 2 0 0 ,—

700  —  
4 9 0 0 ,—

0 ,1 4
0 ,4 0
0 ,0 4
0 ,7 5
0 ,1 4
0 ,0 2
3 ,50j 0 ,0 4

0 ,7 0

0 ,7 5

0 ,7 0
3 , -
0 ,2 0
0 ,3 0
0 ,0 5
0 ,3 5

69,50 1088
7

40
10
30

2
0 ,5

250

|  3, 3

Z u s a m m e n ...................................
Ab fü r  S c h l a c k e .................... 1 900  0 00 3, —

1 128 219 ,50  

5 7 0 0 ,—

11,08

0 ,4 0 135 ,7

Umwandlungskosten  . . . . 10,68

S e lb s tk o s te n .............................. 8 0 ,1 8

Gencralunkostcn .................................................................................... 21 000,— 1,50

Selbstkosten einschl. G eneralunkosten ........................................ 8 1 ,6 8

1) D ie e in g e trag en en  Z ahlen  sin d  w illkürlich  gew äh lt.
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weitere1! der Geldwert der verbrauchten Materialien, sondern einen bestimmten Betrag für die Tonne
Es empfiehlt sich, die wichtigsten Angaben des Erzeugung einsetzt. In diesem Falle ist, wie aus
Kontenbuches, nämlich Bestände, Gesamteingänge Abb. 4 ersichtlich, mit 0,75 JC f. d. t  Blöcke gerech-
und Verbrauchsmengen, in einem besonderen Buche zu net worden. Jedoch muß auch das Konto der feuer­
sammeln, dessen Einrichtung aus Abb. 3 hervorgeht, festen Materialien nach bestimmten Zeitabschnitten,
und das ich als su m m a r is c h e s  K o n te n b u c h  be- am besten am Ende eines jeden Vierteljahres, durch
zeichnen möchte. Ein solches summarisches Konten­
buch sollte jeder Betriebsingenieur selbst fünren; 
es gibt ihm in sehr gedrängter und übersichtlicher 
Form jederzeit Aufschluß über die Verbrauchsmengen, 
die Bestände und die Preise der einzelnen Materialien.

Mit Hilfe der durch die Betriebsbuchführung fest­
gelegten Zahlen ist nun eine Berechnung der Ge­
stehungskosten sehr einfach auszuführen. Auf 
Abb. 4 findet sich eine derartige Selbstkosten­
berechnung als Beispiel in ein Formular für sum­
marische Monats-Selbstkostenberechnungen einge­
tragen, das meines Erachtens allen Anforderungen 
entspricht. D ie eingetragenen Zahlen haben selbst­
verständlich nur den Zweck, die von mir als die 
zweckmäßigste angesehene Berechnungsweise der ^
Selbstkosten zu verdeutlichen; sie sollen nicht etwa % 
die tatsächlichen Zahlen irgendeines Werkes dar- -3 
stellen, sondern sind ganz willkürlich nur zur Ver- s  
deutlichung des Schemas eingesetzt. Ln einzelnen ~ 
ist zu dieser Aufstellung folgendes zu bemerken: 2 
Als „eigenen Schrott“ bezeichne ich diejenigen Ab- £  
fälle, die in anderen Abteilungen desselben Werkes ^  
bei der Verarbeitung von Blöcken zu Walzerzeug- % 
nissen, Schmiedestücken usw. gewonnen werden, M 
während ich denjenigen Schrott, der im Stahlwerk % 
selbst entfällt, also Knochen, Pfannenschalen, Bären » 
usw., „Gießabfälle“ nenne. Eine Einteilung des ~
Schrotts nach seiner Qualität in verschiedene Sorten Jj 
ist auf manchen Werken üblich und hat sicher vieles °  
für sich. Ich habe jedoch immer wieder die Er- § 
fahrung gemacht, daß es in großen Betrieben prak- > 
tisch unmöglich ist, die einzelnen Sorten genügend jj? 
getrennt zu halten und die davon eingesetzten 2.
Mengen hinreichend genau festzulegen. Deshalb °  
bin ich dazu übergegangen, sämtlichen von auswärts 2 
bezogenen Schrott in einen Posten zusammenzu- fl  
fassen. o

Unter der Bezeichnung „Gaserzeugerkohlen“ "g 
sind nur diejenigen Mengen anzugeben, die für das 2  
Anwärmen, Warmhalten und Betreiben der Siemens- g 
Martin-Oefen verbraucht winden; Kohlen für die a  
Schmiede, die Lokomotiven und die Pfannenfeuer, 
auch wenn diese letzteren m it Generatorgas be­
trieben werden, erscheinen besonders. „Feuerfestes 
Material für den Betrieb“ nenne ich alle feuerfesten 
Steine und Sande, die nicht für Ausbesserungen an 
den Oefen benutzt werden, also insbesondere: Kanal­
steine, Trichtersteine, Pfannensteine, Stangenrohre,
Stopfen, Ausgüsse und Klebsand zum Mauern der 
Gespannplatten und zum Ausschinieren der Pfannen.
Der Verbrauch an diesen Materialien wird in der an­
gegebenen Weise monatlich durch Bestandesauf­
nahme festgestellt, während man die für Ausbesse­
rungen an den Oefen verbrauchten Steine nicht nach 
dem tatsächlichen Verbrauch monatlich angibt,
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Bestandesaufnahmen richtiggestellt werden. Das­
selbe gilt für die Posten „Kokillen und sonstige Guß­
waren“ und „Reserveteile“. Als „Umwandlungs­
kosten“ habe ich die Differenz zwischen den Ge­
stehungskosten und dem E in s a t z p r e is  f. d. t  
E r z e u g u n g  bezeichnet. Diese Art der Berechnung 
der Umwandlungskosten ist auf einigen Werken 
üblich; dagegen bezeichnen andere Werke die 
Differenz zwischen den Gestehungskosten und dem 
D u r c h s c h n it t s p r e is  der T o n n e  E in s a t z m a t e ­
r ia l  als Umwandlungskosten. In dem vorliegenden 
Beispiel beträgt dieser Durchschnittspreis 63,57 J l;  
die Zahl ist m it zwei dünnen Linien unterstrichen.

Generalunkosten, Abschreibungen und Zinsen 
sind in der Aufstellung nicht enthalten; diese Posten  
gehören meines Erachtens nicht in die Umwandlungs­
kosten hinein. Den für Generalunkosten zu verrech­
nenden Betrag setze ich vielmehr unter die Selbst­
kosten und bezeichne die Summe beider Zahlen 
als „ S e lb s tk o s t e n  e in s c h l ie ß l ic h  G e n e r a lu n ­
k o s t e n “. Jedenfalls ist es unbedingt notwendig, 
daß dem Betriebsleiter monatlich von der Haupt­
verwaltung derjenige Anteil an den Generalunkosten 
bekanntgegeben wird, der seinem Betriebe belastet 
wurde.

Ich habe schon angedeutet, daß gewisse wichtige 
Zahlen, wie Umwandlungskosten und Kohlenver­
brauch, auf verschiedenen Werken auf verschiedene 
Weise berechnet werden. Daraus erklärt es sich zum 
größten Teil, daß man oft Angaben für diese beiden 
Werte erhält, die sehr stark voneinander abweichen. 
E s soll sogar Leute geben, die als Kohlenverbrauch 
nur diejenigen Kohlenmengen angeben, die aus­
schließlich zum Schmelzen der Chargen verbraucht 
werden, während sie die Kohlen zum Anheizen und 
Warmhalten der Oefen bei dieser Angabe unberück­
sichtigt lassen. Andere Werke dagegen rechnen 
zum Kohlenvcrbrauch nicht nur die sämtlichen in 
den Gaserzeugern vergasten Kohlen, sondern auch 
Schmiede- und Lokomotiv-Kohlen. Infolge dieser

ganz verschiedenen Berechnungsweisen entstehen  
Unterschiede in den Kohlenverbrauchsangaben, die 
naturgemäß sehr groß sein müssen.

Schließlich hatte ich es noch als Aufgabe der B e­
triebsbuchhaltung bezeichnet, statistische Arbeiten 
aller Art auszuführen. Als Beispiel für derartige 
statistische Arbeiten eines Betriebsbureaus ist in 
Abb. 5 eine graphische Darstellung von Ofenleistung 
und Reparaturdauer wiedergegeben, die mir von 
Direktor II. H ansen, B erlin , angegeben wurde. 
Solche Schaubilder wirken naturgemäß viel besser, 
wenn an Stelle der verschiedenen Schraffierungen 
verschiedene Farben treten. Sie geben in sehr 
übersichtlicher Weise Aufschluß über die von dem 
betreffenden Betriebe gezeitigten Ergebnisse und 
haben außerdem auch noch das Gute, daß sie die 
Betriebsleitung anspornen, immer wieder von neuem  
eine Verbesserung der erzielten Ergebnisse zu er­
streben.

Zum Schluß meiner Ausführungen muß ich noch­
mals betonen, daß mein Bericht hauptsächlich den 
Zweck haben sollte, die wichtigen Fragen der B e­
triebsbuchführung und Selbstkostenberechnung, an 
die bisher niemand in der einschlägigen Literatur 
herangegangen ist, anzuschneiden. Ich gebe der Hoff­
nung Ausdruck, daß auf meine bescheidene Arbeit 
bald andere aus berufenerer Feder folgen möchten.

Z u s a  m m e n f a s s u  n g.

Zunächst werden die Grundzüge der Betriebs­
buchführung eines Siemens-Martin-Werkes geschil­
dert und die Vordrucke für die wichtigsten Betriebs­
bücher mitgeteilt. Dann wird ein übersichtliches 
Formular für Selbstkostenberechmmgen angegeben. 
Die wichtigsten Teile einer Selbstkostenberechnung 
werden an Hand von Probeeintragungen in das 
Formular besprochen. Schließlich wird als Beispiel 
für statistische Arbeiten eines Betriebsbureaus eine 
graphische Darstellung von Ofenleistung und Re­
paraturdauer vorgeführt.

U n te rsuchun gen  übe r W alzd rü ck e  und  K raftbedarf’ beim  A usw alzen  
von K nüppe ln , W inke ln , U- und  T -E isen .

Von ®r.<3ng. J. P u p p e  in Breslau.

( M i t te i lu n g  aus d e r  K o m m is s io n  f ü r  d ie  U n te rs u c h u n g  des K ra f tb e d a r fs  a n  W a lz w e rk e n .)

I  in Herbst 1910 wurden in „Stahl und Eisen“ 1) 
*• die Ergebnisse von Versuchen veröffentlicht, die 
der Verfasser im Aufträge der Kommission zur Unter­
suchung des Kraftbedarfs an Walzwerken über Walz­
drücke an einem Blockwalzwerk durchgeführt hat. 
Da diese Arbeit naturgemäß nur für Blockwalzwerke 
die gewünschten, auf andere Walzwerke nicht über­
tragbaren Aufschlüsse ergab und die Kommission von  
der W ichtigkeit weiterer Versuche überzeugt war, 
schritten wir alsdann zur Untersuchung von Profil-

*) Vgl. 1910, 2G. O k t., s . 1823/35; 2. N ov ., S. 1871/87.

Walzwerken. Durch das außerordentliche Entgegen­
kommen unseres Kommissionsmitgliedes, des Herrn 
Direktors P. Drcger, war es möglich, Versuche an 
vier verschiedenen Triostraßen des Peiner Walz­
werkes im Frühjahr und Sommer des Jahres 1910 
anzustellen. Der ausführliche Bericht ist vor kurzer 
Zeit im Verlage Stahleisen erschienen, und die folgen­
den Zeilen bezwecken, ganz kurz das Wesentliche 
daraus wiederzugeben.

Die Aufgabe bestand vor allem darin, die beim  
Auswalzen verschiedenartiger Walzprofile auftreten­
den Walzdriicke festzustcllen, wenn möglich, gleich-
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Z a h le n ta fe l A .

A l lg e m e in e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  a u s g e f ü h r t e n  V e r s u c h e .

Versuch
Art des Profils Gerüst

Nr.
Block­ Stlch- Druek- Bestimmung-

u. Tafel 
j Nr.

StraQe
zahl zuhl bcstlmmung der Maschinen- 

leistung

1 1 K n ü p p e l  5 0  X  5 0  m m 5 7 0 e r 1 4 0 v o rh a n d e n v o rh a n d e n
2 „  0 0 x 6 0  m m 1 4 6 J»
3 <  0 0 x 6 0  m m tt 2 0 2 »>
4 < 9 0 x 9 0 x  9 ,5  m m  

<  9 0 X 9 0 X 1 2  m m
2 8 3 ii tt

ö H  K .P .  8 1 0 5 ii tt
(5 M  N .P .  12 ,, 2 6 3 »

! 7 M  N .P .  14 ,, 2 7 3 i t>
8 N .P .  12 ii 2 5 3 tt
9 K n ü p p e l  65  x  05  m m 7 S 0 e r 2 6 3 ii —

j 10 H  N .P .  16 ,, 2 11 2 tt —

i 11
<  150 x 1 5 0  m m 8 9 0 e r 2 3 2 ii —

i 12 ' h  N .P .  23 9 0 0 e r 3 5 3 tt —
13 H  N .P .  30 »> 2 4 3 >t —
14 H  N .P .  30 ,, 3 4 2 11 —

15 H  N .P .  38 ,, 2 6 3 tt —
10 M  N .P .  40 ,, 1 3 5 tt —
17 M  N .P .  4 2 % ,, 2 4 3 tt —
18 M  N .P .  4 2 % >■ 3 9 2 tt —

zeitig mit der Ermittlung des Kraftbedarfs, und die 
Art und Größe der Faktoren zu kennzeichnen, die 
besonderen Einfluß auf den Waizdruck ausüben. 
Wovon der Kraftbedarf in der Hauptsache 
abhängt, ist in unserer ersten Broschüre (Ver­
suche zur Ermittlung des Kraftbedarfs an 
Walzwerken) in den Grundzügen erläutert 
worden. Wir konnten so diesmal in erster 
Linie demWalzdruckunsereAufmerksamkeit 
widmen. Zu welchen praktischen Endzielen  
die Versuche über Walzdrücke führen sollen, 
ist in der Einleitung zu dem Bericht über 
die Walzdrücke an einem Blockwalzwerk ge­
sagt worden, so daß hier von einer Wieder­
holung Abstand genommen werden kann.

wobei der R aum inhalt;

diene Zahlentafel 1. Ins­
gesamt wurden die W alz­
drücke bei 101 Blöcken  
untersucht und bei 46 
Blöcken gleichzeitig der 
Kraftbedarf bestimmt. Zur 
E r m it t lu n g  der v e r ­
s c h ie d e n e n  G röß en  ist 
folgendes zu bemerken: 

Der Q u ersch n ittw u rd e , 
wenn sich dies ohne be­
sondere Betriebsstörungen 
machen ließ, aus den ge­
wonnenen Profilumrissen 
bestimmt, sonst aus den 
Schablonen unter genauer 
Beachtung der WaJzcn- 
stellung und des Sprunges.

D ie B lo c k -  bzw . S t a b ­
lä n g e  ergibt sich durch 
Division des Rauminhalts 
durch den Querschnitt,
G e w ic h t . . „

— „ ,, ist. Da cheser
7 ,8

Wert für das spezifische Gewicht für das Rohblock-

0,35

0,30

tlO,S5

§0,80

!
k ü f

1
\0 ,7 0

Die Versuche wurden an vier Triowalz­
werken mit Schwungradantrieb von 570,
780, 850 und 900 mm größtem Ballen- 
durclunesser durchgeführt. Genaue B e­
schreibungen der Straßen sowie Dispositions­
zeichnungen enthält die Broschüre.

Die 570 er Straße wurde durch einen 
Gleichstromelektromotor, die ändern durch 
Dampfmaschinen angetrieben. Der Mcß- 
schwierigkeiten wegen wurde d ie L e is tu n g  
nur an der elektrisch betriebenen 570 er 
Straße in üblicher Weise bestimmt. Der QS5 
W a lzd ru ck  wurde wie bei dem früheren 
Versuche an einem Blockwalzwerke durch o,eo. 
Meßdosen, die an Stelle der Brechtöpfe 
auf das die Oberwalze tragende Einbau­
stück gestellt wurden, in Verbindung mit 
registrierenden Manometern gemessen.

In Zahlentafel A sind die ausgearbeiteten Ver­
suche zusammengestellt; zu ersehen sind die Art 
der untersuchten Profile, die Block- und Stichzahlen, 
das Gerüst, in dem jeweils die Meßdosen eingebaut 
waren. Als Beispiel für die Form der Bearbeitung

360 350 370 330 730 770
ycrärönyfes /o/v/nem £ / -fi2 )  ¿p 7 in  cdm

A b b ild u n g  2. V e rd rä n g te s  V o lu m e n  in  A b h ä n g ig k e it  

v o n  d em  A b n a h m c k o e ff iz ie n te n .

material und die ersten Stiche nicht unbedenklich 
zu hoch ist, nach Messungen bewegt er sich zwischen 
6,2 und 7,3, ist mithin die Länge insbesondere der 
ersten Stiche zu klein angegeben. Das v e r d r ä n g te  
V o lu m e n  wurde wie früher als Produkt aus der
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Z a h le n ta fe l 1. V e r s u c h  1.

5 7 0 e r T r i o s t r a ß e ,  1. G e r ü s t ,  A u s  w a l z e n  v o n  K n ü p p e l n  5 0 X 5 0  m m . 

H ie rz u  g e h ö re n  d ie  A b b ild u n g e n  1, 5 , 6, 7 , 9 , 11, 12, 15, 10, 17, 19, 21, 22, 23.

B lock 1 | B lock 2
G ew icht 406,5 kg j G ew ich t 406 kg

1 S t ie h n u m m e r ....................................................... 0 4 6 8 10 12 2
1 4 6

o S tic h z e it  in  S e k u n d e n .............................. 0 ,8 2 0 ,9 0 1 ,19 1,80 3,1 5 ,4 8 0 ,8 3 1,02 1,22

3 V e rä n d e ru n g  d e r  m in ü t l ic h e n  U m d re h u n g e n ; 120,3  
118,1

116,2
114 ,8

114,7
111,9

112,8
109

112,3
107,8

110,9
107 ,4

118 ,3
115 ,9

115 ,3
113.5

113,0
109 ,9

4 M it t le r e  D r e h z a h l ........................................ 119,1 115,5 113,0 110 ,6 110,0 109 ,3 1 17 ,6 114 ,4 111,4
5 F o rm  des Q u e r s c h n i t t e s ................................... V ierkan t V ierkan t V ierkant V ierkan t V ierkant V ierkant V ierkan t V ierk an t Spitz­

bogen 
20 0006 Q u e rs c h n itt  in  q m m  *) . 35 000 25 200 20 000 13 300 8000 4530 35000 2520

2 9  520 23 080 17 520 11 180 6340 3700 295 2 0 230 8 0 17 520

7 Q u e rs c h n itts v e rm in d e ru n g  in  q m m 1) . .
5450

4350
2090

3040
2520

4220
2 120

3170
1670

1810
830 5450

4350
2 090

3040
2 5 2 0

8 L ä n g e  des B lo c k e s  b zw . S tabes in  m  *) . . 1,481 2,057 2,581 3,893 6,465 11,431 1,478 2,052 2,577
1 ,754 2 ,2 4 3 2 ,9 5 5 4 ,6 3 2 8 ,1 6 8 13,995 1 ,749 2 ,2 3 7 2,947

9 V e rd rä n g te s  V o lu m e n  in  1000 e m m  . . . 8 071 ,5 4 299 ,1 6 511 ,7 8 2 5 3 ,2 10796 ,0 9 48 7 ,8 8055 ,1 4 2 8 8 ,7 6 49 ,40
10 M it t le r e r  D r u c k  a u f den  ä uß e ren  W a lz e n ­

za p fe n  in  1000 k g  ............................................. 2 0 ,5 75 2 4 ,8 1 4 4 4 ,6 4 4 64,691 60 ,616 52 ,7 3 2 1 9 ,668 2 7 ,8 1 4 4 7 ,8 2 0
11 M it t le r e r  D r u c k  a u f  den  in n e re n  W a lz e n ­

za p fe n  in  1000 k g  ............................................. 9 5 ,253 5 5 ,1 4 7 5 8 ,3 7 0 5 3 ,997 37,341 2 1 ,8 1 8 84 ,7 93 6 2 ,5 26 6 2 ,9 86
12 H ö c h s td ru c k  a u f den  ä uß e re n  W a lze n za p fe n

in  1000 k g  ........................................................... 23 ,0 60 28 ,2 93 5 0 ,2 1 2 7 1 ,3 75 74 ,222 5 6 ,2 1 2 2 1 ,8 11 3 0 ,4 5 3 54,372
13 H ö c h s td ru c k  a u f d en  in n e re n  W a lze n za p fe n

in  1000 k g  ........................................................... 113 ,68 7 3 ,3 5 6 6 7 ,595 60, OSO 42 212 2 3 ,6 5 4 104 ,47 67 ,5 95 72 ,2 04
14 G e s a m t-M it te ld ru c k  a u f be ide  W a lz o n -

za p fe n  in  1000 k g ............................................. 115,83 79,961 103 ,02 118 ,69 103 ,96 74 ,5 50 1 04 ,46 90 ,3 40 110,81
15 G e s a m t-H ö c h s td ru c k  a u f be ide  W a lz e n ­

za p fe n  in  1000 k g  .................... 136 ,74 101 ,65 117,81 132 ,06 116 ,43 7 9 ,8 66 1 26 ,28 98 ,0 4 8 1 26 ,58

16 V e rd rä n g te s  V o lu m e n  ( in  e m m )
85,1 59,7 38,753,1 33 ,5 23 ,4 93 ,0 4 6 ,4 48,1

S tic h z e it  x  G e s a m t-M it te ld ru c k  ( in  k g )

17 T e m p e ra tu r  in  0 C .................................................. 1203 1189 1102 1156 1150 1150 1182 1150 1150
18 D e m  M o to r  z u g e fü h r te  E n e rg ie  in  P S  . . 286 373 477 534 575 543 344 430 476
19 M it t le re  M o to r le is tu n g  in  P S ......................... 259 343 443 490 535 5 04 315 398 441
20 H ö c h s te  M o to r le is tu n g  in  P S .................... 355 405 513 611 588 501 423 408 593
21 V o m  M o to r  abgegebene E n e rg ie  e in sch lie ß l.

L e e r la u f in  P S x  s e k ................................... 010 309 527 894 1657 2 762 261 4 0 6 538
22 L e e r la u fa rb e it  f ü r  d e n  S t ic h  in  P S  X  sek 162 177 234 354 610 10S0 163 201 240
23 1 o m  M o to r  abgegebeno E n e rg ie  a u ssc lilie ß l.

L e e r la u f in  P S  X  s e k ................................... 50 132 293 5 40 1047 1682 98 2 05 298
24 M it t le re  S e h w u n g m a sse n -L e is tu n g  in  P S  . 1730 862 ' 1526 1225 862 377 1830 1092 1531
25 V o n  d en S ch w un g m a ssen  abgegebene E n e rg ie

in  P S  X  s e k ................................................. . 1418 775 1S16 220S 2667 2066 1520 1114 1868
26 M it t le r e  G e s a m tle is tu n g  e in s c h lie ß l. L e e r ­

la u f  in  P S ........................................ 1989 1205 1969 1721 1397 881 2145 1490 1972
27 M it t le r e  G e s a m tle is tu n g  aussch ließ l. L e e r ­

la u f  in  P S ........................................................... 1792 1008 1772 1524 1200 084 194S 1293 1775
28 S u m m e  d e r  f ü r  don  S tic h  a u fg e w a n d te n

E n e rg ie  e in s c h lie ß l. L e e r la u f in  P S  x  sek 1630 1084 2343 3102 4 32 4 4828 1781 1520 2406
29 D esg l. aussch ließ l. L e e r la u f in  P S  X  sek

(R e in e  W a lz a rb e it )  ............................................. 1468 907 2 109 2748 3 714 3 74 8 1618 1319 2166
30 A n te i l  d e r  S chw ungm assen  a n  d e r  re in e n

W a lz a rb e it  in  % .............................. 96 ,5 85,5 SO,2 SO,5 71,8 5 5 ,2 94,0 84,5 86,5

31
V e rd rä n g te s  V o lu m e n  ( in  e m m )

73,3 63,1
R e in e  W a lz a rb c it  in  m k g

41 ,2 4 0 ,0 38,7 3 4 ,8 00 ,4 43 ,5 40 ,0

32 B ie g u n g s m o m e n t d e r  M it te lw a lz e  (M it te
K a lib e r )  M „, in  m t ....................................... 3 9 ,7 0 43,1 5 6 ,4 63,2 51,7 3 1 ,7 30,7 4 1 ,0 60,6

33 B ie g u n g s m o m e n t d e r  O b e rw a lze  ( M it te  K a ­
l ib e r )  M 0 in  m t .................... ............................. 3 8 ,9 5 4 2 ,0 0 5 5 ,2 61,95 5 0 ,5 3 0 ,7 3 5 ,9 5 40 ,5

8,1
59,8

34 G e s a m td re h m o m e n t M f  in  m t ......................... 10 ,76 0,25 11,23 9 ,8 6 7 ,82 4 ,47 11,85 11,41
35 D re h m o m e n t d e r U n te r -  bzw . O be rw a lze

=  0 ,5  M e in  m t ................................................. 5 ,3 8 3 ,125 5,61 4 ,93 3,91 2 ,2 3 5 5 ,9 2 4 ,0 5 5 ,70
36 G e s a m tm o m e n t d e r  M it te lw a lz e  ( M it te  K a ­

l ib e r )  M i in  m t .................................................. 3 9 ,8 5 4 3 ,6S 5 6 ,4 5 63,91 5 1 ,7 3 1 ,7 3 0 ,7 5 4 1 ,6 3 60,66
37 G e s a m tm o m e n t d e r  O b e rw a lze  ( M it te  K a ­

l ib e r )  M j in  m t ................................................. 3 9 ,0 7 4 2 ,00 5 5 ,2 2 61,9 5 0 ,5 8 3 0 ,7 5 3 0 ,0 8 4 0 ,5 2 59 ,5

D ie  k u r s iv  g ese tz ten  Z a h le n  beziehen  s ich  a u f d ie  A b m essu n g en  im  vo rh e rg e h e n d e n  S tic h  m i t  u n g e ra d e r S tic h n u m m e r.
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Z a h le n ta fe l 1. V e r s u c h  1.

7 0 e r  T r i o s t r a ß e ,  1. G e r ü s t ,  A u s w a lz e n  v o n  K n ü p p e l n  5 0 x 5 0  m m . 

H ie rz u  g e h ö re n  d io  A b b ild u n g e n  1, 5 , 6, 7 , 9. 11, 12, 15, 16, 17, 19, 21, 22, 23.

Block 2 
G ew icht 406 kg

Block 3 
G ew ich t 418 kg

B lock 4 
G ew ich t 40G kq t r .

8 10 12 2 4 6 8 10 12 2 4 6
1

8 10 12 1

1,87 3 ,04 5 ,5 2 0 ,7 8 0 ,9 3 1,21 2 ,0 0 3 ,3 5 5 ,7 9 0 ,8 2 0 ,8 9 1 ,23  1 1 ,95 3 ,3 8 5 ,7 8 2

110,4! 
106,3;

112,2
107,5

111 ,2
107,3

116 ,7
114 ,5

113 ,7
112,1

111 ,0
1 08 ,4

108 ,6
104 ,7

108 ,0  
104,1  j

107 ,8
104 ,0

1 1 5 ,8 '
113,3

113,0
1 11 ,4

111,2 
107 ,9  |

108,5
104,3

106 ,9
102,6

100,7
103,5

3

108,3
Spitz­
bogen
13 300 
11 180

109,6
Spitz­
bogen

sooo
6340

109,0
S p itz­
bogen

4530
3700

115 ,6

Tic rk an t

35 000 
29  520

112,7

iüerkan t

25 200 
23  080

1 09 ,8  
S pitz- 
bogen 

20 000 
17 520

106,5
S p itz­
bogen

13 300 
11 180

100,2
S p itz­
bogen

8000
6340

105 ,9
S p itz­
bogen

4530
3700

114 ,2

f ie rk a n t

35 000 
29  520  j

112,2

f ie rk a n t

25 200 
23  080

109,4
S pitz- i 
bogen 

20 000 
17 520

1 06 ,6
S p itz­
bogen
13 300 
11 ISO

104, S
S p itz ­
bogen

S000'
6340

104,9
Spitz­
bogen

4530
3700

4

5

6

4220
2120

3170
1670

1810
830 5450

4350
2090

3040
2 52 0

4220
2120

3170
1670

1S10
830 5 45 0  |

4350
2090

3040
2 5 2 0 ;

4220
.2 120

3170
1070

1810
830

7

3,883
4,619

6,447
8 ,145

11,4
1 3 ,958

1,522
1 ,803

2,115
2 ,3 0 6

2,656
3 ,0 3 8

4,003
4 ,761

6,646
8 ,397

11,752
1 4 ,3 8 8 !

1,47S j 
1 ,749  |

2,052
2 ,2 3 7

2,577 
2 ,9 4 7  I

3,883 
4 ,6 1 9  j

6,447
8 ,1 4 5

11,40
13 ,9 58

8

8232,0 10 766 9 46 2 ,0 8 2 9 4 ,9 4 4 2 0 ,4 6693 ,1 84 8 6 ,4 1109 ,9 9 75 4 ,2 8055 ,1 4 2 8 8 ,7 0494 ,0 8 23 2 ,0 10 766 94 6 2 ,0 9

68,686 71 ,4 56 5 6 ,4 4 4 IS ,385 2 7 ,9 7 4 4 7 ,1 0 8 66,071 07 ,3 16 5 0 ,0 5 2 1 7 ,925  j 26 ,1 2 7 4 3 ,4 0 9 65,691 6 6 ,9 2 6 55 ,0 5 2 10

56,761 39,893 2 3 ,6 5 5 8 6 ,5 0 9 6 1 ,6 0 6 6 2 ,9 8 6 5 4 ,4 5 7 3 7 ,8 0 5 2 2 ,5 0 8 8 6 ,4 9 4  I 5 8 ,3 7 6 5 7 ,6 2 2 54 ,2 27 3 7 ,5 7 3  ! 2 1 ,5 0 8 11

75,832 | 79 ,375 60,851 2 1 ,0 6 0 3 0 ,4 53 5 3 ,3 7 2 7 0 ,2 2 2 7 5 ,0 70 59 ,5 31 20,811 3 0 ,9 7 4 4 9 ,1 5 6  17 4 ,3 7 5  ! 74 ,0 70  : 5 8 ,531 12

65,290 43,372 2 5 ,9 7 4 9 5 ,3 8 7 6 9 ,9 00 7 2 ,2 0 4 00 ,6 80 4 2 ,8 0 5 24 ,8 14 9 8 ,0 0 0 6 9 ,9 00 0 6 ,442 6 2 ,9 8 5 4 1 ,5 5 2 2 4 ,2 9 3 13

125,45 111,35 SO,0 99 1 04 ,89 8 9 ,5 80 1 10 ,09 120 ,53 105,11 7 8 ,5 00 104 ,42 84 ,5 03 1 01 ,09 119 ,92 104 ,50 7 6 ,5 60 14

141,12 122,75 86 ,8 25 116 ,45 100 ,35 1 25 ,58 130 ,90 1 1 7 ,SS 84 ,3 45 118,81 100 ,87 115 ,00 137 ,36 115 ,62 8 2 ,8 24 15

35,1 31,7 2 1 ,4 101 ,4 53 ,0 50 ,6 35 ,2 3 1 ,4 2 1 ,4 94,1 5 6 ,9 52 ,2 35,1 30 ,5 2 1 ,4 16

1144
661
615
725

1144
578
538
450

1138
569
529
003

1189
321
293
384

1168
389
358
401

1156
517
480
554

1144
633
5 89
668

1144
620
582
620

1144
595
553
597

1189
337
308
441

1175
385
355
408

1162
471
437
522

1150
563
524
629

1141
575
535
615

1141
567  
527
5 6 8

17
18
19
20

1150
36S

1635
598

2 920
1081

228
154

333
183

5 80
238

1178
394

1950
660

3205
1140

253
162

3 16
175

538
242

1020
384

180S
066

3050
1139

21
22

782
1225

1037
920

1834
417

74
1704

150
1050

342
1575

784
1124

1290
668

2065
318

91
1S90

141
1090

296  
1 1590

636
1239

1142
721

1911
315

23
24

2292 2792 2303 1375 977 1907 2 24 8 2237 1838 1549 971 j 1954 2417 2 43 0 1819 25

1840 1458 946 2057 1408 2 05 5 1713 1250 871 2 19 8 1445 | 2027 1703 1256 842 26

1643 1261 749 1860 1211 1858 1516 1053 674 2001 1248 1830 1566 1059 645 27

3442 4427 5223 1604 1310 24S7 3 42 0 41S7 5043 1S02 1287 2492 3437 4 24 4 4809 28

3074 3829 4137 1450 1127 2 25 0 3032 3527 3903 1640 1112 j 2250 ! 3053 3 57 8 3730 29

74,7 73,0 55,7 94 ,9 80,7 84,7 74 ,2 03,4 4 7 ,2 94,5 87,5 87,0 79 ,2 68,1 48 ,9 30

35,7 37,6 30,5 76,3 5 2 ,3 3 9 ,6 37 ,3 4 1 ,9 33,3 05,5 51 ,4 3 8 ,5 36 ,0 40,1 3 3 ,8 31

67,4 54,4 34,4 33 ,9 4 2 ,6 60,1 6 2 ,0 52,3 j 3 3 ,4 5 3 4 ,6 4 2 ,7 5 55 ,4 65,7 51,3 3 2 ,8 5 32

66,2
10,82

53,25
8,25

33,4
4 ,92

33,1
11,52

4 1 ,4 5
7,7

5 8 ,9
12,12

61,4  
1 0 ,IS

51,1
7,1

32,4
4 ,5 6

3 3 ,S 
12,52

41 ,7
8 ,83

5 4 ,1 5
1 1 ,98

64,4  
; 10,52

5 0 ,1 5
7 ,5 8

3 1 ,8
4 ,6 2

33
34

5,41 4 ,12 2,40 5 ,7 6 3 ,8 5 6 ,06 5 ,0 9 3 ,5 5 2 ,2 8 6 ,2 6 4,41 5 ,9 9 5 ,2 0 3 ,7 9 2,31 35

67,4 54,45 34,40 3 3 ,97 4 2 ,6 0 0 ,12 6 2 ,65 52 ,3 3 3 ,5 5 3 4 ,71i
4 2 ,7 5 5 5 ,5 05,75 5 1 ,2 5 3 2 ,9 36

66,18 53,35 33,39 3 3 ,19 4 1 ,5 59 ,0 62,0 5 1 ,1 9 3 2 ,4 0 3 3 ,93 41 ,9 | 5 4 ,2 5 04,43 5 0 ,2 5 3 1 ,7 8 37
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Z a h le n ta fe l 1. V e r s u c h  1. (F o rtse tz u n g .)

5 7 0 e r  T r i o s t r a ß e ,  1. G e r ü s t ,  A u s w a l z e n  v o n  K n ü p p e l n  5 0 X 5 0  m m . 
H ierzu  gehören  d ie  A bb ildungen  1, 5, 6, 7, 9, 11, 12, 15, 16, 17, 19, 21, 22, 23,

S tio h n u m m er

W id e rs ta n d s m o m e n t d e r  M it tc lw a lz e  ( M it te
K a lib e r ) :  W  in  c m 3 ........................................

W id e rs ta n d s m o m e n t d e r O b e rw a lze  (M it te
K a lib e r ) :  W  in  c m 3 ........................................

B e re c h n e te  S p a n n u n g  d e r  M i t t e l  w a lze  (M it te
K a l ib e r ) :  in  k g / q c m ........................................

B e re ch n e te  S p a n n u n g  d e r  O b e rw a lze  (M it te
K a l ib e r ) :  in  k g / q c m ........................................

S p e z ifis c h e r F lä c h e n d ru c k  in  d o m  äuß e ren
L a g e r  in  k g / q c m .............................................

S p e z ifis c h e r F lä c h e n d ru c k  in  d e m  in n e re n
L a g e r  in  k g / q c m .............................................

U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it d e r  L a g e rz a p fe n :
v  in  m .....................................................................

A e u ß e re r L a g e rd ru c k  X  Z a p fe n u m fa n g s -
g c s c h w in d ig k e i t ..................................................

In n e re r  L a g e rd ru c k  x  Z a p fe n u m fa n g s g c -
s c h w in d ig k e i t ....................................................

L e is tu n g  f ü r  d ie  L a g e rre ib u n g  in  P S  . .
L a g e rre ib u n g s a rb e it in  P S  X  s e k ....................
V e r lu s te  im  K a m m w a lz g e rü s t in  P S  X  sek 
U m fo rm u n g s a rb e it  E u in  P S  X  se k  . . .

V e rd rä n g te s  V o lu m e n  ( in  e m m ) 

U m fo rm u n g s a rb e it  E „  ( in  in k g )
A n te i l  d e r  M o to rv e r lu s te  a n  d e r  d e m  M o to r

z u g e fü h rte n  E n e rg ie  in  % .........................
A n te i l  d e r  L e e r la u fa rb e it  a m  G e s a m tk ra ft­

v e rb ra u c h  in  % ..................................................
A n te i l  d e r  K a m m w a lz v e r lu s te  a m  G e s a m t­

k ra f tv e rb ra u c h  ¡n  % ........................................
A n te i l  d e r L a g e r re ib u n g s a rb e it a m  G e sa m t­

k ra f tv e rb ra u c h  ¡n  % ........................................
A n te i l  d e r  U m fo rm u n g s a rb e it  a m  G e s a m t­

k ra f tv e rb ra u c h  in  % ........................................

2

4973

6766

802

578

70,9

328,5

1,81

128,2

595.0
418.0
342.8
88.08 

1037,1

103,8

9,5

9,95

5,4

21,0

63,7

4

4057

5868

938

716

85.6

190.1 

1,754

150.1

332,0
280.4
252.4  
54,42
600.2

95.6

8,0

16,32

5,01

23,2

55,4

12

9308

10386

341

290

181,8

75.3 

1,058

300.8

124.9 
247,4

1356,0
224.9 
2167

58.4

7,1

22.4  

4,07 

28,1 

45 ,8

B lock 2 
G ew ich t d06 k "

2 4 6

4973 4057 5054

6766 5868 5515

740 895 1200

534 091 1080

07,9 95,9 164,8

292 215,5 217,2

1,782 1,736 1,691

121,0 166,5 278,5

520
372,0
309,4

97,1
1211,5

374.0 
313,6
320.0 

79,1
919,9

367,5
375.0
457.0 
129,9

1579,1

88,7 62,2 54,8

8,4 7,4 7,2

9,21 13,22 9,98

5,45 5,20 5,40

17,4 21,05 19,0

68,0 00,53 65,62

P robeum risse  zu V ersuch 1. M aß stab  rd . 1 :5 .

B lock 1 
G ew icht 406,5 kg

5054

5515

1117

1001

153.9 

201,1 

1,751

263.9

345.0 
353,2
420.0 
120,5

1562,5

55,0

7,3

9,98

5,40

17,9

60,72

6096

7800

1095

795

223

186,1

I ,6 7 8  

374

312.0
390.0 
716,4  
164,9

1866,7

59.0

7,1

I I ,4 1

5,29

23.0 

00,2

7806

9247

663

547

229,9

128.7 

1,669

383.5

214.5
340.8  

1076,0
222.8 
2415

59,6

7,0 

14,11 

5,16 

24, S 

55 ,9

1. J a n u a r  1914. Untcrsuchungcn über Walzdrücke und Kraftbedarf. S ta h l u n d  E isen . 17

Z ah len ta fe l 1. V e r s u c h  1. (F o rtse tzu n g .)

5 7 0 e r  T r i o s t r a ß e ,  1. G e r ü s t ,  A u s w a l z e n  v o n  K n ü p p e l n  5 0 x 5 0  m m . 
H ie rzu  gehören  d ie  A b b ildungen  1, 5, 0, 7, 9, 11, 12, 15, 16, 17, 19, 21, 22, 23.

Block 2 
G ew icht -iOfi kg

B lock 3 
G ew icht 418 kg

Block 1 
G ew ich t 406 kg Nr.

8 10 12 2 4 6 8 10 12 2 4 0 8 10 12 1

6090 7806 930S 4973 4057 5054 0090 7806 9308 4973 4057 5054 0090 7800 9308 38

7800 9247 10386 6706 5808 5515 7800 9247 10380 G766 5808 5515 7806 9247 103S6 39

1105 097 370 688 917 1190 1029 071 300 700 920 1100 1079 057 354 40

848 577 322,0 491 708 1070 795 554 312,0 502 714 985 825 544 300 41

237 240,2 194,5 63,4 90,4 102,5 227,0 232 2 193,2 01,9 90,1 150,0 220,5 230,7 189,7 42

195,0 137,4 81,0 298,5 212,5 217 187,8 130,3 77,0 298 201,2 198,6 187,0 129,5 74,2 43

1,045 1,005 1,655 1,755 1,711 1,600 1,617 1,012 1,008 1,734 1,703 1,000 1,019 1,590 1,590 44

390 410 322 111,2 105 270,8 368 375,2 310,8 107,2 153,5 249 366,5 367 302 45

321.0 
412,8
766.0 
184,4

2121,0

228,5
370,0

1126,0
229,7

2473,3

135
265.2 

1464,0
248.2 

2424 ,8

524
367,0
286,2

87,0
1076,8

303.5 
300,4  
284,8 
67,62
774.6

301.2
307.2 
444,4  
135,0

1670,6

303,2
389,0

780
181,9
2070

210
239.0 
1130

211.0  
2179

124.7
351.8 
1400 

234,2 
2209

516
305,0
299,4

98,4
1241,2

343
287,8
250,0

66,7
789,3

330
330.0
414.0
135.0 
1704

302.5
334.6  
052,0 
183,2 
2218

206
329

1114,0
214,7

2241,3

118
243,4

1408,0
223,8

2098,2

40
47
48
49
50

51,7 58,0 52,0 102,5 70,2 53,4 -54,7 07,8 58,9 86,5 72,4 •50,8 49,5 07,4 59,7 51

7,0 7,0 7,0 8,8 7,9 7,1 7,0 7,0 7,0 8,0 7,9 7,2 7,0 7,0 7,0 52

10,7 13,51 20,8 9,01 13,9S 9,57 11,5 15,75 22,6 9,0 13,0 9,71 11,18 15,7 23,4 53

5,35 5,2 4,70 5,42 5,16 5,43 5,29 5,05 4,65 5,45 5,18 5,43 5,33 5,07 4,6 54

22,3 25,5 27,98 17,S5 21,76 17,86 22 72 27,12 28,92 16,6 19,9 10,52 18,96 20,2 28,9 55

01,7 55,8 40,5 07,1 59,0 07,2 60,4 52,0 43,8 09,0 01,3 08,4 64,5 53,0 43,0 50

P rob eu m risse  zu V ersuch 1. M aß stab  rd . 1 :

gM M IA  BiBHIßM- HUTNICZA
w KRA»'«I£

B I B L I O T E K A
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Differenz zweier aufeinanderfolgender Querschnitte 
und der Länge des vorhergehenden Stiches bestimmt. 
E s sei hier darauf hingewiesen, daß durch diese Art

aus den veröffentlichten Kurven sich ergeben, unter 
sich, aber von verschiedenen Versuchen miteinander 
vergleicht bzw. sie für die Berechnung der zu er-

A b b ü d u n g  3. W a lz d ru c k . V e rs u c h  1, B lo c k  3, K n ü p p e l 50  x 5 0  m m . R ic h tu n g  des W a lz d ru c k e s .

t
Ni

i

2600 

2100 

2260 

2000
_

7300 '-
E_

7000

7700 770 -
m 'r  

7200*^720'-

7000% 700 -  
SO '~  

8 0 0 -1  S o ­
z i 7 0 -  

£ 0 0 \ 60 -  
|  4

700 <1 7 0 -  
3 0 -
20r-

O& sajxf-le/sfi/ry.

der Bestimmung des verdrängten Volumens sich 
starke Abweichungen in der Gesamtsumme der durch 
eine gewisse Anzahl Stiche verdrängten V o lu m in a  

ergeben, je  nach der
Größe der Quer- 28M \ [ i i | j 1 i
scbnittsverminde- 

rung. —  Diese zu­
nächst überraschen­

de Behauptung 
leuchtet sofort ein 
bei zeichnerischer 

Darstellung nach 
Abb. L  Aus der 
Skizze geht deut­
lich hervor, daß bei 
der W alzuns in drei

ten geschehen bzw. muß dessen Einfluß auf die 
Größe des verdrängten Volumens gebührend be­
achtet werden.

V

200

I -

T r \

Stichen gegenüber 
derjenigen in einem  
Stich die Volumen­
verdrängung um  das 
Maß der gekreuzt 

schraffierten Flä­
chen größer wird.
Zur Erläuterung die­
ne weiter die Abb. 2.
D ie verdrängten Vo­
lumina sind als Ab­
szissen, die Abnah- 

mekoeffrzienten 
bzw. die Stichzahlen 
als Ordinateu ein­
getragen- Wenn wir 
statt ct =  0,9 a  =  0,7
einsetzen, so zeigt sich eine Verminderung des ver­
drängten Volumens um rd. 11,3% - W enn man die 

Vc , V i

f e

\70\
aso asa 7.23

T i
§—707

333 ¿73
3 t« /n &? ¿7 SeSuo&ir

A b b ild u n g  5 . W a h d ru c k ,  L e is tu n g , D re h z a h l.  V e rs u c h  1, B lo c k  4 , K n ü p p e l 5 0 x  5 0  m m .

Quotienten aus
W a lz a r  be is

und
W a lz d ru c k

wie sie

Der von  den Manometern gemessene und ent­
sprechend den zu berücksichtigenden Umständen  
korrigierte W a lz d r u c k  stellt genau genommen nur 
die vertikale Komponente desselben dar, OK in Abb. 4.



E. J a n w s r  I9 E 4 - U d ter i i t  G rttn il'iqun  z ttr  E rm ítü an /f « fei A rb titib a fo rfes. S& sfcl t a u i  E k«& _ Efr

Die horizontale Komponente OP Ist Jedoch wegen  
ihrer geringen Große rechnungsmäßig- zu vernach­
lässigen, verursacht nur das bekannte seitliche 
Schlagen der Einbanstücfce im  Ständer und beein­
trächtigt durch Reibung zwischen diesen die 
Meßgenauigkeit der Yertikaidracfce. Abb. 3  zeigt 
einige beim Answalzen eines Kn ripp eis a a l der 
570er Straße erhaltene, ganz charakteristische 
Druekknrven. Auffallend ist, daß bei diesem Blocke 
wie auch vielen anderen der Druck nach Stichbeginn  
häufig beträchtlich ansteigt, um erst gegen Stich­
ende wieder zu fallen. Fast scheint es demnach, 
als wenn die Walzgeschwindigkeit and mithin da- 
sekandlieh verdrängte Volumen im Gegensatz zu 
früheren Beobachtungen keiner. Einfluß auf die 
Größe des Walzdruckes ausöbe. Betrachten man

jedoch eine R eihe anderer Droekknrverr in  der 
Arbeit, so s e h t  man siete  ein starkes Falten der 
Drucke während des Durchganges. Bei affen Blocken, 
die ein Ansteigen der Dnsckkorve ungefähr in  der 
S tk b o it te  erkennen lassen, konnte beobachtet, 
werden, daß sie In der Mrste? wesattfefe kälter waren 
als an den Blockendem B ei «n% «e Kurven —  w ie  
in  Abb. 5  —  ist sogar der Druck am Schluß am größten:. 
D ie erreichten Drucke seihst zeigen erfeefeEeke W este, 
nämlich H ö c h s td r a e k e  von r L 133 t bei der 
570er. von rd. 232 f. her der Ihifer, von  rd. 333 r. 
bei der S0tfer Straße. Das sind Drucke, wie sie  
besonders für PreSlwaizwerke bisher für die B e- 
recfenung der Ständer usw. kaum, angenommen

U e b e r  die G ru nd lagen  z u r  E rm ittlung  d es  A rbe itsbeda rfes  
beim Schm ieden  un ter  d e r  P r e s s e /

I A e r  Aaifordentng, die  unter obigem Titel ver- 
■ * - ' öffentßchten Untersuchungen von Fr. R ie d e l  
für diese Zeitschrift zu bearbeiten, habe ich gern 
Folge' geleistet, weil diese Arbeit das Interesse 
jedes Huttenmannes in  hohem Maße verdient, wenn 
schon, die Frage, ob die Ergebnisse auch für den 
Walzprozeß nutzbar gem acht werden können, nur 
in sehr beschränktem Jlaße bejaht werden kann. 
Die Arbeit von Riedel befaßt sich mrt der 
Art der inneren EmLigeringen von gedrücktem  
Material, die für die Präzis des Schmiedens und 
Fressens eine gleich wichtige Bolle- sp ielt w ie für 
die Frage der Festigkeit von Material überhaupt. D ie  
Ergebnisse der Arbeit sind geeignet, zur AnfheBung

J tB & fflim a -  B . -A ßfiffifeag : 2 -

T .'crucfocm. eines p la tt-  F e rm iin iiiraau  eme» zeifelieüseu 
gedniefcteiu Z yfiufers. ZySiuiers e i  Btesrimi.

dreses noch wenig geklärtem Gebietes Wesemtöchas 
beinztragem.

Für cien> Gesamtkrafthedarf der Fosnämäerumr 
vom Körpern k t  bekämet (G esetz dhr prepornonalem 
Waferstände vom K iefcjl da® er bei geocHstrfeefii ä f a -

D  Yam «Bar Teirfinisc&em BjrefieeAnfe- e i  Jb c fic n  ir- 
nefcniiite Büseectainoii t c e  F ir. E t e d e B .

Echen, materiell gfefehea Körpere prepCiCÓanal ü rem  
Volunten oder G erächt D t. RretM untersucht nun 
diesen Kraftbedarf nicht im  ganzen, sondere In der. 
einzelnen Stadien: dar Formverändcrerg, indem, er

zyfedrisefc? aard +fater 
dsppefihegeMörisäge- 

Bfei- und E D enferper 
allraaMScfe pEattipsreSt 
und (Sr für die Ferna- 
äridetimg nliagg Kraft 
in  den emze&eaiDrirrtk- 
sta fem  unitersuftte, and  
fändet dabei zumäksfett 
ffeforaritís:

1 . M s Aattfcaudksag 
d tr gepreßtem Z jfiafer, 
f e  n »  piästgedsiHikten; 
Zustand düs so ge manarte 
Tonneniorffii acnekmeni 
¡ s. AM». I]l ii«i zuRigümi 

des Kädtegresffen» 
näifet, w ie uutan amrek- 
nssm s i t e ,  äs der Miste- 
am  gjmS'tenj, sendere im 
dar S aite dar Gruaii- 
Qärtkeffi IfeundöS&titeni]) 
áesZjümálgEs^.Mb>.2jt 

2L D fe Drtn:kkixrve- 
rezöäÄ  mr\M  progor- 
tiflual dam wachsenden 
Qmsmdbrirnt f e  niedisr- 
gepreßsen. Zjffinrite —  

im (Sasac F ail wiiirálffi m ¡  enur .BSyper&el BSáas —- 
sendere inn ereteic Teil des Ehesaen» unregelmäßig, 
m eist stem, áamm f&utkar amrteúreniñ. dann: kurze 
Zeit hflrizmmL umi era  mu zwenreu Teil in eine 
Bfyper&eE Iberzugehen:.

Abbe 5; zeigt diesen; «ñnaakterüftñfc&eii Veriauí «Ser 
Dtamkkraft F . D ie beiden dariheracirender. E ur-

i& & ü ( ü a i r  3¡_ 

I l t o e f o r e r ih i i i f  B eñn; 
StaaaE-
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vcn fm und fc stellen die Flächen der Querschnitte 
in der Mitte und am Ende in jedem Punkt des Nicder- 
prcssens dar, die Kurve fmx die Querschnittsfläche, 
die sich aus dem Volumen errechnet, wenn man an­
nimmt, daß der Körper beim Flachdrucken eine 
zylindrische Gestalt beibehalte. Auf der X-Achse 
ist der AVeg des Preßkolbens während des Druckes, 
also die Differenz zwischen der Zylinderhöhe vor 
und nach dem Druck aufgetragen. Ganz ähnliche 
Kurven findet Riedel später auch für hocherhitztes 
Eisen, wie sie früher auch S o b b e 1) schon für dieses 
Material erhalten hat.

Riedel überlegt nun wie folgt: Da der Körper 
im wesentlichen beim Pressen sein Volumen bei­
behält, so sollte man zunächst annehmen, daß die 
Praft P einfach in dem Verhältnis wachse, wie der 
gedrückte Körper an Querschnitt zunimmt. H at 

sich der Querschnitt durch 
das Plattdrücken verdop-
pelt, so wäre auch Sein 
Widerstand und damit die

A b b ild u n g  4. 

A u s b ild u n g  v o n  R u ts c h ­

kege ln  b e im  D ru c k v e rs u c h .

A b b ild u n g  5. 

D o p p e lk e g e l b e im  D r u c k ­

v e rs u c h .

aufzuwendende Druckkraft doppelt so groß, die Kraft­
kurve müßte also gleich verlaufen wie die Quer­
schnittekurve, d. h. hyperbolisch. Daß dies nicht 
der Fall ist, kann seinen Grund haben entweder in 
einer sich verändernden Festigkeit der kleinsten 
Materialteilchen oder in ihrer verschiedenen Lage­
rung während des Prossens. Riedel faßt zunächst 
die letztere Möglichkeit ins Auge; er nim mt an, daß 
sich im Körper sofort beim Pressen die sogenannten 
Rutschkegel bilden, deren Grundflächen m it den 
Druckflächen zusammenfallen und deren Spitzen m n 
in der Achse des Zylinders liegen (Abb. 4). Bei fort­
schreitendem Druck nähern sich diese Spitzen, bis 
sic aufeinander treffen. Von da ab, meint Riedel, 
sei ein größerer Kraftbedarf nötig, und der Druck 
steige hyperbolisch an. Sind diese Annahmen richtig, 
so muß der Punkt Iv der P-Kurve (Abb. 3), in welchem  
der flache Kurventeil in die Hyperbel übergeht, den 
Punkt darstellen, in dem die beiden Kegelspitzen m n 
sich berühren, und weiter die Strecke H (vgl. Abb. 3) 
die Höhe des zusammengedrückten Zylinders im 
Moment des Aufeinandertreffens. Aus der Fläche fe 
der darüberliegenden Kurve läßt sich der Durch­
messer (d) des Zylinders in diesem Stadium des

x) W o rk sta tts te ch n ik  1908, S ep tem ber, S. 460.

Niederdrückens errechnen, und damit ist die Form  
des Zylinders (a, b, c, d) und also auch die der Rutsch­
kegel (a, b, m und c, d, m) bestimmt. Voraussetzung 
dieser Annahme ist, daß die Grundwinkel der Rutsch­
kegel sich beim Niederpressen unverändert erhalten. 
Es muß also, wenn wir zwei übereinanderliegende 
Kegel der gleichen Form zusammendrücken, dieser 
Winkel ebenfalls konstant bleiben; ferner muß dann 
die P-Kurve sofort hyperbolische Gestalt annehmen, 
weil jetzt die Kegel schon bei Beginn des Pressens 
aufeinandersitzen. Riedel konstruiert sich, zunächst 
in Blei, die Doppelkegel aus der Abb. 3 (nur m it 
etwas abgeflachter Spitze Abb. 5) und findet:

1. die P-Kurve wird tatsächlich von Beginn des 
Pressens an eine Hyperbel,

2. der A; ¡3 erhält sich annähernd (in einem Falle 
errechnet er sich bei dem Bleizylinder m it 51° 3ö/ 
und ändert sich im Niederpressen in 48° 45').

Bis zu diesem Teil der Untersuchungen m it Blci- 
zvlindern stimmen die Wahrnehmungen gut m it den 
auf der Theorie der sich erhaltenden Rutschkegel auf­

gebauten Hypothesen. Leider ist das 
bei der zweiten Versuchsserie mit 
glühendem Eisen nur bezüglich des 
Beginns der Hyperbel der Fall. 
Punkt 2 aber, die Erhaltung des für 
den Zylinder erreclineten Kegel­
grundwinkels, weicht bei Eisen sehr 
beträchtlich ab (errechneter Winkel 
z. B. 62°, gemessener 48 bis 49°). 
Trotz dieser immerhin bedeutenden 
Unstimmigkeit legt Riedel die Plypo- 
these der sich nähernden unddann in­
einander übergehenden Rutschkegel 

auch seinen weiteren Untersuchungen zugrunde. Er 
stellt die spez. Drücke a für dieZylinder undDoppel-

(P)
k egelfest —  und findet zunächst, daß sie für die

letzteren größer (60 bis über 10 0 % ) als für die 
ersteren seien. Riedel w eist darauf hin, daß für Zer­
reißversuche ähnliches gefunden worden sei. Konisch, 
kegelförmig eingedrehte Zerreißstäbe haben höhere 
spezifische Zugfestigkeit ergeben als zylindrische 
(s. Abb. 6).

Für diese spezifischen Drücke ergibt sich bei 
Zylinder und Doppelkegel eine steil bis zu einem 
Maximum ansteigende, dann wieder flach abfallende 
Kurve (Abb. 7). Das Abfallen schreibt Riedel dem 
Einfluß der Preßgcschwindigkeit zu, die bei den Ver­
suchen bei wachsendem Druck abnahm. Er unter­
sucht diesen Einfluß, indem er in zwei gleichen, aber 
mit verschiedenen Geschwindigkeiten niedergepreßten 
Zylindern feststellt, um wieviel der spezifische Druck 
sich durch die größere Geschwindigkeit erhöht. Die 
derart auf gleiche Geschwindigkeiten zurückgeführten 
spezifischen Drücke ergaben sich nun nach Riedel 
tatsächlich für den Höchstwert gleich. D ie Rech­
nungen und Kurven, aus denen das hervorgeht, 
werden nicht m itgetcilt. Auch wird nicht gesagt, ob 
diese Drücke nur für Blei oder auch für Eisen sich
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gleich ergeben. Riedel schreibt: „Die Tatsache der 
Veränderlichkeit des spezifischen Druckes m it der 
Geschwindigkeit führt aber nunmehr zu dem sehr 
wichtigen Ergebnis, daß bei beliebiger, aber gleich- 
bleibender Geschwindigkeit die Umformung von  
Doppelkegeln mit zutreffenden Rutschwinkeln bei 
stets gleichem spezifischem Druck vor sich geht.“

Bei Zylindern zeigt die Kurve der spezifischen 
Drücke auch nach der Rückführung auf gleiche Ge­
schwindigkeiten ein Abfallen. Riedel schiebt die 
Schuld hieran dem nicht kontrollierbaren Einfluß 
des außerhalb der Rutschkegel liegenden, ebenfalls 
gepreßten Materials (Ringe) zu.

Nach Beobachtung der Formveränderung, welche 
die Zylinder erfahren, wenn man sie nicht zwischen 
ebenen Flächen preßt, sondern zwischen eisernen,

Endlich betrachtet Riedel noch die Kurve der 
Kräfte, welche nach dem Auftreffen der Spitzen für 
das Zusammenpressen des die Kegel umlagernden 
Ringes (in Abb. 8 schraffiert) nötig sind. Sie wird 
gefunden als Differenz der Kraftkurve für den Zylin­
der und der für den Doppelkegel. Nach der Theorie, 
auf welcher die Untersuchungen aufgebaut sind, 
müßte diese Differenzkraft (Pz—P k) proportional 
sein der den Ring auseinandertreibenden Kraft­
komponente. Aber auch hier zeigen die Kurven Ab­
weichungen, die Riedel zu der Bemerkung Veran­
lassung geben, daß „auch bei .einfachen Druck­
versuchen1 die Vorgänge verwickelter seien, als man 
bisher angenommen habe“.

Von Interesse sind die Vorkehrungen für eine mög­
lichst genaue Feststellung der Kurven bei glühendem  
Eisen, die in ihrer E xaktheit und scharf durch­
dachten Anordnung mustergültig erscheinen. Daß  

bei dem Eisen eine hauptsächliche Be­
stätigung der Riedelschon Theorie, die 
Erhaltung des erreclmeten Rutschwin­
kels, nicht zutrifft, wurde schon erwähnt.

A b b ild u n g  0. Z e rre iß p ro b e n  

von z y lin d r is c h e r  u n d  d o p p e l-  

k e g e lfö rm ig o r G e s ta lt.

A b b ild u n g  7. 

l ’ re ß d ru c k  b e im  D o p p e lk e g e l.

A b b ild u n g  8. 

D ru c k v o rs u c h  a m  Z y l in d o r .

kegelförmigen Spitzen, die wie die Rutschkegel 
wirken sollen, geht Riedel an die Berechnung der 
Formveränderung eines Zylinders. Sie erfolgt auf 
Grund der Wirkung der Rutschkegel, die gleichsam  
in den Zylinder eingebohrt werden, und auf Grund der 
Annahme, daß die ringförmigen Querschnitte des die 
Kegel umlagernden Materials, von den letzteren auf­
geweitet, dem Flächeninhalt nach gleich bleiben 
müssen, wie auch der zwischen den Kegeln liegende 
zylindrische Teil stets das gleiche Volumen behalten 
muß. Endlich in der Voraussetzung gleicher „spezi­
fischer Breitung“ dieser Querschnitte, eine Voraus­
setzung, die mir zum mindesten problematisch er­
scheint. Riedel findet, „daß m it Hilfe dieses Ver­
fahrens sich ein Zylinder in alle jene Formen über­
führen lasse, wie sie der praktische Druckversuch er­
gibt.“ Bei der sehr ausführlichen Darlegung der 
Reclmungs- bzw. Konstruktionsmethode bedauert 
man es, daß nicht die so auf theoretischem Weg er­
mittelte Form neben der bei dem Versuch gefundenen 
gezeigt wird, um ein Urteil über den Grad der Ueber- 
einstimmung beider zu ermöglichen.

D ie Folgerungen, die für die Praxis aus diesen Ver­
suchen gezogen werden, die Meinung, daß „durch die 
vorliegende Arbeit der einzuschlagende Weg bei der 
Erm ittlung des Kraftbedarfes und damit des Arbeits­
bedarfes genau vorgezeichnet sei“ , scheint mir etwas 
euphemistisch, muß aber einem, der zunächst mehr 
in theoretischen Untersuchungen als in Rechnungen 
für die Praxis gearbeitet hat, zugute gehalten werden. 
Wertvoll ist die Zahlentafcl, die für die spezifischen 
Drücke von Eisen bei verschiedenen Temperaturen 
erm ittelt wurde und die hier wiedorgegeben sei.

Man sieht, daß der Widerstand gegen das Zu­
sammenpressen eines Zylinders, z. B. bei 700° G 
durch ein Erhitzen um 100° C nur um rd. 20 % , bei 
900° C dagegen um 25 % , bei 1000° C um 30 % ab­
nimmt. Die höheren Erhitzungsgrade sind also für 
die Warmbearbeitung wirksamer, woraus für die 
Schmiede und Presserei wie auch für das Walzwerk 
wiederum ersichtlich ist, daß man an der falschen 
Stelle spart, wenn man ein Schmiedestück kalt ver- 
schm iedet oder das W alzgut kalt walzt. Auch der 
große Einfluß der Geschwindigkeit auf die spezifische
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S p e z i f i s c h e r  D r u c k  v o n  E l u ß e i s e n  b e i  v e r s c h ie d e n e n  T e m p e r a t u r e n .

T e m p e ra tu r  t .......................................... 400 500 000 700 800 900 1000 1100 1200  1300
geschätzt

D o p p e lk e g e l spez. D ru c k  in  k g /m m 8 5,0 5 8 ,2 33,1 2 4 ,8 19,7 10,2 13,4 11,0 8,3 5,3
Z y l in d e r  „ — IG ,9 12,9 10,3 8 1 0,1 4 ,4 3 ,0 2,0

Druckfestigkeit ist für den Walzwerkstechniker von 
Interesse. Er führt zu der Schlußfolgerung, daß die 
Walzgeschwindiglccit, der die Geschwindigkeit des 
Niederwalzens (Nicderpressens) proportional ist, den 
Materialwiderstand erhöht, daß also der Kraftbedarf 
für die Einheit des verdrängten Materials m it der 
W alzgeschwindigkeit steigt. Ueber diese Schluß­
folgerungen hinaus scheinen mir die Ergebnisse der 
Untersuchungen von Riedel vorerst auf die Technik 
des Walzens kaum anwendbar.

Zusammenfassend möchte ich bemerken, daß 
das Studium der Abhandlung von Riedel jedem In­

genieur, der sich m it Materialkunde abgibt, empfohlen 
werden kann; sie bietet bei allen Abweichungen und 
ungelösten Rätseln, die noch vorhanden sind, auf 
alle Fälle ein außerordentlich reiches Material und 
eine nicht minder reiche Quelle von Anregungen. Es 
ist zu begrüßen, daß Riedel die Fortsetzungen seiner 
Versuche in Aussicht stellt. Einige Vorschläge dafür 
und einige von den Riedelschen abweichende Aus­
legungen des bisher veröffentlichten Materials seien 
für einen nächsten Aufsatz zurückgestellt.

W. Tafel, N ü rn b e rg .

U m schau.
Die neue H ochofenanlage in Spännarhyttan in Schweden.

I n  J e rn k o n to re ts  A n n a le r ,1) b e s c h re ib t H e lg e  U h r u s  
d ie  neue  H o c h o fe n a n la g e  in  S p iin n a rh y t ta n  in  S chw eden, 
d ie  v o n  J . A . L e f f l e r ,  In g e n ie u r  des J e rn k o n to re ts  
S to c k h o lm , e n tw o r fe n  is t .  D ie  A n la g e  b e s ta n d  f rü h e r  
aus  n u r  e in e m  H o c h o fe n , w e lc h e r b e i d e r  in  den  le tz te n  
J a h re n  d u rc h g e fü h r te n  M o d e rn is ie ru n g  v o lls tä n d ig  u m ­
g e b a u t w u rd e . A u ß e rd e m  w u rd e  e in  z w e ite r  H o c h o fe n  
e r r ic h te t  u n d  R ö s tö fe n , W in d e rh itz e r ,  K e sse la n la g e  fü r  
H o c h o fe n g a s , P u m p e n h a u s , W a s s e r le itu n g e n  u . d g l. neu 
g e b a u t.

B e i d em  E n tw e r fe n  d ie se r A n la g e  w u rd e  d e r G ru n d ­
sa tz  v e r fo lg t ,  d a ß  d ie  B e fö rd e ru n g  des M a te r ia le s  m i t  d e r 
H a n d  m ö g lic h s t v e rm ie d e n  w e rd e n , u n d  d aß  das jed e s­
m a lig e  H e b e n  desse lben  im m e r  z u  so lc h e r H ö h e  geschehen 
s o llte , d aß  d ie  S c h w e rk ra ft  f ü r  d a zw isch e n lie g e n d e  T ra n s ­
p o r te  a u s re ic h t. D e m z u fo lg e  lie g e n  d ie  A u s z ie h ö ffn u n g e n  
d e r  R ö s tö fe n  a u ß e rg e w ö h n lic h  h och , n ä m lic h  e tw a  8 m  
ü b e r d e r  H ü t te n f lu r ,  so d aß  das  g e rö s te te  M a te r ia l u n ­
m it te lb a r  in  d ie  t ie fe r  lie g e n d e n  E rz ta s c h c n  g e s tü rz t  w e rd e n  
k a n n . I n  d iese  w e rd e n  a u c h  d ie  n ic h t  zu  rö s te n d e n  E rze , 
B r ik e t t s  u n d  d e r  K a lk s te in  g e k ip p t .  V o n  d o r t  ge langen 
d ie  S c h m e lz m a te r ia lie n  in  zw e i t ie fe r  a u fg e s te llto  
B la k e s c h e  E rz z e rk le in e re r  u n d  fa l le n  aus  d iesen  d u rc h  
R in n e n  g e fü h r t  in  d e n  G ic h tw a g e n  des fü r  b e id e  O efen 
g em e in sam e n  S ch räg a u fzu g es . D e r  G ic h tw a g e n  e n t le e r t 
se in e n  I n h a l t  in  d en  T r ic h te r  e ines e tw a  10 m  ü b e r  d e r 
G ic h tb ü h n e  a u fg e s te llte n  V e r te ilu n g s tu rm e s . D ie se r 
A p p a r a t  b e s te h t aus e in e m  d re h b a re n , a u f  K u g e lla g e rn  
ru h e n d e n  T r ic h te r ,  dessen sc h rä g  n a c h  u n te n  g e r ic h te te  
M ü n d u n g  je  n a c h  B e d a r f  ü b e r  e ins  d e r R o h re  e in g e s te llt  
w e rd e n  k a n n , d ie  z u  d e n  ze hn  a u f  d e r G ic h tb ü h n e  a u f­
g e s te llte n  E rz ta s c h e n  le ite n . D ie  D re h u n g  des V e r te ilu n g s ­
t r ic h te r s  w ir d  v o n  u n te n  a n  den  E rz z e rk le in e re rn  d u rc h  
H a n d ra d  b e w ir k t .  D ie se  E in r ic h tu n g  a rb e ite t  e in w a n d ­
f re i ,  o b w o h l m e h re re  R o h re  n ic h t  g e ra d lin ig  g e le g t w e rd e n  
k o n n te n , u n d  d ie  zu  den  zu  ä u ß e rs t lie g e n d e n  Ta sch e n  
fü h re n d e n  R o h re  n u r  e tw a  30 0 N e ig u n g  e rre ich e n . D ie  
E rz b e h ä lte r  fassen e tw a  120 c b m  u n d  s in d  gem e insam  
fü r  b e id e  in  10 m  E n t fe rn u n g  v o n e in a n d e r  a u fg e s te llte n  
H o c h ö fe n . A u s  d e n  T a sch e n  w ir d  das M a te r ia l  v e rm it te ls  
z w e ie r a u f  D a c h s c h ie n e n  la u fe n d e n  S c h a u fe ln , w e lche  
g le ic h z e it ig  das  V e rw ie g e n  des M a te r ia le s  g e s ta tte n , in  
d ie  H o e h o fe n g ic h tc n  g e b ra c h t. D ie  H o lz k o h le n  w o rd e n  in  
K ö rb e n  v e rm it te ls  D ra h ts e ilb a h n  aus  d e n  K o h le n h ä u s c rn  
n a c h  d e n  B e g ic h tu n g s tr ic h te rn  tr a n s p o r t ie r t .

Q 1912, S. 472.

D ie  H o c h ö fe n , d e re n  A b m essu n g en  aus  A b b . 1 h e r­
v o rge h e n , s in d  v o n  e tw a  80 c b m  In h a lt ,  u n d  h ab e n  je  
4 b zw . ö B la s fo rm e n . S ie s in d  m i t  T h o la n d e r s c h c m  
G a s fa n g  ve rsehen , w e lc h e r e in  se h r g le ic h m ä ß ig e s  V e r te ile n  
d e r  S o h m e lz m a te r ia lie n  b e w ir k t  u n d  den  V o rz u g  b ie te t,

d aß  je  n a c h  B e d a r f e in  g rö ß e re r o d e r  k le in e re r  T e i l  des 
M ö lle rs  d ic h t  a m  M a u e rw e rk  e in g e s e tz t w e rd e n  ka n n , 
u m  d a d u rc h  d ie  Gase, w e lche  w egen d e r  s e it lic h e n  Gas­
e n tn a h m e  so n s t in  zu  g ro ß e r .Menge a n  d e r  O fe n w a n d u n g  
h in a u fs te ig e n  w ü rd e n , n a c h  d e r  M i t te  des O fens zu  zw in g e n . 
J e d e r O fen  e rz e u g t e tw a  25 t  Q u a liü its ro h c is e n  in  24  s t 
b e i e in e m  M ö llo ra u s b r in g e n  v o n  e tw a  52  %  u n d  e inem
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H olzkohlenverbrauch von 51 h l  od er e tw a  700 k g  je  t  
Roheisen.

D e r W in d  w ir d  in  z w e i W a s s e ra lfin g e n  - A p p a ra te n  
e rh itz t. S ic  h ab e n  e in e  fre ie  R o h r f la c h e  v o n  e tw a  170 q m  
und g e s ta tte n  das  A n w ä rm o n  des W in d e s  a u f  5 0 0 0 C 
und m e hr. E in  den  n o rm a le n  B e tr ie b  b e g n ü g t m a n  s ich  
aber m i t  400  b is  450  0 C. D ie  W in d p re s s u n g  b e t rä g t  a m  
Ofen e tw a  75 m m . D ie  f ü r  d e n  B e tr ie b  e r fo rd e r lic h e  
K r a f t  w ir d  d u rc h  V e rb re n n u n g  v o n  H o c h o fe n g a s  u n te r  
D am p fkesse ln  e rze u g t.

D ie  a u s g e fü h rte n  M o d e rn is ie ru n g e n  u n d  N e u b a u te n  
haben e in s c h lie ß lic h  G le isa n lag e n , R e p a ra tu rw e rk s ta t t ,  
L a b o ra to r iu m  u sw . e tw a  450 000 Jl  g e k o s te t u n d  geben 
ein hübsches B e is p ie l d a fü r ,  w ie  es u n te r  A u fw a n d  a n  
v e rh ä ltn is m ä ß ig  g o rin g e n  K o s te n  m ö g lic h  is t ,  e in e  m o de rn e , 
b il l ig  a rb e ite n d e  H o c h o fe n a n la g e  zu  b auen .

SÖipI.-^ng. E . Larton.

Ein neues Verfahren zur Kühlung von Gasmaschinen.

P ro fe sso r B . H o p k in s o n  h a t  V e rs u c h e  a n g e s te llt , 
die b ishe rige  äuß e re  K ü h lu n g  v o n  G a sm asch inen  d u rc h  
inneres B e s p ritz e n  d e r  W a n d u n g e n  des V e rb re n n u n g s ­
raum es u n d  des K o lb e n b o d e n s  m i t  W asse r zu  e rso tzen, 
welche n a ch  se inem  V o r t ra g  v o r  d e m  C a m b rid g e  M e e tin g  
o f th e  In s t i tu t io n s  o f M e c h a n ic a l E n g in e e rs 1) z u  v o lle m  
E rfo lg e  fü h r te n . E in e  sch em a tisch e  A n o rd n u n g  d e r K ü h l ­
e in r ic h tu n g  im  V e rb ro n n u n g s ra u m  is t  in  d e r  S k izze  A b b . 1

uon der Pumpe

wiedergegeben. S ie  b e s te h t aus  e in e r e in fa c h e n  B ra use . 
D a H o p k in s o n  n ic h t  d ie  K ü h lu n g  des G em isches, so nd e rn  
d io  W ä rm e a b fü h ru n g  v o n  d e r  W a n d u n g  b e a b s ich tig t-, h a t  
d ie  B rause  n ic h t  e ine  Z e rs tä u b u n g , so nd e rn  n u r  o ino  r ic h ­
tig e  V e r te ilu n g  d e r W a s s e rs tra h le n  a u f  d ie  a b z u k ü h le n d e n  
F lächen , e n ts p re c h e n d  d e re n  W ä rm e a u fn a h m e , h e rb e i­
zu füh ren . S ie e rh ä lt  a lso  v e rh ä ltn is m ä ß ig  g roß e  L ö c h e r, 
d io  be i d e r 4 0 -P S -V e rs u c h s m a s c h in e  (e in fa c h w irk e n d e r  
V ie r ta k t )  m i t  0 ,8  m m  D u rc h m e s s e r g o w ä l il t  w u rd e n . 
D ie  W a s s e re in s p r itz u n g  b e g in n t b e i d ie s e r M a sch in e  e tw a  
30 0 v o r  d om  T o tp u n k t ,  in  d em  d io  Z ü n d u n g  l ie g t ,  u n d  
e nde t e tw a  30 0 n a c h  d iesem . D a s  A bm essen  u n d  U n te r ­
d ruckse tzen  d e r W asse rm onge  e r fo lg t  d u rc h  e ine  k le in e  
Pum pe, w ie  sie ä h n lic h  b e i G lü h k o p fm o to re n  f ü r  das  Z u ­
messen u n d  E in s p r itz o n  des T re ib ö ls  b e k a n n t is t.  I n  d iese r 
M aschine  k o n n te n  d a u e rn d  D ia g ra m m e  v o n  7 b is  7 ,5  k g  
m itt le re m  D r u c k  b e i A n w e n d u n g  d ieses K ü h lv e r fa h re n s  e r ­

h a lte n  w e rd e n . N a c h  E r le d ig u n g  d e r V o rv e rs u c h o  w u rd e  
d ioso M a sch in e  zu m  B o tr ic b o  d e r W e rk s tä t te n  u n d  z u r  
L ic h te rz e u g u n g  f ü r  das  In g e n ie u r la b o ra to r iu m  in  C a m ­
b r id g e  b e n u tz t  u n d  h a t  b is h e r 5000 B e tr ie b s s tu n d e n  in  
z w e i J a h re n  ohne  S tö ru n g e n  h in te r  s ich . D io  Z y l in d e r ­
a b n u tz u n g  h a t te  n a c h  4000 B e tr io b s s tu n d c n  a n  k e in e r  
S te lle  0 ,2 5  m m  ü b e rs c h r it te n . D e r  S c h m ic rö lv e rb ra u c h  
s te l lte  s ic h  a u f  0 ,006  d  ( rd . 0 ,054  P f . )  f ü r  d ie  e f fe k t iv e  
P fe rd e k ra f ts tu n d o , w as  b e i unse re n  O c lp rc ise n  e tw a  e inem  
V e rb ra u c h  v o n  1,5 g  e n tsp re ch e n  w ü rd e  u n d  f ü r  e in e  so 
k le in e  M a s c li in o  a ls  g ü n s t ig  b e z e ic h n e t w e rd e n  k a n n . 
Z u m  B e tr ie b o  d ie n te  G e n e ra to rg a s . Z u r  E in s p r itz u n g  
w u rd e  g e w ö h n lich e s  W a sse r v e rw e n d e t. I n  le tz te r  Z e it  
w u rd e  so ga r W a sse r m i t  0 ,3 5  g  S a lz  im  L i t e r  b e n u tz t ,  
ohne  d aß  s ic h  B e tr ie b s s tö ru n g e n  h ie ra u s  e rgaben. D ie  
R e g e lu n g  des W asse rzu flusses e r fo lg te  d e ra r t ,  d aß  b e i 
d e r m i t  A u s s e tz e rn  re g u lie re n d e n  M a sch in e  d ie  W asscr- 
e in s p r itz u n g  n u r  e r fo lg t ,  W'enn d ie  M a sch in e  e ine  Gas­
la d u n g  e rh ä lt ,  u n d  d u rc h  e in e n  T h e rm o s ta te n  ganz a b ­
g e s te llt  w ird ,  so ba ld  d io  T c m p o ra tu r  d e r  W a n d u n g  u n te r  
120 0 C s in k t .  E s  s o ll h ie rd u rc h  e r ro ic h t w e rd e n , d aß  u n te r  
a lle n  U m s tä n d e n  e in  V e rd a m p fe n  des e in g e s p r itz te n  
W assers s ic h e rg e s te llt w ird .  D ie  W asse rm enge  is t  so be ­
m essen, daß  b e i d a u e rn d e r  V o lla s t d ie  W a n d u n g s te m ­
p e ra tu r  200 0 C n ic h t  ü b e rs c h re ite n  k a n n . A ls  S ic h e ru n g  
h ie rg e ge n  d ie n t  e in  S c h m e lz p fro p fe n , d e r  e in e  B o h ru n g  
zu m  V e rb re n n u n g s ra u m  v e rs c h lie ß t.

H o p k in s o n  m a c h te  a u c h  V e rs u c h e  a n  e in e r 1000-P S - 
O e c h e lh ä use r-G e g e nko lb en -M a seh in o  v o n  rd . 900 m m  
Z y lin d e rd u rc h m e s s o r. D io  w echse lnde  B e la s tu n g  d e r  M a ­
s c h in e  b o tru g  im  M i t te l  800 P S . D io  V e rsu ch e , d ie  m i t  
H i l f e  e in e r  e in fa c h e n  V c rs u c h s e in r io h tu n g  z u e rs t 30, d a n n  
70 S tu n d e n  a n d a u e rte n , ge la n ge n  n a c h  d e n  A n g a b e n  des 
V o r tra g e n d e n  a u c h  b e i d ie se r M a sch in e  v o llk o m m e n  
u n d  bew iesen  d io  M ö g lic h k e it ,  Z y l in d e r -  w ie  K o lb e n k ü h lu n g  
d u rc h  e in fa c h o  W a s s e re in s p r itz u n g  zu  e rse tzen. D io  e in - 
g e s p r itz to  W asse rm enge  b e tru g  b e i d e r  g roß en  w ie  b e i 
d e r  k le in e n  M a s c h in e  1,1 k g /P S o -s t.

D ic s o  W asse rm enge  w ir d  e tw a  750 W E  a u f  nehm en , 
so d a ß  b e i e in e m  W ä rm e v e rb ra u c h  v o n  2500 W E /P S e  
30 %  d e r  z u g e fü h r te n  W asse rm enge  a n  das E in s p r itz w a s s o r  
a b g e fü h r t  w e rd e n . D ie s e r W e r t  e rs c h e in t im  G egensatz 
z u  den  A u s fü h ru n g e n  des V o r tra g e n d e n  m i t  R ü c k s ic h t 
a u f  neue re  U n te rs u c h u n g e n  a n  G a sm a sch in e n 1) re ic h lic h  
h o c h , u n d  w e n n  m a n  n o c h  b e rü c k s ic h t ig t ,  d aß  a u c h  d e r 
V e r'.u s t d u rc h  W ä rm e s tra h lu n g  b e i e in e r so lchen , b e i 
V o lla s t  200 0 C h e iß e n  M a sch in e  e in  re c h t  b e trä c h t lic h e r  
se in  m u ß , so k o m m t m a n  zu  d e m  S c h lu ß , d aß  e n tgegen  
d e n  A b s ic h te n  H o p k in s o n s  d o c h  b e re its  in  d e r G e m isch ­
zone  e ino  e rh e b lic h e  V e rd a m p fu n g  des E insp ritz .w a sse rs  
u n d  s o m it  e in e  W ä rm e e n tz ie h u n g  aus  d em  G e m isch  s ta t t ­
f in d e n  m u ß . M a n  e rw a r te t  d a h e r  e ino  u n g ü n s tig e  B e ­
e in flu s s u n g  des G a s v e rb ra u c h s , b e i d e r  a lle rd in g s  zu  be ­
rü c k s ic h t ig e n  is t ,  d aß  d io  gew onnene  A r b e i t  des v e r ­
d a m p fte n  E in s p r itz w a s s e rs  10 b is  15 %  d e r M a sch in e n - 
le is tu n g  b e tra g e n  d ü r f te .  D io  G asm essungen H o p k in s o n s  
e rg a b e n  je d o c h  b e i V o lla s t  soga r e in e n  e tw a s  g ü n s tig e re n  
G a s v e rb ra u c h , w e n n  d ie  M a sch in e  m i t  E in s p r i tz k ü h lu n g  
a n  S te lle  d e r  M a n te lk ü h lu n g  a rb e ite te . L e id e r  fe h le n  a b ­
s o lu te  Z a h lc n a n g a b e n . E in e  genaue  W ä rm o b ila n z  z u r  
E rk lä ru n g  d ie s e r M essungon  w ä re  v o n  g ro ß e m  In te re sse .

H o p k in s o n  u n te r n im m t je t z t  V e rsu ch e  a n  e in e r e in ­
fa c h w irk e n d e n  Z w e ita k tm a s c h in e , w e lch e  D a v e y , P a x - 
m a n n  &  C o. e igens f ü r  E in s p r i tz k ü h lu n g  ohne  K ü h lm a n te l 
u n d  K o lb e n k ü h lu n g  g e b a u t h ab e n . D ie  M a sch in e  h a t  
e in e n  Z y l in d e r  v o n  456  m m  D u rc h m e s s e r u n d  620 m m  H u b .

D as  V e r fa h re n  v o n  H o p k in s o n  is t  in  E n g la n d  d u rc h  
das P a te n t  N r .  6 0 1 , in  D e u ts c h la n d  d u rc h  da3 P a te n t  
N r .  242 880, b e id e  v o m  J a h re  1909, g e s c h ü tz t w o rd e n . 
D ie  K e n n z e ic h n u n g  des V e r fa h re n s  is t  d a d u rc h  gegeben, 
d aß  d ie  K ü h lf lü s s ig k e it  in  d e r  N ä h e  des in n e re n  T o tp u n k te s  
z w e cks  m ö g lic h s t g e r in g e r  V e rd a m p fu n g  in  v e rh ä ltn is ­
m ä ß ig  g ro ß e n  T ro p fe n  o d e r S tra h le n  u n d  in  s o lc h e r M enge

1) C assier’s E ng ineerin g  1913, S ep t., S. 172/80. x) Vgl. S t. u. E . 1913, 4. D ez., S. 2033/4 .
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d ir e k t  gegen d io  O b e rflä c h e  g e s c h le u d e rt w ird ,  d aß  e rs t 
be i d iesen  u n te r  v o lls tä n d ig e r  V e rd a m p fu n g  d e r E in s p r itz -  
f lü s s ig k c it  e ino  K ü h lu n g  c in t r i t t .  D ie s e r A n s p ru c h  z e ig t, 
daß  s ic h  H o p k in s o n  d e r  S c h w ie r ig k e ite n  b e i se inem  V e r­
fa h re n  b e w u ß t w a r , d ie  d u rc h  B e e in flu s s u n g  d e r V e r­
b re n n u n g  b e i V e rd a m p fu n g  dos W assers in  d e r  G om isch- 
zono , d u rc h  B e e in trä c h t ig u n g  d e r S c h m ie ru n g  u n d  d u rc h  
B i ld u n g  v o n  s c h w e flig e r S äu re  in fo lg e  F lü s s ig k e its n ie d o r-  
sch lä g o n  e n ts te h e n  k ö n n e n . B esonde rs  d ie  le tz te n  M ä n g e l 
w a re n  es, w e lch e  z. B . b e i d om  B ä n k i-M o to r ,  b e i d em  e ine  
W a s s e re in s p r itz u n g  w ä h re n d  d e r  A n s a u g e p c rio d o  z u r  
K ü h lu n g  des G em isches e r fo lg te , e in e n  so lch e n  V o rsch lo iß  
h e rv o r r ie fe n , d aß  d io  M a s c h in e  n ic h t  le b e n s fä h ig  b lie b . 
D ie  V e rs u c h e  H o p k in s o n s  b r in g e n  d e n  B ew e is , d aß  d io  
K ü h lu n g  d u rc h  W a s s e re in s p r itz u n g  w ä h re n d  d e r  Z ü n d u n g , 
b e i r ic h t ig e r  A u s fü h ru n g , f ü r  b e s t im m to  B a u a r te n  vo n  
G a sm a sch in e n  d u rc h fü h rb a r  is t.  D io  V e re in fa c h u n g  d o r 
G u ß s tü c k e  u n d  a u c h  d ie  V o r te ile  d o r th e o re t is c h  r ic h t ig e n  
W ä rm e a b fü h ru n g  a n  d e r  E n ts te h u n g s s te llo  d u rc h  V e r­
m in d e ru n g  v o n  W ä rm e s p a n n u n g e n  s in d  u n v e rk e n n b a r . Es 
s c h e in t a u c h  n ic h t  z w e ife lh a f t,  d aß  f ü r  k le in e  M a sch in e n  
o in fa o liw irk e n d e r  B a u a r t ,  n a c h  d o m  V e r la u f  des z w e i­
jä h r ig e n  V o rsuches z u  u r te ile n , d ie  v ö ll ig  b e trie b ss iche re  
A n w e n d u n g  dieses K ü h l  v e rfa h re n s  m ö g lic h  is t.  A b e r  gerade  
b e i d iesen  M o to re n g rö ß e n  m a che n  d ie  W ä rm e s p a n n u n g e n  
d em  K o n s tru k te u rn o o h  d ie  k le in s te n  S orgen , u n d d ie K o s te n  
f ü r  d io  äuß e re  Z y lin d e rk ü h lu n g  d ü r f te n  b o i d iesen M a ­
sch in e n g rö ß e n , denen  d ie  W ä s s o rk o lb e n k ü h lu n g  fe h lt ,  
s ic h e r l ic h  n ic h t  g rö ß e r se in  a ls  f ü r  d io  d u rc h  das H o p k in ­
s o n -V e rfa h re n  b e n ö tig te n  A p p a ra te . A lle rd in g s  is t  e ine 
L e is tu n g s s te ig e ru n g  u m  e tw a  10 %  e rz ie lt  w o rd e n . A n d e rs  
lie g e n  d io  V e rh ä ltn is s e  b e im  G ro ß m o to r . W e n n  m a n  a u ch  
l i ie r  g e le rn t h a t ,  d ie  G e fa h re n  u n v e rm e id lic h e r  W iirm o -
sp a n n u n g e n  f ü r  Z y l in d e r  u n d  K o lb e n  s o w e it zu  v o r ­
m in d e rn , l ) d aß  h e u te  v o n  e in e r v o lle n  B e tr ie b s s ic h e r­
h e i t  d ie so r T e ile  g esp ro ch en  w e rd e n  k a n n , so d a r f
m a n  h ie rb e i d o c h  n ic h t  vergessen, d aß  m a n  g le ic h z e itig
a u c h  v o n  den  h ö h e re n  V e rb re n n u n g s d rü c k e n  a llg e m e in  
A b s ta n d  g e n o m m e n  h a t . E s  k o m m t h in z u , daß  d ie  G ro ß ­
m o to re n , ohne  A n w e n d u n g  beso n d e re r M it te l ,  z. B . des 
A u s s p ü lv e r fa h re n s ,2) w egen d e r U e b e rh itz u n g  ih re r  W a n ­
d u n g e n  bei dom  je tz ig e n  K ü h lv o r fa h re n  n u r  m i t  w ese n t­
l ic h  k le in e re n  m it t le re n  D rü c k e n  b e la s te t w e rd e n  d ü r fe n , 
a ls  d em  L a d e g o w 'ic h t e n ts p r ic h t,  das sie m a x im a l a u f­
n e h m e n  kö n n e n . D ie  K o s te n  d e r  ä uß e re n  K ü h lu n g  u n d  
besonders  d e r  K o lb e n k ü h lu n g  s in d  zudem  b o i d en  h e u tig e n  
G ro ß m o to re n , z. B . d e r d o p p e ltw irk e n d e n  T a n d e m -V io r-  
ta k tm a s c h in e , sehr b e trä c h t lic h e , u n d  es s to l i t  a u ß e r a lle m  
Z w e ife l,  d aß  d io  A n w e n d b a rk e it  d e r E in s p r i tz k ü h lu n g  e ine  
e rh e b lic h e  V e rb il l ig u n g  d e r  M a sch in e  e rla u b e n  m ü ß te . 
L e id e r  e rsche in en  a b e r d io  A u s s ic h te n  h ie r fü r  n u r  g e rin g . 
H o p k in s o n  h a t  n ic h t  ohne  G ru n d  f ü r  seine V orsuehe  
M a s c h in e n  ohne  K o lb e n s ta n g e n  a u s g e w ä lr lt, d e n n  os is t  
w e d e r a n z u n e h m e n , d aß  d ie  K ü h lu n g  d e r K o lb e n s ta n g e  
s e lb s t e rs p a r t, n o c h  d aß  s ic h  dieses K ü h lv e r fa h rc n  in  
e in e r G ro ß m a sch in e  h e u t ig e r  B a u a r t  b e tr ie b s s ic h e r v e r ­
w irk l ic h e n  lassen s o llte . A b geschon  v o n  d e r k o m p liz ie r te n  
A u s b ild u n g  des V e rb re n n u n g s ra u m e s , w e lc h e r w o h l k a u m  
e in e  e in ig e rm a ß e n  g le ic h m ä ß ig e  B e s p r itz u n g  zulassen 
w ü rd e , d ü r f te  d ie  d u rc h  den  V o rb re n n u n g s ra u m  gehende 
K o lb e n s ta n g e  d e r A n w e n d u n g  dieses V e rfa h re n s  e n tgegen ­
stehen. E s  is t  d a h e r zu  e rw a rte n , daß  b es te n fa lls  d io  A n ­
w e n d u n g  d o r  E in s p r i tz k ü h lu n g  in  M a sch in e n  ohne  K o lb e n ­
s ta n g en  v e r w ir k l ic h t  w e rd e n  k a n n . D ie  w e ite re n  V e rsuch e  
H o p k in s o n s  v e rd ie n e n  je d o c h  das  In te re sse  d e r  F a c h w e lt.

E. Arendt.

Die elektrolytische Erzeugung von Eisenrohren und Eisen­
platten.

I m  J a lu o  1908 h a t  S. C o w p e r - C o lo s  a u f  d e r  V e r­
s a m m lu n g  des I r o n  &  S tee l I n s t i tu te  in  M id d le s b o ro u g h  
e in e n  V o r t ra g  g e h a lte n , w e lc h e r d ie  M it te i lu n g  e n th ie lt ,

*) Vgl. S t. u. E . 1910, 9. F e b r ., S. 247/51.
2) VgL S t. u. E . 1913, S. 1301.

daß  os g e lu n ge n  se i, in  te c h n is c h e m  M a ß s ta b e  aus  R o h ­
eisen o d e r E isen e rz  d ir e k t  d u rc h  E le k tro ly s e  R o h re  usw . 
h e rz u s te lle n , d ie  k e in e r  N a c h b e a rb e itu n g  m e h r b e d ü r f te n .1) 
M a n  b a t  d a n n  e in ig e  J a h re  n ic h ts  m e h r g e h ö rt. Im  le tz te n  
J a h re  h a t  d a ra u f das J e rn k o n to r  z w e i H e r re n  b e a u ft ra g t, 
das V e rfa h re n  zu  s tu d ie re n . W . P a lm a e r  u n d  J . A . 
B r i n e l l  hab e n  im  L a b o ra to r iu m  v o n  C ow per-C o les  in  
L o n d o n  u n d  d u rc h  e igene V e rsuch e  das V e r fa h re n  g e p rü ft  
u n d  d a rü b e r  e inen  B e r ic h t2) e rs ta t te t ,  d em  d ie  n a ch s te h e n ­
den  A n g a b e n  e n tn o m m e n  s in d .

D e r  v o n  C ow per-C o les  v e rw e n d e te  E le k t r o ly t  is t  e ino 
k o n z e n tr ie r te  F e rro c h lo r id lö s u n g , v e rs e tz t m i t  E isensa lzen  
d e r K ro s o ls u lfo s ä u ro n  u n d  a u fg e s c h la m m te m  E is e n o x y d . 
D ie  L ö s u n g  e n th ä lt  40 %  E is e n c h lo r t ir  u n d  e tw a  300 g 
E is e n o x y d  im  L ite r .  D ie  A n o d e n  bestehen  aus  G ußeisen, 
d ie  K a th o d e  is t  e in  a u fre c h t s te h e nd e r, ro t ie re n d e r  Z y ­
lin d e r .  E in e  P rü fu n g  des in  L o n d o n  v e rw e n d e te n  E le k t r o ­
ly te n  e rga b  35 b is  35,5  %  E is e n c h lo r i lr  u n d  3 b is  3 ,0  %  
It rc s o ls u lfo s ä u re n ; d ie  L e i t f ä h ig k e i t  (1 c m /1  q c m ) b e tru g  
be i 100 0 C 0 ,213, b e i 13 0 C 0 ,0500 , b e i d e r A rb e its te m ­
p e ra tu r  v o n  92 0 C 0 ,187. D io  S p a n n u n g  b e tra g  1,4 V o lt ;  
d io  K a th o d e  m a c h te  10S b is  100 U m d re h u n g e n . D ie  
S tro m d ic h to  w u rd e  a u f  6 ,74  b is  6 ,91 A m p /q d m  g e h a lte n  
(w ä h re n d  m a n  so ns t n u r  3 b is  4  A m p /q d m  a nzu w e nd e n  
p fle g t) . D ie  S tro m a u s b c u to  b e tru g  83 ,5  u n d  94,5 % ;  
e tw a  1 1 ,8 %  des S tro m e s  erzeugen  W a s s e rs to ff, d e r im  
E isen  c ingesch lossen b le ib t. D a d u rc h  w ir d  d e r  E is e n ­
n ie d e rsch la g  sehr b rü c h ig  u n d  m u ß  a u s g e g lü h t w erden . 
I n  e in e m  F a lle  b e tru g  d e r W a s s e rs to ffg e h a lt so ga r 0 ,4 5  % .

D ie  A n o d e n  w u rd e n  e tw a s  s c h n e lle r  a u fg e z e h rt, a ls  
d e r a n g e w a n d te n  S tro m m e n g e  e n ts p ra c h ; es b ild e te  s ich  
A n o d e n s c h la m m , dessen M onge  rd . 7 %  des a u fg e lö s te n  
E isens b e tru g . D io  Z u sa m m e n se tzu n g  des a n g e w a n d te n  
R ohe isens, des A n o d e n s c h la m m s  u n d  des e rzeu g te n  E le k ­
tro ly te is e n s  z e ig t d ie  Z a h le n ta fe l a u f fo lg e n d e r  S e ite .

D ie  R a ffin a tio n s e rg e b n is s e  s in d  in  A n b e t ra c h t  d e r 
V e rw e n d u n g  v o n  R o h e isen a no d e n  z ie m lic h  g u t ,  denn  
a u ch  b e i V e rw e n d u n g  v o n  F lu ß o ise n a no d e n  b le ib e n  n och  
V e ru n re in ig u n g e n  im  E lc k t r o ly te is c n : 0 ,007 b is  0 ,0 8 9 %  
K o h le n s to ff ,  0 ,003  b is  0 ,01 %  S i l iz iu m , 0 ,001 %  S chw e fe l, 
0 ,004  b is  0 ,0 2  %  P h o s p h o r. D e r  v e rh ä ltn is m ä ß ig  hohe 
W a s s e rs to ffg e h a lt d o r  v o n  C ow 'per-C o lcs e rzeu g te n  B lech e  
(0 ,45  %  v o r  d em  A u s g lü h e n ; s o n s t e tw a  0 ,1  %  b e i ä n d e rn  
F o rs c h e rn ) is t  je d e n fa lls  a u f  d ie  sehr g roße  S tro m d ic h te  
z u rü c k z u fü h re n . E r h i t z t  m a n  b e im  A u s g lü h e n  b is  a u f 
850 0 C, so lä ß t  s ic h  d e r W a s s e rs to ff b is  a u f 0 ,002  %  e n t­
fe rn e n . U na n g e n e h m e r is t  d e r g roß e  C h lo rg e h a lt , w e lch e r 
a u f  zu rü ckg e b lie b e n e s  E is e n c h lo r id , w e lches n ic h t  d u rc h  
W aschen  zu  e n tfe rn e n  w a r , z u rü c k z u fü h re n  is t ;  es d ü r f te  
d io  R o s tn e ig u n g  e rhö h e n . B e i e in e r m e h rtä g ig e n  B e ­
h a n d lu n g  m i t  D a m p f w a r  das E le k t ro ly tb le c h  m e h r a n ­
g e g r iffe n  a ls  e in  w e iches basisches M a r t in b le c h  vo n  
A v e s ta . Z u r  F e s ts te llu n g  d e r  F e s tig k e its e ig e n s e h a fte n  
w u rd e n , e b e n fa lls  im  V e rg le ic h  m i t  e in e m  0 ,5 5 -m m - 
A v c s ta -B le c li,  B iege- u n d  R e iß v e rs u c h e  a u s g e fü h rt. 
B e id e  P ro b e n  w a re n  b e i 850 0 C a us g e g lü h t. E s  w u rd e  
e ino  Z u g fe s t ig k e it  v o n  55,9  ( in  e in e r R ic h tu n g )  u n d  35,8  k g  
(s e n k re c h t z u r  o rs te re n  R ic h tu n g )  b e im  • u n g e g lü h te n ,
38.2  u n d  32,8  k g  b e im  g e g lü h te n  E le k t r o ly tb le c h  g e fu n d e n ; 
das M a r t in b le c h  gab  41,0  u n d  33,1 k g  b zw . 40 ,3  u n d
36.3 k g . D io  B ie g e p ro b e n  e rgaben  f ü r  das  E le k t ro ly tb le c h  
u n g e g lü h t d re i B ie g u n g e n  (u m  90 ", h in  u n d  h e r), g e g lü h t 
11, das  M a r t in b le c h  12 u n d  28 b zw . 18 u n d  20. D as  bei 
8 5 0 ° C  a usg e g lü h te  E le k t ro ly tb le c h  z e ig te  b o i 1 6 ° C e in e n  
e le k tr is c h e n  W id e rs ta n d  v o n  0 ,116 O h m  fü r  e in e n  D ra h t  
v o n  1 m m  D urch m e sse r u n d  1 m  L ä n g e .

E isen n ied e rsch lä g e  lassen s ic h  b e lie b ig  d ü n n  h e r­
s te ile n . E in e  S c h w ie r ig k e it is t  a b e r d a b e i das A b z ie h e n  
u n d  A u s g lü h e n  des N ie d o rsch la gs . M a n  b ra u c h t  e tw a
1,1 t  R oh e isen  f .  d . t  E lc k tro ly te is c n  u n d  0 ,2  K W - J a h r  
a n  e le k tr is c h e r  E n e rg ie , d . l i .  1 K W - J a h r  e rz e u g t 5 ,5  t

M V g l. S t. u . E . 1908, 28. O k t . ,  S. 1591/2.
2) J e rn k o n t.  A n n . 1912, S. 3 2 ; M e ta ll a n d  C liem . 

E n g . 1913, A p r i l ;  S. 197.
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Eisen. H ie rz u  k o m m t n o c h  e tw a  1/ 5 d e r K r a f t  f ü r  R o ­
ta tio n s e in r ic h tu n g . A n  A rb e its lö h n e n  s in d  50 s t  f ü r  1 t  
E isen e r fo rd e r lic h , Z in se n  u n d  A b s c h re ib u n g e n  b e la s te n  
die T o n n e  m i t  30,80  JC, d e r E is e n v o r ra t m i t  0 ,80  M.

W e ite ro  A n g a b e n  u n d  S c h lu ß fo lg e ru n g e n  in  w ir ts c h a f t ­
lich e r B e z ie h u n g  te i le n  d ie  V e rfa sse r lo id o r  n ic h t  m i t .

A u c h  be i u n s  is t  in  le tz te r  Z e i t  ö f te r  v e rs u c h t w o rd e n , 
E le k tro ly tc is e n  in  E o rm  d ü n n e r  B le c h e  h e rz u s te lle n  
und  diese a ls  D y n a m o b le c h e  o d e r f ü r  S ta n z a rb e ite n  zu  
verwenden. B _ Neumann.

Umformer-Schwnngrad in Lamellenbauart.
A . T o w lo r  b e s c h re ib t1) e in  S c h w u n g ra d  fü r  e inen  

U m fo rm ere rsa tz  d e r J l l in o is  S te e l C o m p a n y  in  S o u th - 
Chicago, dessen A u s fü h ru n g  v o n  d e r b e i u n s  g e b rä u c h ­
lichen  a ls  fla c h e  S ch e ib e  w e s e n tlic h  a b w e ic h t. W ie  aus 
A bb . 1 zu  ersehen is t ,  b e s te h t es n ä m lic h  aus  e in e m  K e r n ­
s tü ck  in  S ta h lg u ß , b e i d em  N a b e  u n d  K ra n z  d u rc h  
z w ö lf D o p p e la rm e  v o n  je  190 X 100 m m  Q u e rs c h n itt

ve rbunden  s in d , u n d  aus e in e m  s ic h  d a ra u f a u fb a u e n d e n  
R in g , d e r ä h n lic h  w ie  im  E le k tro m a s c h in e n b a u  aus  u n ­
g eg lüh tem  B essem erb lech  v o n  0 ,07  m m  S tä rk e  z u s a m m e n ­
gesetzt is t.  D ie  e in ze lne n  B le c h la m e lle n  v o n  V l2  des 
R in g u m fa ng e s  s in d  g e g e n e in a nd e r u m  d ie  H ä l f t e  d e r  T e i­
lu n g  v e rs e tz t u n d  g re ife n  m i t  jo  z w e i s c h w a lb e n sch w a n z ­
fö rm ige n  V o ra p rü n g e n  in  e n tsp re ch e n d e  N u te n  des K e r n ­
s tückkranzes. E n d s c h e ib e n  aus  G u ß s ta h l u n d  120 e in ­
gepaßte, k a ltg e w a lz te  B o lz e n  d ie n e n  z u r  V e rb in d u n g  des 
Ganzen. B e i d e r g roß en  R e ib u n g  zw isch e n  d e n  B le c h e n  
werden diese B o lz e n  n u r  w 'en ig  b e a n s p ru c h t. Z u r  H e r ­
s te llung  d e r V e rz a h n u n g  f ü r  d ie  A n d re h v o r r ic h tu n g  s in d  
die m it t le re n  B le c h e  m i t  e n tsp re ch e n d e n  A u s s p a ru n g e n  
gestanzt. D as  S c h w u n g ra d  lä u f t  m i t  375 U m d re h u n g e n  
in  der M in u te  u n d  w e is t  d em e n ts p re c h e n d  e ine  U m fa n g s ­
g e s c h w in d ig k e it v o n  76 m /s e k  a u f. D a s  G e w ic h t b e trä g t

x) A m erican  M achin ist 1913, 22. M ärz, S. 363.

45  t ,  d e r T rä g h e its d u rc h m e s s e r 1900 m m . F ü n f jä h r ig e r  
a n s ta n d s lo s e r B e tr ie b  h a t  d ie  B ra u c h b a rk e it  d ie se r B a u a r t  
bew iesen.

Bericht über'die Tätigkeit des'K önigl. Materialprüfungs­
am tes im  Jahre 1912.

D o m  le tz te n  J a h re s b e r ic h t des K ö n ig l ic h e n  M a te r ia l-  
p rü fu n g s a m te s  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  z u  B e r lin  
in  B e r lin -L ic h tc r fe ld e  W e s t e n tn o h m e n  w ir  d ie  fo lg e n d e n  
M it te i lu n g e n :

W ä h re n d  des B e r ic h ts ja h re s  1912 w a re n  im  A m te  
t ä t ig :  3 D ire k to re n  (d a v o n  2 g le ic h z e it ig  A b te ilu n g s v o r -  
s to h o r), 4  A b te ilu n g s v o rs to h c r , 16 s tä n d ig e  M ita rb e ite r ,  
8 s tä n d ig e  A s s is te n te n , 43  A s s is te n te n , 9 s tä n d ig e  T e c h ­
n ik e r ,  38  T e c h n ik e r , 1 B u re a u v o rs te h e r , 1 R e n d a n t, 
1 S e k re tä r, 2  B u re a u a s s is to n to n , 1 M a tc r ia l ie n v e rw a lte r ,  
1 K a n z le is e k re tä r , 3 K a n z lis te n , 1 K a n z le id iä ta r ,  5 K a n z -  
lo ih il fs a rb o ito r ,  1 A m ts m e c h a n ik e r , 8 D ie n e r, 1 P fö r tn e r ,  
50 G e h ilfe n , H a n d w e rk e r  u n d  A rb e ite r ,  1 M a s c h in e n ­
m e is te r, 1 M a s c h in e n w ä rte r , 2 H e iz e r , 6 L a b o ra n te n , 
15 L a b o ra to r iu m s b u rs c h o n , 1 G ä r tn e r , 1 W ä c h te r , 
5 F ra u e n , zu sa m m e n  229  P e rson e n , d a v o n  74 a k a d e m is c h  
g e b ild e te  B e a m to .

I n  d e r a u s  R c ic b s m it te ln  o r r ic h to te n  A n la g e  fü r  
D a u e r v e r s u c h e 1) is t  d e r re g e lm ä ß ig e  B e tr ie b  m i t  V e r ­
suchen  a n  20 M a s c h in e n  b e i Z im m e rw ä rm o  sow ie  b e i 
100, 200, 300 u n d  400 0 C w e ite r  d u rc h g e fü h r t ,  so d a ß  je t z t  
s ch on  e in ze ln e  V e rs u c lis s tä b o  ü b e r  45 M ill io n e n  B e a n ­
s p ru c h u n g e n  a usg e se tz t gewesen s in d .

D a u o rb ie g e v e rs u o h e  m i t  v e rsch ie d en e n  F lu ß e is e n ­
m a te r ia l io n  a u f d e r M a s c h in e  v o n  M a rte n s , b e i d e r  e in  
N o rm a lru n d s ta b  a n  d on  b e id e n  v e r lä n g e r te n  E n d e n  
d u rc h  F e d e rk ra f t  b e la s te t u n d  s tä n d ig  in  U m d re h u n g  
( rd . 60 i.  d . M in u te )  v e rs e tz t  w ir d ,  so d a ß  d ie  A n g r i f f s ­
ebene f ü r  d ie  B ie g u n g  s tä n d ig  w e c h s e lt, s in d  z u m  A b ­
s c h lu ß  g e b ra c h t. D e r  B e r ic h t  is t  in  A rb e it .

D e r  B ü c h e rb e s ta n d  u m fa ß t  z u rz e it  5183 B ä n d o  fa c h - 
w is s e n s c h a ftlic h e n  u n d  a llg e m e in  te c h n is c h e n  In h a lts ,  im  
B e r ic h ts ja h re  b e lie f s ic h  d e r  Z u w a c h s  a u f  208  B ä n d e ; 
147 te c h n is c h e  F a c h z e its c h r if te n  w u rd e n  re g e lm ä ß ig  ge ­
h a lte n .

A u s  den  e in z e ln e n  A b te ilu n g e n  se i fo lg e n d e s  m it -  
go t e i l t :

I n  d e r  A b t e i l u n g  1 f ü r  M e t a l l p r ü f u n g  w u rd e n  
503 A n trä g e  (540  im  V o r ja h r )  e r le d ig t ,  v o n  den e n  98 (67 ) 
a u f  B e h ö rd e n  u n d  405  (473 ) a u f  P r iv a te  e n t fa lle n . D iese  
A n trä g e  u m fa sse n  e tw a  10 000 (9000 ) V e rsuch e .

D ie  v o m  D e u ts c h e n  B rü c k e n b a u v e re in  a u fg c s te llto  
3 0 0 0 - t - M a s c h in c  is t  n u n m e h r  in  B e tr ie b  genom m en. 
A u s g e fü h r t  s in d  b is h e r z w e i V e rsu ch e  m i t  D ru c k s tä b e n  
v o n  1862 b zw . 2294  t  H ö c h s t la s t so w ie  m e h re re  V e r­
suche m i t  Z u g s tä b e n . U e b e r d ie  E rg eb n isse  w ir d  se in e r­
z e it  b e r ic h te t  w erd e n . K n ic k v e rs u c h e  m i t  s c h m ie d ­
e ise rnen  S tre b e n , d ie  denen  des e in g e s tü rz te n  H a m b u rg e r  
G a sb e hä lte rs  n a c h g e b ild e t w a re n , h a b e n  e rgeben , daß  
d ie  e rz ie lte n  B e la s tu n g e n  m i t  d e m  n ach  M ü lle r -B ro s la u  
be re ch n e te n  W o r t  se h r g u t  ü b e ro in s t im m e n , d ie  B e re c h ­
n u n g e n  n a c h  E u le r ,  T e tm a je r  u n d  K r o h n  l ie fe r te n  72, 
87 u n d  1 1 8 %  d e r  b e o b a c h te te n  W o rte .

V e rsu ch e  ü b e r d en  E in f lu ß  des K o p fe s  a u f  d ie  F o rm ­
ä n d e ru n g e n  u n d  F e s t ig k e it  v o n  E i s o n b e t o n s ä u le n ,  
d ie  im  A u fträ g e  des D e u ts c h e n  A usschusses f ü r  E is e n ­
b e to n  a u s g e fü h r t s in d , h a b e n  e rgeben, d aß  d ie  g rö ß te

')  Vgl. S t. u. E . 1913, 6. F eb r., S. 251.
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F e s t ig k e it  e rz ie lt  w u rd e , w e n n  d ie  E n d flä c h e n  d e r  L ä n g s - 
o isen 2 b is  3 m m  v o n  d e r  D ru c k f lä c h e  a b s ta n d e n .

Z u r  B e u r te ilu n g  d e r G ü te  e ines G u ß c is o n lö t -  
p u l v e r s  w u rd e n  ve rg le ic h e n d e  Z u g -, B iege - u n d  S ch la g - 
b ieg cve rsuch o  m i t  g e lö te te n  u n d  n ic h t  g e lö te te n  G ußoisen- 
s tü b e n  sow ie  B ru e h p ro b e n  m i t  W in k e ls tü c k e n  in  ä h n ­
l ic h e r  W e ise  w ie  f r ü h e r  m i t  F e r r o f ix  a n g e s te llt . D io  
L ö tu n g e n  w u rd e n  v o n  e in e m  A n g e s te llte n  des A n t ra g ­
s te lle rs  im  A m t  a u s g e fü h r t.  D io  V crsu chso rg e bn issc  
ze igen , d a ß  s ic h  b e i sachgem äß er A u s fü h ru n g  m i t  dem  
P u lv e r  g u te  L ö tu n g e n  e rz ie le n  lassen. D io  Z u g fe s t ig k e it  
d e r g e lö te te n  u n d  d e r n ic h t  g e lö te te n  S tä b e  w a r  ü b e r ­
e in s tim m e n d  g le ic h  e tw a  2000 k g /q c m , a u c h  w e n n  d e r B ru c h  
in  d e r  L ö ts te l le  la g . B o i den  B ieg e - u n d  S ch la g b ie g c- 
v c rs u c h e n  l ie fe r te n  d io  g o lö tc te n  S tä b o  g e rin g e re  F e s tig ­
k e its w e r te  a ls  d io  n ic h t  g e lö to to n . G o fu n d o n  w u rd e n  im  
M i t t e l  in  d e r  K e ih e n fo L o  „ g e lö te t “  u n d  „ n ic h t  g e lö te t“ :
1. 3250 u n d  3070 k g /q c m  B ie g e fe s tig k e it sow ie  0 ,78  u n d  
0 ,90  c m  D u rc h b ie g u n g  b e i 50 cm  S tü tz w e ite ,  2. 0 ,4 8  u n d  
0 ,57  m k g /q c m  S c h la g b ic g e fo s tig k c it . D o r  B ru c h  e r fo lg te  
te i ls  in  d e r L ö ts te l le ,  te i ls  a u ß e rh a lb  derse lben.

F ü r  G u ß e is e n  e m p f ie h lt  das A m t  s to ts  d io  P rü fu n g  
n ach  den  V o rsch lä g e n  des D e u ts c h e n  V e rb a n d e s  f ü r  d io  
M a te r ia lp rü fu n g  d e r T e c h n ik .  H ie rn a c h  s in d  gegossene 
R u n d s tä b e  v o n  30 m m  D urc h m e s s o r u n d  650 m m  L ä n g e  
zu  ve rw e n d e n  u n d  b o i 600 m m  S tü tz w e ite  u n d  E in z c lla s t 
in  d e r M i t te  u n te r  E r m i t t lu n g  d o r B ru c h la s t  u n d  d e r 
D u rc h b ie g u n g  b e im  B ru c h  zu  p rü fe n . D ieso  V e rsucho  
s in d  in  z w e i F ä lle n  d u rc h  Z u g - u n d  D ru c k v e rs u c h e  e r ­
g ä n z t, z u  denen  d io  P ro b e n  d e n  B ru c h h ä lf to n  d o r B ie g e ­
p ro b o n  e n tn o m m e n  w a re n . G e fu n d e n  w u rd e n  h ie rb e i 
fo lg e n d e  F o s t ig k e its w e r to :

B ie g e fe s t ig k e it :  o b  =  4170 u n d  2830 k g /q c m
D u rc h b ie g u n g : o =  0 ,98  ,, 0 ,9  cm
Z u g fe s t ig k e it :  o b  =  2140 ,, 1410 k g /q c m
D e h n u n g : o =  0 ,5  „  0 , 4 %  |
D r u c k fe s t ig k e it :  o b  =  9000 k g /q c m .

D ie  U rsa ch e  v o n  im  B e tr ie b e  e n ts ta n d e n e n  B rü c h e n  
w u rd e n  u n te r  a n d e re m  a n  e in e m  F la m m ro h rb le c h , e in e m  
IC ossolb loch, e in e r K o lb o n s ta n g e , ve rsch ie d en e n  V e r­
s c h lu ß s c h ra u b e n  e ines D a m p fg c fö ß c s  so w ie  a n  e in e r ge ­
b ro ch e n en  Oese m i t  e in e m  K e t te n g lie d  e r m it te lt .  D ie  
U n te rs u c h u n g e n  w u rd e n  in  G e m e in s c h a ft m i t  A b te i lu n g  4 
u n d  5 o r lc d ig t .

A u f  V e ra n la s s u n g  des K a is e r lic h e n  P a te n ta m te s  
w u rd e n  u m fa n g re ic h e  U n te rs u c h u n g e n  d a rü b e r  ango- 
s te l l t ,  w e lc h e r E lo k t ro d o n d ru c k  z u r  A u s fü h ru n g  e le k ­
t r i s c h e r  S c h  w e iß u n g o n  a n  E isen  u n d  M ess ingb lech  
v o rs c h ic d o n e r D ic k o  e r fo rd e r l ic h  is t .  V o n  d e r W ie de rg a be  
d o r g e m a c h te n  F e s ts te llu n g e n  m u ß  h ie r  abgesehen w erden .

S e i l d r ä h t o  zo ig to n  m e is ten s  k e in e  sch a rfe  P ro ­
p o r t io n a l i tä t  zw isch e n  D e h n u n g  u n d  B e la s tu n g  u n d  schon  
v o n  v o rn h e re in  b le ib en d e  D e h n u n g . D e ra r t ig e  E rs c h e i­
n u n g e n  s in d  b e i h a r te n  M a te r ia l ie n  a u c h  schon  frü h e r  
b e o b a c h te t w o rd o n . E in o  s iche ro  E r k lä r u n g  k a n n  h ie r fü r  
n ic h t  gogebon w erd e n . D io  U rsach e  w ir d  d a ra u f z u rü c k -  
g o fü h r t ,  daß  das  M a to r ia l b e im  Z ie h e n  u n g le ic h m ä ß ig e  
E ig e n s c h a fte n  a ng e n om m e n  h a t  u n d  d ie  S p a n n u n g e n  s ic h  
in fo lg e de sse n  b e im  Z u g v e rs u c h  ü b e r  d e n  Q u e rs c h n itt  
u n g le ic h m ä ß ig  v e rte ilo n .

Z u m  P a te n t  a ng e m e ld e to  D ü b e l  f ü r  S c h w e l lo n -  
s c h r a u b o n  w u rd e n  m i t  g e w ö h n lic h e n  S c h w e lle n sch rau b o n  
v e rg lic h e n  h in s ic h t l ic h  des W id e rs ta n d e s  gegen U obe r- 
d ro h o n  u n d  gegen H e ra u s z ie h e n  d e r S ch ra u b e n  aus  a lte n  
u n d  nouen  im p rä g n ie r te n  B u c h e n - u n d  K ie fe rn h o lz ­
sch w e lle n . D ie  D ü b e l bes tehen  aus e in e r e ise rnen  H ü ls e  
m i t  A u ß e n - u n d  In n e n g e w in d e , d io  e in g e s c h ra u b t w ir d  
u n d  z u r  A u fn a h m e  d e r S c h w e lle n sch ra u b o  d ie n t. A e h n - 
l ic h o  V e rsuch o  s in d  b e re its  f rü h e r  h ie r  a u s g e fü h r t w o rd e n . 
D io  v o rg e n a n n te n  V e rsucho  lie ß e n  d io  U o b e r le g e n h e it 
des neu e n  V e rfa h re n s  gegen d ie  ü b lic h e  B e fe s tig u n g  ohne  
D ü b e l d e u t lic h  e rken n e n .

A u f  in n e re n  W a s s e rd ru c k  w u rd e n  w ie d e r v e rs c h ie d e n t­
l ic h  S tc in -T o n -Z o m c n trö h re n  sow ie  S ch lä u ch e  g e p rü ft ,

a uß e rd e m  s in d  n o c h  B a c k o fe n ro h re , Z in k -  u n d  andere  
R o h re  sow ie  F i t t in g s  u . a. m . z u  nennen .

B e i den  F i t t i n g s  h a n d e lte  cs s ic h  u m  K re u z -  u n d  
T -S tü c k e  v o n  y2, 1 u n d  1 % “  l ic h te r  W e ite . D io  e rre ic h te n  
H ö c h s td ru c k e  b e tru g e n  im  M it t e l  f ü r  d io  K re u z s tü c k e  
in  d e r o b ig e n  R e ih e n fo lg e  602, 398 u n d  206 a t  u n d  fü r
T -S tü c k o  712, 436 u n d  396 a t.  D ie  P ro b e n  p la tz te n  n ic h t
a u f, v ie lm e h r  t r a t  das D ru c k w a s s e r in  den  H o h lk e h le n  
d u rc h .

A u t o g o n  g e s c h w e iß te  R o h r e  fü r  don  F a h r ra d ­
bau  v o n  27 u n d  28 m m  ä u ß e re m  D u rc h m e s s o r u n d  0,9 
b is  1,0 m m  W a n d s tä rk e , d io  in  s o g o n a n n tc r z u g h a rte r  
u n d  a u s g e g lü h te r Q u a li tä t  z u r  U n te rs u c h u n g  g e la n g te n , 
e rgaben  fo lg e n d e  G re n z w e rte :

F ü r  das h a r te  M a te r ia l :

os =  4 47 0  b is  6070  k g /q c m  
o b  —  4 8 0 0  ,, 6770 
o =  9 ,0  ;, 4 ,7 %

—  - 100 =  9 ,3  „  90
OB

F ü r  das g e g lü h te  M a te r ia l :

os =  2200  b is  3 6 0 0  k g /q c m
o b —  4 10 0  „  4 6 3 0  „
3 =  30 ,5  „  24 ,6  %

—  • 100 =  5 4  „  78
OB

3  =  0 .5 6  „  0 ,3 2 *

M e h rfa c h  w u rd e n  m i t  W a g o n a c h s o n ,  d io  länge re  
Z e it  in  B e tr ie b  g e la u fe n  w a re n , in  e in e m  F a lle  b is  zu 
550 000 k m , z u r  B o u r te ilu n g  ih r e r  S ic h e rh e it S ch lagb iege - 
vo rsuch o  a n g o s to llt , u n d  das M a te r ia l a u f Z u g fe s t ig k e it  
u n d  G le ic h m ä ß ig k e it  u n te rs u c h t. B e i d en  S ch la g ve rsuch e n  
w a r  v o n  d on  neuen  A ch se n  v e r la n g t,  d aß  s ie  s ic h  bei 
1,5 m  S tü tz w e ite  u n d  1500 m lcg  S c h la g a rb e it b is  zu 
217 m m , ohne  z u  b rech e n , d u rc h b ie g e n  lassen  so llte n . 
D e r  B ru c h  d o r A ch so  e r fo lg te  im  a llg e m e in e n  bo i 4  b is 
6 S ch lä g e n , d ie  v e r la n g te  D u rc h b ie g u n g  w u rd e  n ic h t  v ö ll ig  
o r re ic h t. D io  Z u g ve rsu ch e  e rga b e n  im  M i t t e l  fü r  os =

OS
2S70 k g /q c m , o b  =  5170 k g / q c m ,   100 =  56  u nd

GB
o =  24,2  % , Z  =  0,43 . D io  g e ä tz te n  Q u e rs c h lif fo  ließen 
schw ache  Z o n o n b ild u n g  in fo lg e  v o n  S e ig e ru ng e n  e rkennen .

U n te rs u c h u n g  z u r  B e s tim m u n g  d e r W ä r m o a u s -  
d o h n u n g s z a h lo n  w u rd e n  m i t  f ü n f  S o rte n  G ußeisen 
ve rsch ie d e n e r G a tt ie ru n g e n  z w isch e n  Z im m e rw ä rm o  und  
2 5 0 0 C a n g o s to llt . D io  v e rsch ie d en e n  G uß e isensorten  
z e ig te n  k e in e  U n te rs c h ie d e , g e fu n d e n  w u rd e n  im  M it te l  
f ü r  d io  W ä rm e s tu fe n :

20 b is  7 5 °  C : 0 ,00001076,
75 „  1 5 0 °  C : 0 ,00001189,

150 „  2 0 0 °  C : 0 ,00001192,
200 „  2 5 0 °  C : 0 ,0 0 0 0 1264.

Z u r  F e s ts te llu n g  des E i n f lu s s o s  d o r  B o t r i e b s -  
b e a n s p r u c h u n g  a u f das G e füge  u n d  d ie  F o s t ig k e it  
des M a te r ia ls  e is o r n o r  B r ü c k e n  w u rd e n  v o n  e in e r  E ison- 
b a h n d ire k t io n  30 Z o rro iß s tä b e  o in g e s a n d t, d ie  e in o m  a lte n  
U o b c rb a u  aus  ve rsch ie d en  h o ch  b e a n s p ru c h te n  S te lle n  
e ines d u rc h la u fe n d e n  G u r tw in k o ls  e n tn o m m e n  w aren . 
D io  a n  den  E n tn a h m o s te lle n  im  B a u w e rk  herrsch e n de n  
B e tr ie b s s p a n n u n g e n  b e tru g e n  100 b is  700 k g /q c m . Das 
M a te r ia l w a r  S chw e iße ison  m i t  3240 b is  3680 k g /q c m  
F e s tg ik c it  u n d  10,8 b is  22,3  %  D e h n u n g . D io  E rgebn isse  
lio ß e n  n ic h t  e rk e n n e n , d aß  V e rä n d o ru n g o n  d e r  F o s tig - 
k e itse ig o n se b a fto n  in fo lg e  d o r v o ra u fg e g a n g o n e n  vo r- 
sch iedon  h oh e n , a b o r im m e rh in  g e r in g e n  B c tr io b s b e a n - 
s p ru c h u n g e n  o in g o tre te n  w a re n . S o lche  A e n de ru ng o n  
w a re n  w egen d e r g e r in g e n  B e tr ie b s s p a n n u n g e n  a u c h  k a u m  
zu  e rw a rte n .

*) A  M a r t e n s :  M a to r ia lie n k u n d e , A b s a tz  368.
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V ersch iedene  F la c h e is o n v e rb iu d u n g o n  v o n  2,7  X  0 ,4  e in  
Q u e rs c h n itt, d ie  m it te ls  P u n k t s c h w o iß u n g o n  a u f  
o lo k trisch e n  tV id o rs ta u d s u ia s c h in o n  h e rg e s te llt  w a re n  u n d  
als E rs a tz  fü r  N ie tu n g e n  d io n o n  s o llte n , w u rd e n  a u f  Z u g ­
fe s tig k e it g o p rü ft .  D io  V e rb in d u n g e n  w a re n  e in m a l d u rc h  
ü e b e rla p p u n g  m i t  e in e m , z w e i u n d  d ro i P u n k te n ,  fe rn o r  
d urch  e ine  L ase h o  m i t  je  o in o m  u n d  z w e i P u n k te n  u n d  
sch ließ lich  d u rc h  z w e i L as c h e n  m i t  je  e in e m  P u n k to  
horgoste llt. D e r  B ru c h  o r fo lg to  b e i a llo n  P ro b e n  d u rc h  
Abscheron d o r S c h w o iß p u n k te . D io  g ü n s t ig e n  E rg eb n isse  
w urden  fü r  d io  ü b e r la p p t»  V e rb in d u n g  m i t  d re i S e h w e iß ­
p u n k te n  u n d  d io  e in s e it ig  g o la sch to  m i t  jo  z w e i S c h w e iß ­
p u n k te n  g e fu n d e n . A u ß o rd o m  w u rd e n  s tu m p f g osch w e iß to  
ltu nd s tii.b e  a u f Z u g fe s t ig k e it  u n d  V o rd re h o n  g o p rü f t ,  w o ­
bei d e r B ru c h  te i ls  in  d e r S c h w e iß s te lle , te i ls  a u ß e rh a lb  
derselbon o r fo lg te .

D io  P rü fu n g  v o n  S t a h l k u g o ln ,  v o n  d o n o n  im m e r  
zwei K u g e ln  s e n k re c h t ü b e re in a n d e r g e p rü f t  w u rd o n , 
ergab fü r  2 "  K u g e ln  118 200 k g  u n d  f ü r  2 * /4 "  K u g e ln  
ISO 200 kg .

E l e k t r o s t a h l  w u rd o  in  o in ig o n  F ä lle n  a u f D re h ­
fe s tig k e it g o p rü ft .  G c fu n d o n  w u rd o n  fo lg o u d o  W o r t» : 
P ro p o r t io n a litä ts g re n z o : ap =  1720 b is  2780 k g /q c m , 
S c h u b m o d u l: G  =  800 000  b is  850 000  k g /q c m , S tre c k ­
grenze: g s  —  2920 b is  3050 k g /q c m , B ru c h g re n z e : g b  =  
7190 b is 8170 k g /q c m . D io  B ru c h g ro n z o  i s t  v o n  g e r in g e r 
B e d o u tu n g , d a  d e r B ru c h  e rs t  n a c h  m e h rm a lig e m  V c r-  
d rchon  o r fo lg to .

In  fo lg e n d e n  S t r e i t fä l le n  w u rd e n  G u ta c h te n  f ü r  
G e rich te  abg o g eb e n :

E rs ta t tu n g  e ines G u ta c h te n s  ü b e r d io  M a te r ia l­
besch a ffen h e it v o n  D r a h t s e i l e n :  N e b o n  d e r F e s t­
s te llu n g  d e r  K o n s t r u k t io n  w a r  d ie  F ra g e  z u  b e a n tw o r te n , 
ob d io  s t r i t t ig e n  S e ile n d e n  aus  P a to n tg u ß s ta h l h e rg e s te llt  
waron. D io  F ra g e  m u ß te  ‘ v e rn o in t  w e rd e n , d a  d io  g e ­
fundenen  W e rto  f ü r  d io  F e s t ig k e it  u n d  B ie g e fä h ig k e it  
des s t r i t t ig e n  M a te r ia ls  n ic h t  a n n ä h e rn d  don e n  e n t ­
sprachen, d io  m a n  a n  G u ß s ta h ld ra h t z u  s te lle n  p f le g t .

B e g u ta c h tu n g  v o n  S c h r a u b e n ,  o b  sie a ls  g u to  
M itte lw a re  a n z u s p re c h e n  s in d . D e r  B e u r te ilu n g  w u rd o n  
im  E in v e rn e h m e n  m i t  d o m  G o r ic h t  d io  „N o r in a lb o d in g u n -  
gen fü r  d ie  L ie fe ru n g  v o n  E is o n k o n s tru k t io n c n  u s w .“  
zu grunde  g e le g t. D a s  s t r i t t ig e  S c h ra u b o n m a to r ia l e rga b

n ic d r ig o  F e s t ig k e it  u n d  g e n ü g to  d e n  in  d en  B e d in g u n g e n  
v o rg o s c h r io b e n c n  F e s t ig k e ite n  v o n  3800 b is  4500  k g /q c m  
n ic h t ,  h in s ic h t l ic h  d e r D e h n u n g  u n d  A b s c h ro c k b ie g e - 
p ro b o  e rg a b  das M a te r ia l  k e in e n  A n la ß  z u r  B e m ä n g e lu n g . 
I n  e in e m  w e ito ro n  F a llo  s o ll to  e n ts c h ie d e n  w e rd e n , ob 
g e lie fe r te r  R u n d s ta h l v o n  80 m m  D u rc h m e s s e r d ie  g a ra n ­
t ie r te  F e s t ig k e it  v o n  0500  b is  7000 k g /q c m  u n d  m in ­
des tens  12 %  D e h n u n g  h a t te .

D a  cs n ic h t  ausgesch lossen w a r ,  daß  b e i S c h m ie d e ­
s t ü c k e n  v o n  so g roß em  D u rc h m e s s e r w ie  d e n  v o r lie g e n d e n  
d io  F e s t ig k e ite n  dos M a to r ia ls  a n  ve rsch ie d e n e n  S te lle n  
dos Q u e rs c h n itte s  ve rs c h ie d e n  s in d , u n d  d a  f ü r  d io  
L ie fe ru n g e n  k e in o  besonderen  V e re in b a ru n g e n  g e tro ffe n  
w a ro n , w ie  d io  P ro b o s tä b o  z u  e n tn e h m e n  w a re n , so w u rd e n  
z u n ä c h s t d u rc h  m e ta llo g ra p h is c h o  U n te rs u c h u n g  d io  Ge- 
fü g o v c rs c h ie d e n b o ite n  in n o rh a lb  des Q u e rs c h n itte s  fe s t­
g e s te ll t  u n d  a u f G ru n d  dieses E rg eb n isses  d io  Z o rro iß - 
s tä b o  a n  d on  S te lle n  m i t  ve rsch ie d e n e m  G e füge  e n t ­
n o m m e n . D io  E rg o b u is s o  z o ig to n  g rö ß o ro  U n te rs c h ie d e  
in  d en  F e s t ig k e ite n  des M a to r ia ls  a n  v e rsch ie d en e n  S te lle n  
des Q u e rs e h n itto s , so d aß  v o n  n e u n  g e p rü fte n  S tä b e n  
n u r  v ie r  d on  g a ra n t ie r te n  W e r te n  v o n  0500 b is  7000 k g /q c m  
e n ts p ra c h e n , w ä h re n d  d io  F e s t ig k e ite n  d e r  ü b r ig e n  S tä b e  
zu  g ro ß  w a re n . D io  g a ra n t io r to  M in d e s td e h n u n g  w u rd e  
v o n  a llo n  P ro b e n  e r re ic h t.  L o g t  m a n  d o r B e u r te ilu n g  
d e r  E rg e b n isse  d e n  W o r t la u t  d e r  L ie fe ru n g s v o rs c h r if te n  
s tre n g  g o n o m m e n  z u g ru n d e , so besagon d iese, d a ß  d io  
F e s t ig k e it  n ic h t  k le in e r  a ls  0500 ltg /q c m , a b e r a u c h  n ic h t  
g rö ß e r a ls  7000 k g /q c m  so in  s o llte . D a s  M a te r ia l  h ä t te  
b io rn a c h  n ic h t  g e n ü g t, w e i l  b e i e in e m  T e d  d e r S tä b e  d ie  
F e s t ig k e it  z u  g ro ß  w a r. N a c h  d om  in  d en  A k te n  b e f in d ­
lic h e n  B 9 s te llz e tto l w a r  je d o c h  n u r  vo rg e s c h rio b e n , daß  
d ie  F e s t ig k e it  m in d e s te n s  6500 k g /q c m  se in  s o llte . D iese  
A n fo rd e ru n g e n  w u rd o n  v o n  d o m  M a te r ia l  e r re ic h t,  so daß  
es h ie rn a c h  e n ts p re c h e n d  g e lie fe r t  w a r. D e r  F a l l  g ib t  
e in e n  B e le g  d a fü r ,  w ie  n o tw e n d ig  es is t ,  b e i B e s te llu n g e n  
k la re  u n d  u n z w e id e u tig e  L ie fe ru n g s b e d in g u n g e n  v o rz u - 
sch ro ib o n .

F ü r  L u f t fa h rz e u g e  w u rd o n  B ü g o ls c h a k e n  v o n  11 
b is  18 m m  E is e n s tä rk e  u n d  S ta h lr in g o  m i t  o v a le n  Q u e r­
s c h n it te n  v o n  15 X  9 b is  31 x  20 m m  g e p rü ft .  D ie e rs te ro n  
e rga b e n  B ru c h la s te n  v o n  37 00 b is  11 220 k g , d io  le tz te re n  
v o n  6800 b is  43 000  k g . (Schluß folgt.)

Aus Fachvereinen.
I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e .

V o n  d e n  v o r jä h r ig e n  C a r n e g ie - A r b e i t e n 1) des 
Ir o n  a n d  S to o l I n s t i t u te  m ö ge n  w o ite r  n o c h  fo lg e n d e  
eine nähere  B e s p re c h u n g  f in d e n :

J . A . P i c k a r d  aus  L o n d o n  b o h a n d o lto  d ie ]

Bestimmung von Sauerstoff in  Eisen und Stahl.
S a u e rs to ff k a n n  in  E is o n s o r to n  in  fre ie m  Z u s ta n d e  

oder g eb u n d e n  a ls  K o h le n o x y d ,  K o h le n s ä u re , B is e n ­
o x y d u l, M a n g a n o x y d u l o d e r a ls  S ch la cke  V o rk o m m e n . 
Verfasser2) b e s p r ic h t d io  b is h e r z u r  S a u e rs to ffb e s t im m u n g  
im  E ise n  vo rg e sch la g e n e n  V o r fa h re n  u n d  b e s c h ä ft ig t 
sich m i t  d o r A u f f in d u n g  n e u e r M e th o d e n  z u r  B e s tim m u n g  
des a ls  O x y d u l v o n  E is e n  u n d  M a n g a n  u n d  a n  K o h le n ­
s to ff gebu n de n e n  S a u e rs to ffs . D io  V e rsuch e , d o n  zu  
un te rsuch e nd e n  S ta h l im  G ra p h it t ie g c l im  V a k u u m  zu 
schm elzen, das e n ts te h e n d e  K o h le n o x y d  ü b e r  w a rm e s  
J o d p e n to x y d  z u  le i te n  u n d  das  fre iw e rd e n d e  J o d  zu  t i t r i e ­
ren, w u rd e n  n ic h t  w e itq r  v e r fo lg t ,  a ls  W a lk e r u n d  P a t r i c k  
dieso M e th o d e  b e k a n n tg a b e n . P i c k a r d  a rb e ite te  des­
ha lb  n u r  e ino  A b ä n d e ru n g  d e r  W a s s e rs to ff - R e d u k t io n s ­
m e thode  a us . D io  A u s fü h ru n g  g e s c h ie h t w ie  f o lg t :  W a sse r­
s to ff w ird  im  K ip p s c h e n  A p p a r a t  a u s  Z in k  u n d  S c h w e fe l­
säure ( 1 : 6 )  e n tw ic k e lt  u n d  s t r ö m t  d u rc h  e in e  m i t

x) V g l.  S t. u . E . 1913, 11. D e z ., S. 2079 /81 .
2) C arnog io  S c h o la rs h ip  M c m o irs ;  I r o n  a n d  S te e l 

In s t i tu te  1913, S. 70.

S ch w e fe lsä u re  g e fü ll te  W a s c h fla s c h c  A ,  e in  m i t  A e tz k a l i  
u n d  C h lo rk a lz iu m  g e fü llte s  R o h r  B  u n d  e in  P h o s p h o r-  
p o n to x y d -T ro c k o n ro lir  C. W ie  A b b . 1 z e ig t, s in d  d ie  
W a sch - u n d  T ro c k e n g e fä ß o  a n  e in  T - R o h r  L  m i t  d e m  
H a h n  D  angesch lossen ; H a h n  M  fü h r t  z u r  L u f tp u m p e . 
E in  h o r iz o n ta l e in g e spa n n te s  Q u a rz ro h r  E  (45  c m  la n g , 
25  c m  D u rch m e sse r) is t  d u rc h  e in e  G u m m iv e rb in d u n g

g a s d ic h t m i t  d e m  G la s a n s a tz s tü c k  F  v e rb u n d e n , w e lches 
d u rc h  e in e  G la s k a p p o  H  geschlossen is t .  D ie  z u  u n te r ­
su che n d en  S ta h ls p ä n e  k o m m e n  in  e in  (v o rh e r  in  W a sse r­
s to f f  a usg e g lü h te s ) N ic k e ls c h iffc h e n , w e lches b is  in  das 
h in te re  E n d e  des Q u a rz ro h re s  geschoben  w ird .  D a s  b e i 
d e r  R e d u k t io n  e n ts te h e n d e  W a sse r w ir d  v o n  P h o s p h o r­
säure  a u fg e n o m m e n , d ie  in  e in e m  G la s s c h iffc h e n  am  
ä n d e rn  E n d e  s ic h  b e f in d e t. M a n  s c h ie b t e rs t e ine  unge -
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w ogcno  M enge P h o s p h o rs ä u re  e in  u n d  t r o c k n e t  den  
A p p a ra t ,  n im m t  das K ic k e ls c h if fc h o n  heraus, w ä g t, f ü l l t  
20 g  S ta h ls p ä n e  (a us  d e m  E x s ik k a to r )  e in , s o h io b t das 
S c h iffe h e n  e in , s e tz t w ie d e r e in  ungew ogenes P h o s p h o r- 
s ä u re s c h iffc h e n  e in , e v a k u ie r t  c in ig o  M in u te n , lä ß t  W a sse r­
s to f f  b is  z u  A tm o s p h ä re n d ru c k  e in tre te n  u n d  e rs e tz t 
das  P h o s p h o rs ä u re s c h iffc h e n  d u rc h  e in  gow ogonos, w o b e i 
a lle rd in g s  L a b o ra to r iu m s lu f t  e in d r in g t ,  d e re n  W a sse r­
d a m p fg e h a lt  s p ä te r k o r r ig ie r t  w ird .  M a n  p u m p t  a u s  u n d  
f ü l l t  m e h re re  M a le  w ie d e r  m i t  W a s s e rs to ff, s c h lie ß lic h  
f ü l l t  m a n  W a s s e rs to ff n u r  b is  z u  y2 o d e r 3/«  A tm o s p h ä re n ­
d ru c k  e in , s c h ie b t -e in e n  a u f  1000° 0  a n g e h e iz te n  H e ra u s- 

O fen  e tw a  25 c m  w e it  ü b e r 
f  das Q u a rz ro h r  u n d  e r h i tz t  

d re iv ie r to l  b is  e ine  S tu n d e  
la n g . D a n n  z ie h t m a n  den  
O fen  w eg , lä ß t  e rk a lte n , f ü l l t  
W a s s e rs to ff b is  a u f  e ine  
A tm o s p h ä re  n a c h , b r in g t  
d io  P h o s p h o rs ä u re  sc h n e ll in  
e in  W äg eg lä scho n  u n d  w ä g t.

D e r  G e w ic h ts v e r lu s t des 
S ta h ls  is t  d u rc h  A b g a b o  von  
S ch w e fe l u n d  K o h le n s to ff  
s te ts  g rö ß e r a ls  d ie  G e w ic h ts ­
z u n a h m e  des P h o s p h o rs ä u re ­
sch iffch e ns . D io  K o r r e k tu r  
f ü r  d ie  F e u c h t ig k e it  d e r  e in - 

Abbildur.g 3. Apparat zur g e d ru n ge n e n  L u f t  w ir d  in
w  asscrbcstlmmung ln der Luft, d e r  W e ise  b e s t im m t, d aß  m a n

(v g l.  A b b . 2) e in  100 ccm  
fassendes M e ß ro h r  A  ü b e r  Q u e c k s ilb e r m i t  L u f t  f ü l l t ,  
d u rc h  H o b e n  des N iv o a u ro h rs  D  d iese d u rc h  das  m i t  
P h o s p h o rp e n to x y d  g e fü ll te  U -R o h r  s c h ic k t u n d  so im  
g anzen  fü n fm a l  100 ccm  L u f t  e n tw ä s s e rt.

D u rc h  besondere  V e rsuch e  w u rd e  fe s tg e s te llt , daß 
K o h le n s ä u re  b e i 950 b is  1000 0 C in  30 m in  m i t  W asse r­
s to f f  u n te r  A tm o s p h ä re n d ru c k  z u  99,7  %  re d u z ie r t  w ird .  
D io  O x y d e  v o n  E is e n  u n d  M a n g a n  w e rd e n  sehr le ic h t  
re d u z ie r t,  S c h la c k e  dagogen n ic h t .  A m  b es te n  v o rw e n d o t 
m a n  se h r fe in  z e rk le in e r te  S ta h lsp ä n e .

E s  w u rd e n  in  ve rsoh iedenon  S ta h ls o r te n  fo lge n d e  
S a u o rs to ffm e n g e n  g e fu n d e n :

KohlcnstoiT S auerstoff
/o

B a s is c h e r M a r t in s ta h l m i t  0 ,10
/o

0 ,038  u n d  0 ,036
„  0 ,20 0,031 „  0 ,028
„  0 ,30 0 ,030 „  0 ,027
„  0 ,44 0 ,029 „  0 ,028
>, 0 ,55 0 ,020 „  0 ,020

,, ,, ,, 0 ,7o 0 ,025 „  0 ,026
S chw ed isches S ta b e ise n  „  0 ,013 0 ,358 „  0 ,352
W e iche s  G ieße re ie isen  „  — 0,009 „  0 ,006

B. Neumann.

E in e  A r b e i t  v o n  A . K e ß  - 
n c r ,  B e r l in ,  b e h a n d e lte  
d ie

Entwicklung der Härte­
bohrmaschine. §

D io  U n te rs u c h u n g  d e r  M o- 
ta l lo  a u f  i l i r o  f ü r  d io  ve rsch io - 
d en e n  V e rw e n d u n g szw e cke  
w ic h t ig e n  E ig e n s c h a fte n  h a t  § 
im  L a u fo  d e r  le tz to n  J a h r -  f 5
ze h n te  g roß e  F o r ts c h r i t te  a u f-  |5 
zuw e isen. D io  ä lto ro n  g ru n d -  ^  
legendon  U n tc rs u c h u n g s v o r-  
fa h ro n  a u f  F e s t ig k e it ,  D e h ­
n u n g  u n d  B io g u n g s w id e rs ta n d  
e rw ie sen  s ic h  a ls  n ic h t  g en ü ­
g en d  f ü r  a llo  Z w e c k e ; es fo lg ­
te n  d ie  w ic h t ig e n  P rü fu n g e n  
des G efüges d e r k lo in s te n

T e ile  d u rc h  das  b e w a ffn o te  A u g e . A b e r  a u c h  h ie r m it  w a r 
d io  K e n n tn is  d e r  E ig o n s c h a fto n  n o c h  n ic h t  e rs c h ö p ft. 
H ä r te ,  Z ä h ig k e it ,  W id e rs ta n d  gegon E in d r u c k  u n d  S c h n it t  
k o n n te n  aus  d e n  g ew onnenen  E rg e b n isse n  w o h l g e sch ä tz t, 
je d o c h  n ic h t  m i t  a u s re ic h e n d e r S ic h e rh e it u n d  v e r -  
g lo i c h s f ä h i g  b o s t im m t  w o rd e n . K e ß n o r  z e ig t in  
se inem  B e r ic h t  ü b e r d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  v o n  ih m  e r­
fu n d e n e n  H ä rte b o h rm a s c h in e , d aß  d io  d io  H ä r te  be­
s tim m e n d e  K u g o l d r u o k p r o b o  f ü r  d io  U n te rs u c h u n g  
d e r  B e a rb e itu n g s fä h ig k e it  b e im  B o h re n  n i c h t  v e rw e n ­
d e t w e rd e n  k a n n . Z . B . z o ig t G uße isen  o in o  g roß e  W id e r ­
s ta n d s fä h ig k e it gegen d e n  K u g e ld ru c k ,  dagegen  o in o  v e r­
h ä ltn is m ä ß ig  g e rin g e  gegon d o n  S c h n it t  des B o h re rs .

W ie  b e k a n n t, lä ß t  K e ß n o r d o n  B o h ro r  u n te r  g le ic h ­
m ä ß ig e m  A c h s ia ld ru e k  in  das z u  u n te rsu ch e n d e  M a te r ia l 
e in d r in g o n  u n d  n im m t  d a n n  a ls  M a ß  dos B o a rb o itu n g s - 
w id e rs ta n d e s  d ie  L o c h t ie fe  b e i e in e r  b e s t im m te n  Sum m o 
vo n  U m d ro h u n g o n , m e is ten s  100. U m d re h u n g e n  u n d  L o c k - 
tio fo  w e rd e n  d a n n  a ls  K o o rd in a te n a c h s e n  f ü r  D ia g ra m m o  
a ng e n om m e n , w o lch o  d e r  H ä r to b o h ra p p a ra t o do r d io  
M a sch in o  s e lb s t a u fz e ic h n e n . E in  so lches B o h rd ia g ra m m  
z e ig t A b b . 1. D io  zu  don  e in zo ln o n  L in ie n  gehörigen  
< £  a r ; « I I  m i t  d e r  H o r iz o n ta le  s in d  d a n n  e in  M a ß  f ü r  d ie  
B e a rb e itu n g s fä h ig k e it.  S e lb s tv e rs tä n d lic h  v e r la u fe n  dieso 
n ic h t  im m o r  g e ra d lin ig . S o b a ld  V e rä n d o ru n g o n  im  M a te r ia l 
a u f  t re te n  (w o ich o  S te lle n  u s w .) , ze igen  d io  L in ie n ,  w io 
aus A b b . 2 e rs ic h t l ic h , E in k n ic k u n g e n  o d e r be lieb ige  
K rü m m u n g o n .

mm Loc/if/e/è
A bbildung 2. A usdruck ungleichm äßigen A laterials Im K cßncrschcn  Bohrdiagram m .
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A u s den  in  d e r  A r b e i t  m itg e te il te n  E rg e b n isse n  ü b e r 
den E in f lu ß  vo rsch ie d o n e r G rößen  a u f  d io  B c a rb e itu n g s -  
fä h ig k e it o rg ib t  s ic h  d ie  N ü tz l ic h k e it  u n d  d e r h ohe  W e r t  
solcher U n te rs u c h u n g e n  f ü r  d io  P ro b le m e  d e r  m e ch a ­
nischen M e ta llb e a rb e itu n g , d io , w io  b e k a n n t, e in e n  n ic h t  
geringen T e i l  unse re r g esa m ten  in d u s tr ie lle n  T ä t ig k e it  
ausm acht. E s  s in d  sch on  a u f  ä h n lic h e n  G ru n d s ä tz e n  
b e ru h e n d o *P rü f V o rr ic h tu n g e n  b esch rie be n  w o rd e n ,1) be i 

denen  z w a r  n ic h t  d e r  B o h rv o r -  
g an g , s o n d e rn  e in  fre ie s  A b s c h ä - 
lc n  e ines H o h lz y lin d e rs  d u rc h  
e ine  S ta h ls c h n e id e  (D re h s ta h l)  
z u m  G e g e ns tan d  d e r  U n te r ­
s u c h u n g  g e m a c h t is t .  M a n  w ir d  
w o h l g eg e n üb e r d e n  E rg e b n isse n  
d e r  K o ß n e rs c h e n  M e th o d o  d e n  
V o rb e h a lt  m a che n  m üssen , d aß  
sie  d ie  B o h r f ä h i g k o i t  des M a­
te r ia ls  e rgeben  u n d  n ic h t  a llg e ­
m e in  d ie  B e a rb e itu n g s fä h ig k e it,  
d e n n  es s in d  d io  V o rg ä n g e  des 
S p anabhebons  n o c h  n ic h t  so a l l ­
g e m e in  g e k lä r t ,  d a ß  m a n  d io  
b e id e n  w ir d  g le ich se tze n  kö n n e n , 
w e n n  a u c h  g roß e  U n te rs c h ie d e  
z w isch e n  d em  V e rh a lte n  b e im  
B o h re n  o d e r b e im  D ro h e n  u n d  
H o b e ln  n ic h t  a n z u n e h m o n  s in d , 

v ie lle ic h t schon  e he r b e im  F rä se n . I c h  s t im m e  d om  V e r­
fasser v o llk o m m e n  in  d e r M e in u n g  zu , d a ß  a u f  d em  v o rg e ­
ze ichne ten  W ege n ic h te in  e in z e ln e r F o rs c h e r  z u m  A b s c h lu ß  
kom m on  k a n n , s o n d e rn  daß  e ine  m ö g lic h s t e ingehende  
W e ite ra rb e it a u f d ie se m  G e b ie te  w ü n s c h e n s w e rt e rsch e in t.

V o n  den  in te re s s a n te n  E in z e lh e ite n  d e r  A r b e i t  seien 
noch e in ige  m itg e te il t .

1) E d w a r d  G. H e r b e r t :  „ A  to o l - s te e l te s tin g
m ach ine “  A m e r ic a n  M a c h in is t  1909, B a n d  3 2 , 1. T e il,  
S c ito  822. V g l.  S t. u . E . 1909, 19. M a i, S. 762 /3 .

K e ß n o r  h a t  b e re its  d re i B a u a r te n  s e in e r H ä r to b o h r -  
m a sch in e  a n  d ie  O e f fo n t lic h k e it  g o b ra c h t; b e i d e r lo tz to n  
F o rm  is t  das Z a h n s ta n g e n g e tr ie b o  z u r  U o b e r tra g u n g  des 
B o h rd ru c k e s  in  W e g fa ll  g e k o m m e n  u n d  d u rc h  e ine  e in ­
fa ch e  H e b o lü b e rs e tz u n g  o rse tz t. E s  w u rd e  so m ö g lic h , 
U n g le ic h m ä ß ig k e ite n  b e i d en  ve rsch ie d e n e n  S te llu n g e n  
des Z a h n ra d e s  zu  den  Z ä h n e n  d e r  S ta n g e  auszuschc iden , 
u n d  d ie  B c ib u n g  w u rd o  f ü r  a lle  S te llu n g e n  d o r  B o h rw e lle  
g le ic h . F la c h b o h re r  e rw ie sen  s ic h  g e e ig n e te r u n d  ro ib u n g s - 
fro ie r  a ls  S p ira lb o h re r . A b b . 3  z e ig t o ne  F o rm  h ä u f ig  
v o n  ih m  v e rw e n d e te r F la c h b o h ro r . A m  s c h w ie rig s te n  
g e s ta lte te n  s ic h  d ie  B e m ü h u n g e n  K o ß n e rs , e in  ü b e ra ll 
in  d e r g le ic h e n  B e s c h a ffe n h e it h e rz u s te lle n d e s  V e rg le ic h s ­
m a te r ia l z u  f in d e n , a u f  w e lches d a n n  d ie  z u  u n te rs u c h e n d e n  
M a te r ia l ie n  bezogen w e rd e n  k ö n n e n . D a s  v o n  a n d e re n  
F o rs c h e rn  a n g e n om m o n o  G ußo isen  e rw ie s  s ic h  n a c h  K e ß - 
nors M it te i lu n g e n  a ls  v ö ll ig  u n g e e ig n e t; d em  Z ie le  am  
n ä ch s te n  h ab o  s ic h  n o c h  T o m b a k , e ine  re in e  M is c h u n g  
v o n  K u p fe r  u n d  Z in k ,  e rw iesen . K e ß n e r  s e lb s t h ä l t  d iese 
F ra g e  n o c h  n ic h t  f ü r  go lös t.

A us d e n  M a te r ia lu n to rs u c h u n g e n  seien n o c h  e in ige  
bosondors b em e rk e n s w e rte  F ä lle  e rw ä h n t. B o i d e r  U n te r ­
s u c h u n g  des E in flu s s e s  v o n  B le iz u s a tz  z u r  B ro n z e  e rga b  
s ic h  e ine  v io rz e h n fa c h  le ic h te re  B o h rb a r k e it  g eg enübe r 
d e m  Z u s ta n d  ohne  B le iz u s a tz , w ä h re n d  z. B . b e i d o r  K u g e l-  
d ru c k p ro b c  das  M a x im u m  dos E in d ru c k e s  b o re its  be i 
2 %  Z u s a tz  o r ro ic h t is t. D e r  E in f lu ß  v o n  S iliz iu m g c h a lt  
im  G uße isen  e rg a b  e ino  V e rd o p p e lu n g  d e r  B o l i r fä l i ig k o it  
m i t  d e m  W a c h s e n  des Z u sa tze s  v o n  1 b is  3  %  usw .

E s  m a g  n o c h  d a ra u f  h in g o w ie so n  w e rd e n , d a ß , 
w ie  K e ß n e r  e b e n fa lls  a n d o u te t, a u c h  d ie  U n te rs u c h u n g  d e r 
S ta h le ig o n s c h a fto n  des b e n u tz te n  W e rk z e u g e *  a u f  so lche 
W e ise  v o rg e n o m m o n  w e rd e n  k a n n . M a n  m u ß  d a n n  n u r  das 
g le ich e  v e re in h e it l ic h te  M a te r ia l  b o ib o h a lte n  u n d  d io  zu 
v e rg le ic h e n d e n  S tä h le  n a c h e in a n d e r a u f  dieses w irk e n  
lassen. M a n  k a n n  ve rsch iedene  E rs c h e in u n g e n  a ls  V e r ­
g le ic h s g ru n d la g e  n eh m e n . /{ WaUichs.

(Schluß folgt.)
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Abbildung 8. Form 
des Ycrsuchsbohrcrs.

P aten tberich t.
Z u r ü c k n a h m e  u n d  V e r s a g u n g  v o n  P a t e n t e n .

K l .  7 a , 0  8317. Walzwerk für absatzweise zu kali­
brierende Stäbe. G e r tru d  B a u e r gob. L e n k e rs d o r f  u n d  
P au l O ry w a ll,  D ü s s e ld o rf. S t. u . E . 1913, 17. J u l i ,  S. 1211.

K l .  7 b , G  32  829. Einrichtung zur Schweißung der 
Längsnaht von Rohren mittels beiderseits neben der Naht 
angeordneten Elektroden. G e s e lls c h a ft f ü r  e le k tro te c h n is c h e  
In d u s tr ie  m . b. H . ,  B e r lin .  S t. u . E . 1912, 21. M ä rz , S. 497.

K l .  10 a, B  68 046. Verfahren der Vorwärmung von 
Luft, insbesondere für die Beheizung von Verkokungsö/en. 
Fa. F ra n z  B ru n c k ,  D o r tm u n d .  S t. u . E . 1913, 9. J a n ., S. 72.

K l .  10 a, B  70 756. Elektrisch betriebene Koksofen­
türwinde mit Selbstsperrung und in Greifhöhe über dem 
Koksplatz oder der Maschinenbahn freitragend unter­
stützten Steuerorganen. A le x a n d e r  B e ie n , H o m o  i.  W . 
S t. u . E . 1913, 8. M a i, S. 790.

K l .  18 b, J  12 093. Verfahren zur Herstellung von 
Eisen unter ausschließlicher Verwendung von Aluminium  
als Desoxydationsmittel. T h e  In te r n a t io n a l  M e ta l P ro d u c ts  
C om pany, N o w a rk , N e w  Je rse y , U . S. A . S t. u . E . 1912, 
15. F e b r., S. 287.

0  K l .  18 b, I I  57 702. Verfahren zur Entfernung der 
in gefrischtem Eisen enthaltenen Phosphorsäure. W i l l i  
H e ike , F re ib e rg  i .  Sa. S t. u . E . 1913, 21. A u g ., S. 1413. 
teJ K l .  18 c, P  30 234. Tiefofen mit nebeneinander liegen­
den Grubenreihen, deren jede ein Brennersystem hat, und 
deren Gruben durch Wände gegeneinander abgetrennt und 
durch Oeffnungen verbunden sind. O sw a ld  S c h m id t, 
B e r lin -S te g litz . S t. u . E . 1913, 29. M a i, S. 912.

K l .  19 a, P  27 832. Klemme zur Verhinderung des 
Schienenwanderns. F ra n z  P a u lu s , A a ch en . S t. u . E . 1912, 
15. F e b r., S. 286.

K l .  21 h , S 30 641. Verfahren zur Speisung elektrischer 
Oefen mit über dem Herde und in  der Herdsolde angeordneten 
Elektroden. S o c ié té A n o n y m e E le c t ro m e to l lu rg 'q u e Procédés 
P a u l G iro d , U g in e  (S a v o ie ). S t .n .  E . 1912, 4 . J u l i ,  S. 1121.

K l .  21 h , G  32  7 80. Einrichtung zur elektrischen 
Widerstandsschweißung von Rohrnähten. G e s e lls c h a ft f ü r  
e le k tro te c h n is c h e  In d u s t r ie  m . b. H . ,  B e r lin .  S t. u . E . 
1912, 25. A p r i l ,  S. 703.

K l .  24  f ,  K  52 607. Wanderrost mit auf Querträgern 
liegenden Roslkörpern und Zuführung von Unterwind. 
M a x  K e m m e r ic h , A a c h e n . S t. u . E . 1913, 24. J u l i ,  S. 1252.

K l .  26 a, S 35 745. Verfahren zum Betriebe von Gene­
ratoren zur Gaserzeugung aus Oden. K u r t  S p ie l, B e r lin .  
S t. u . E . 1912, 2. M a i, S. 755.
-• > K l .  80 b, S ch  37 217. Verfahren zur Ilcrstdlung von 

Leichtsteinen aus Hochofenschlacke. C a r l H .  S e h o l, A lle n -  
d o r f ,  D il lk r e is .  S t. u . E . 1912, 4 . J a n ., S. 30.

K l .  S7 b, I I  58 727. Maschine zum Richten von Draht, 
Rohren, Nägdn u. dgl. R u d o l f  H a u n e r ,  P ra g . S t. u . E . 
1912, 14. A u g ., S. 1372.

L ö s c h u n g e n .

K I .  7 b, N r .  229 125. Vorrichtung zum selbsttätigen 
Einführen des Domes in Ziehvorrichtungen für Rohre, die 
aus unmittelbar dem Ofen entnommenen Blechstreifen ge­
rollt werden. S t. u . E . 1911, 8. J u n i,  S. 933.

K l .  12 o, N r .  238 958. Verfahren zur dektrischen 
Reinigung von Gasen. B a d is c h e  A n i l in -  u n d  S o d a -F a b r ik , 
L u d w ig s h a fe n  a. R h . S t. u . E . 1912, 15. F e b r . ,  S. 287.

K l .  18 a , N r .  244 003. Von ihrem Boden (Unterlage) 
abhebbare Schlackenpfanne. S to ra  K o p p a rb e rg s  B e rgs la g s  
A k t ie b o la g , F a lu n ,  S chw eden . S t. u . E . 1912, 15. A u g ., 
S. 1384.
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K l. 18 a , N r. 250 523. Verjähren und Vorrichtung 
zum  Berichten von Hochöfen u. dgl. m ittels eines von seinem  
Boden abhebbaren Fördergefäßcs, das in  ein auf der Gicht 
befindliches, gasdicht gegen den Ofen und gegen die A tm o­
sphäre abschließbares Gehäuse cingesenkt werden kann. 
G eorg T üm m ler, Schw ientochlow itz , O .-S., u n d  K a r l 
B ayer, F rie d en sh ü tte , O .-S. S t. u. E . 1013, G. F eb r., S. 256.

K l. IS b, N r. 257 614. Verfahren zur Herstellung von 
Werkzeugstahl durch Schmelzen von E isen  m it Zyaneisen. 
S am uel F isch , K ow no, u n d  G abriel O rlow, S t. P e te rsb u rg . 
S t. u. E . 1913, 15. Mai, S. 834.

K l. 18 c, N r. 223 605. Verfahren der Abkühlung und  
Härtung von Verbundpanzerplatten u. dgl., deren Beschuß­
seite bis über die kritischen Temperaturen ihrer Metalle 
erhitzt ist, während ihre Rückseite hierbei wesentlich unter 
diesen Temperaturen gehalten worden ist. C am m ell L aird  
& C om pany  L im ited , Sheffield, E ng lan d . S t. u. E . 1911,
19. J a n .,  S 113.

K l. 18 o, N r. 243 238. Verfahren zum  Zementieren 
von E isen, Eisenlegierungen und weichem Stahl sowie von 
Gegenständen aus diesen Stoffen m ittels stickstoffhaltiger 
Gase und Gasgemische. W illiam  R ich a rd  H odgkinson , 
B lac k h ca th , E ng lan d . S t. u. E . 1912, 4. Ju li , S. 1123.

K l. 18 c, N r. 250 893. Härleofen. C arl Schm ale, 
A achen . S t. u. E . 1913, 13. F e b r ., S. 296.

K I. 19 a , N r. 232 224. Schienenstoßverbindung für  
Straßenbahnschienen. A u g u s t H a h n  u n d  H erm an n  D orow , 
B erlin . S t. u. E . 1911, 3. A ug., S. 1265.

K l. 21 h , N r. 229 350. Steuerungsvorrichtung f  ür die 
Elektroden bei kippbaren elektrischen Oefen. A ktiebo laget 
E le k tro m e ta ll, S tockholm . S t. u. E . 1912, 15. Ju n i, 
S. 974.

K l. 24 c, N r. 243 702. W inderhitzer fü r  Oefen m it 
wenigen großräumigen, befahrbaren und den unter dem  
Ofen gelegenen Lufterhitzungsraum einm al durchziehenden 
Abgaskanälen von rechteckigem, schmalem Querschnitt. 
Ju liu s  B randes, D resden -S treh len . S t. u. E . 1912, 1. A ug., 
S. 1282.

K l. 24 f, N r. 213 623. Treppenrost. H ein rich  H ü ls ­
m a n n  jr ., H o lste rh au sen  bei W an n e  i. W . S t. u. E . 1910, 
23. M ärz, S. 505.

K l. 31 a , N r. 236 720. K ippbarer Tiegdschmclzofcn  
m it einer nahe der A usgußrinne liegenden Drehachse. Louis 
C anda, P a ris . S t. u. E . 1911, 23. N ov ., S. 1966.

K l. 31 b, N r. 215 090. Kernformmaschine m it längs- 
geleilter Kernbüchse und Ausstoßkolben. V erein ig te 
Schm irgel- u n d  M aseh inen -F abrikcn , A k t. Ges., vorm .
S. O ppenheim  & Co. u n d  Schlesinger & Co., H annover- 
H ainho lz . S t. u. E . 1910, 6. A pril, S. 587.

K l. 31 b, N r. 239 564. Vorrichtung zur Erzeugung 
von Formbalkcn zum  Gießen von K etten u. dgl. mittels 
profilierter Walzen. G ebr. Schürhoff, E isen- u n d  S ta h l­
w aren fab rik , G evelsberg  i. W . S t. u . E . 1912, 25. April,
S. 704.

K l. 31 b, N r. 242 430. Elektromagnetische K lopfvor­
richtung (V ibra tor) fü r Formmaschinen. K önig l. W ü rttem - 
bergisclier F isk u s , v e r tre te n  d u rch  den  K önig lichen  
W ü rttem b erg isch en  B e rg ra t in  S tu t tg a r t .  S t. u. E . 1912,
27. Ju n i , S. 1072.

K l. 31 b, N r. 260 529. Entklammerungsvorrichlung f  ür 
Formkasten an  Formpressen m it drehbarem Modellträgcr. 
G ießereim asch inonfabrik  K irch lieim -T eck , G. m . b. H ., 
K irchheim  u. T eck , W ü rttem b erg . S t. u. E . 1913,
28. A ug., S. 1448.

K l. 31 c, N r. 222 011. Verfahren und Blockform zum  
Verdichten von Metallblöcken. P a u l  H e id tk a m p , D o rt­
m und . S t. u . E . 1910, 9. N o v ., S. 1924.

K l. 31 o, N r. 232 468. Rundschüttdvorrichlung für  
Blockgußformen. M ensing, B ru ck m an n  & Cie., N euß  a . R h . 
S t. u. E . 1911, 10. A ug., S. 1306, m it Z u sa tz p a te n t N r. 
239 565.

K l. 31 c, N r. 234 3S2. Durch Verschraubung ihrer 
Teile einstellbare Kernstütze. T hom as H a r ry  W ells, 
T o ro n to , O n tario , K an ad a . S t. u. E . 1911, 28. S ep t.,
S. 1588.

K l. 3 1 c , N r. 236 845. M oddldübel m it einem dreh­
baren, in  eine entsprechende Ausnehmung des Modcll- 
körpers greifenden Kloben, H e rm an n  D ebus, W eidenau  
a . d. Sieg. S t. u. E . 1912, 26. S ep t., S. 1627.

K l. 31 c, N r. 237 730. Kram m schülze fü r  Eisen- und 
Metallgießereien. P a u l M ongon, M ülheim  a. R h . S t. u. E . 
1912, 25. J a n .,  S. 154.

K l. 31 c, N r. 240 880. Verfahren zur Herstellung ver­
stärkter Modelle m it Flanschen fü r  d ie gleichzeitige Ge­
winnung von Formen und Kernen zum  Gießen hohler 
Gegenstände bdiebiger Form. M aurice de P an a fieu , V rignes- 
aux-B ois , A rdennes, F ra n k r . S t. u. E . 1912, 29. F e b r ., S. 9.

K l. 31 c, N r. 250 489. Guß/orm  aus feuerfester Masse. 
W ilhelm  G üsken, D ü lken . S t. u. E . 1913, 2. J a n . ,  S. 34.

K l. 31 c, N r. 258 303. Vorrichtung zur Zuführung des 
flüssigen M etalles vermittels einer beweglichen Zulaufrinne 
zu den Gießformen von Gießmaschinen, bei welchen die 
Formträger m it gleichbleibender Geschwindigkeit bewegt 
werden. D eu tsch e  M asch inen fab rik , A. G., D uisburg . 
S t. u. E . 1913, 28. A ug., S. 1447.

K l. 3 1 c , N r. 261 327. Verfahren zum  Gießen von 
Achsbiichsen m it schraubenförmigen Schmiernuten in  
Metallformen m it M etallkern. J o h a n n  K n a u r , S tc fan au  
bei O hnütz , M ähren. S t. u. E . 1913, 2S. A ug., S. 1448.

D eu tsch e  Patentanm eldungen.1)
22. D ezem ber 1913.

K l. 7 b, D  28 760. ' M ehrfachdrah tz iehm asch ine . 
L a u re n t Y vcs-M ario Lo D cun , P a r is ;  P r io r i tä t  au s der 
A nm eldung  in  F ra n k re ic h  vom  14. 5. 12 a n e rk a n n t.

K l. 7 b, K  53 680. V o rrich tu n g  zum  G leichheiten  der 
S pu lgeschw indigkeit be i D rah tz ieh m asch in en  d u rch  m it 
zu n ehm ender W ick lungsd icke ab n eh m en d e  U m lau fzah l der 
Spule. K ra to s-W erk e  E rlau , G aed t & N acken , E rlau , 
A m tsli. R och litz .

K l. 7 c, M 51 899. V erfah ren  z u r H ers te llu n g  von 
B lechrohrabzw eigstücken . O tto  M üller & Co., M aschinen­
fa b rik , W ien.

K l. 7 c, U  5225. V o rrich tu n g  an  B lech rich tm asch inen  
zum  R ich ten  gelo ch te r B leche m it  n ic h t g e lo ch te r  E in ­
fassung . K a r l  F r . U n g erc r (M asch inenfabrik ), P forzheim
i. B.

K l. 10 a , M  50 082. F a h rb a re r  doppelw an d ig er B e­
h ä lte r  zum  A blöschen u n d  V erladen  von K o k s, in  dessen 
g leichfalls doppelw andigem  B oden allse itig  von W asser 
u m sp ü lte  W asse rzu tr itts ro h ro  vorgesehen  sind . F ra n z  
M eguin & Co., A. G., u. W ilhelm  M üller, D illingen, Saar.

K l. 24 g, K  53 932. S chornste insch ieber. H e in rich  
K unckcl, R ehm e b. O eynhausen.

K I. 31 a , B  62 108. E le k tr isc h e r Ofen zum  Gioßen 
v o n  schw er schm elzbaren  M assen u n te r  D ru ck , u n te r  B e­
n u tzu n g  eines, m it dem  Ofen fe s t v e rb u n d en en  A usfluß­
rohrs . F ra n z  de  B uigne, M agdeburg , K ö n ig str. 23.

K l. 42 k , F  36 358. V o rrich tu n g  zum  P rü fe n  von 
R o h ren  a u f A uß en d ru ck . O tto  F ro riep , G. m . b. H ., 
R h e y d t, R hld .

D eutsche  Gebrauchsm ustereintragungen.
22. D ezem ber 1913.

K l. 1 b, N r. 581 525. A usw echselbarer M antelbelag  
fü r  E le k trom agnetw alzen . M agnet-W erk , G. m . b. H ., 
E isenach , S p ezia lfab rik  fü r  E le k tro m ag n e t-A p p ara te , 
E isenach .

K l. 7 c, N r. 581 377. V on d re i S eiten  zugängliche 
h y drau lische  S tän d erp resse  fü r  d ie  R öhren - oder ähnlieho 
F a b r ik a tio n  m it kugelig  gelagertem  O borgesenksatte l u n d  
a u to m a tisc h e r A us w urf V orrichtung m it  v e rtik a lem  und  
h o rizon ta lem  Z ylinder. M asch inenfabrik  Sack, G. m . b. H ., 
D üsseldo rf-R ath .

*) D ie A nm eldungen  liegen von dem  angegebenen  Tage 
a n  w ährend  zw eier M onate fü r jed e rm a n n  zu r E in s ieh t 
u n d  E insp ru ch erh o b u n g  im  P a to n ta m tc  zu B e r l i n  aus.
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Kl. 7 d , N r. 582 111. S e lb s ttä tig  w irk en d er M a teria l­
vorschub a n  E xzen te rp ressen . H e in rich  M üller, P fo rz ­
heim, H ohenzo llernstr. 79.

KJ. 10 a , N r. 582 013. K o k s tran sp o rtan lag e . F ra n z  
Méguin & Co., A . G., D illingen a . S aar.

K l. 10 a , N r. 582 022. S to ch erv o rrio h tu n g  fü r  Kolcs- 
ofen-Füllwagen. F ra n z  M éguin & Co., A. G ., u. W ilhelm  
Müller, D illingen a. S aar.

K l. 19 a , N r. 581 895. U n m itte lb a re  S ch ienenbefesti­
gung a u f  eisernen  Q uersehw ellen m itte ls  K lem m p la tten . 
Otto K rause , E lberfe ld , N eue G eratenste . 13.

KI. 24 e, N r. 581 922. G en e ra to r  fü r  S auggasan lage, 
m it D am pfheizung . Jo h . W estin cr, M ünchen, Bazaille- 
straße 21.

Kl. 24 f, N r. 582 059. B o s tra lu n e n  m it  v e rsen k te r  
B rustfeuorung m it  g e te ilte r  E in lage . E rn s t  R e ich , R e ichen­
bach i. V ., L ie b au str . 32.

Kl. 31 a , N r. 582 004. G ießofen m it  Iso lie rm an te l fü r  
Oel- u n d  K oksfeuorung . E rn s t  A lthoff, Schalksm ühlo
i. W.

KJ. 42 1, N r. 581 806. S ch w efelbcs tim m ungsappara t. 
Chemische F a b r ik  D r. R c in in g h au s , E ssen  a. R u h r.

Kl. 49 f, N r. 582 024. R adre ifen -G lühofen . H e in rich  
Schram oyer, H asbergon  b. O snabrück .

O esterrcich ische Patentanm eldungen. *)
15. D ezem ber 1913.

K l. 18 b, A  10 360/12. V erfah ren  u n d  V o rrich tung  
zum E inschm elzen  von  flüch tige  M etalle e n th a lte n d e n  
E isenerzen oder A bfiillen im  S iem ens-M artin-O fen. D r. K u r t  
A lbert, A m öneburg  b. B iebrich  a. R h .

K l. 24 o, A  8285/12. G aserzeuger m it  W asserversch luß  
am un toren  S ch ach ten d e  u n d  u n te rem  G asabzug . E u g èn e  
Ragot, B e tta in e o u r t u. P a u l P ie rre  H e rv o ttc , Jo in v ille  
(Frankreich).

Kl. 40 b, A  3295/12. E le k tr isc h e r L ich tbogenofen . 
Fa. P a te n ts  P u ro h a sin g  Co., A pp le to n  (W isconsin, V. S t. A.)

D eu tsch e  Reichspatente.
Kl. 1 b, Nr. 263 878, vom  3. J u l i  1912. F irm a  G e b r . 

P f e i f f e r  in  K a i s e r s l a u t e r n .  Magnetischer Scheider.
D as A u fbore itungsgu t w ird  von einer in w agerech ter 

Ebene kreisenden  Scheibe a  gegen d ie  In n en w an d u n g  
d e r  d ie  S cheibe um gebenden  
v o n  d en  S pu len  m ag n e ti­
s ie rten  T rom m el b  gesch leu­
d e r t. Im  In n e rn  d ieser um  
oine se n k rec h te  A chse ro tie ­
renden  T rom m el sin d  m ehrere 
W alzen d  an g eo rd n e t, d ie n u r 
au f einom  T eil ih re r  O ber­
fläche  m agnetisch , u n d  zw ar 
s tä rk e r  a ls dio T rom m el b, 
e rre g t w erden  u n d  von einom  
unm agnetischon  (M antel o 
um geben  sind , d e r  g leichfalls 
ro tie rt. D iese W alzen  ziehen 

das in ih ren  B ereich  gelangende m agnetische  M aterial 
von dor T rom m el b  a b  u n d  lassen  es im  w eiteren  V erlauf 
ihrer D rehbew egung fallen , w orauf es d u rc h  A usläufe f 
en tfern t w ird.

Kl. 21 h, N r. 264 284, vom  19. D ezem ber 1912. 
R o m b a c h o r  H ü t t e n w e r k o ,  J e g o r  I s r .  B r o n n  u n d  
W ilh e lm  S c h o m m a n n  in  R o m b a c h  i. L o th r. Ver­
fahren zum Schutz der Elektroden bei elektrischen Licht- 
bogenöfen.

D as H oraussch lagen  d er ein  V orbrennen d er E lek ­
troden oberhalb  dos H erdgew ölbes bow irkonden F lam m en , 
die durch den  zw ischen d en  E le k tro d en  u n d  d e r  W an d u n g

*) Dio A nm eldungen  liegen von  dom  angegebenen  Tage 
an w ährend zw eier M onate fü r  jed e rm a n n  z u r  E in s ich t 
und E in sp rucherhebung  im  P aten tam to _ zu _ _ W ien  aus.

des Ofongowölbes verb le ibenden  Z w ischenraum  lreraus- 
tre to n , w ird  dad u rch  v e rh in d e rt, d aß  a n  d ieser S telle 
ein  G asüberd ruck  e rzeu g t w ird, u n d  zw ar d ad u rch , 
d aß  m an h ie r gegen dio E le k tro d en  a u s  D üsen oder 
Sch litzen  n ic h t b renn b are  G ase oder L u ft oder W asser­

d am p f oder deren  G em ische 
a u s tre te n  läß t.

K l. 12 e, Nr. 263 600, vom
5. J u n i  1910. C h r i s t i a n  S t e g  
in  K i e r b e r g  b. Cöln. Vorrich­
tung zur Ausscheidung von Ver­
unreinigungen aus Gasen oder 
D äm pfen, insbesondere aus dem  
Brasen der Brikctlfabriken.

Dio au f der W elle a  befes­
t ig te n  Siebo b, d ie m it e iner R ie ­
se lv o rrich tu n g  v erb u n d en  sind , 
sind  a ls V en tila to rflü g e l au sg e ­
bildet. E s  sollen h ierdu rch  
S chw ankungen  im  D ru ck  und  
in d er G eschw ind igkeit des dio 
Siebo passierenden  G asstrom es 
v erm ieden  worden.

K l. 24 e, Nr. 264 046, vom  25. M ai 1912. R u d o l f  
K i r c l r h o f f  in S a a r b r ü c k e n .  Gaserzeuger m it trichter- 
stum pf förmigem Bost.

D or tr ic h te r ­
stum pfförm ige  

R o s t  a  is t  u m  ein  
a n  seino m ittle re  
O effnungansch lie- 
ßendes A schenab- 

fü h ru n g sro h r b 
d reh b a r. L e tz te re s  
s te h t  d u rch  se it­
liche  O effnungen 
c m it dem  den  
D rc lrro st a  um ge­
benden  D ru ck lu ft-  
rau m  in  V erb in­
dung . E s  soll h ie r­
d u rc h  eine g le ich ­

m äßige ' [D ru ck lu ftzu fu h r ü b e r den 
ganzen  Q u ersch n itt des G aserzeugers 
gew äh rle is te t w erden.

KI. 18 a , N r. 264 930, vom
17. J u l i  1912. M a s c b i n e n b a u -  
A k t . - G o s .  T i g l e r  in  D u i s b u r g -  
M e id c r i c h .  Vom W indwerk eines 
K ranes, einer K atze o. dgl. bewegte 
Greif- und Transportzange für Hoch­
ofenbegichtung skübel o. dgl. m it trich­
terartiger Einführungsvorrichtung für  
die Kübelstange.

D ie trich te rfö rm ig e  E in fü h ru n g s­
v o rrich tu n g  a  fü r  den  K o p f b  dor 
K ü b e ls tan g e  c is t  m it t lb a r  oder u n ­
m itte lb a r  m it den  L agersch ilden  d  
d er Zange v erb u n d en  u n d  m it  Oeff­
n u ngen  zum  D u rc h tr i t t  d e r Z angen- 
m au lte ile  e oder m it A nschlägen fü r  
d ie K ü b e ls tan g e  c versehen.

Kl. 12 e, Nr. 265 584, vom  29. N o v e m b e r 1912. 
E u g e n  L i o b r o c h t  in  M a n n h e im .  Verfahren zum  
Entstauben von L uft und Industriegasen.

D as zu en ts ta u b en d o  G as w ird  d u rch  e in  k r is ta lli­
nisches, fo rm b estän d ig es, lösliches M ateria l h in d u rc h ­
g e le ite t u n d  diesem  g le ichzeitig  d ie  fü r  seine allm ähliche  
A uflösung e rfo rderliche  F e u c h tig k e it zw eckm äßig  als 
W asserd am p f oder in  N obelform  zug efü h rt. D io festen  
B e stan d te ile  des G ases sch lagen  sich  a u f d e r  F ilte rm asso  
n ieder u n d  w orden d a n n  voji d e r  g le ichzeitig  dio Masse 
auflösenden  F e u c h tig k e it langsam  m it fo rtg efü h rt.
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KI. l b ,  N r. 265 032, vom  20. J u l i  1912. F r i e d .  
K r u p p  A k t . - G e s .  G r u s o n w e r k  in  M a g d e b u r g -  
B u c k a u .  Magnetischer Scheider, bei welchem das Scheide­
gut in  einen Feldspall eingef ührt wird.

D er Scheider soll z u r  g leichzeitigen  m agnetischen  
A ufbere itung  m eh rere r E rzso rten , deren  m agnetische

K l. 12 e, Nr. 262 182, vom  28. O ktober 1910. Z usatz  
zu N r. 250 297, vgl. S ta h l u n d  E isen  1913, S. 74. H a n s  
E d u a r d  T h e i s e n  in M ü n c h e n .  Desintegratorartige 
Vorrichtung zum Reinigen, Kühlen und M ischen von Ga­
sen m it konzentrisch ineinander angeordnelen, teils rotie­
renden, teils stillsichenden durchbrochenen Zylindern.

D ie ro tie ren d en  B lechzy lindor oder a u c h  K ogel des 
H a u p tp a te n te s  sind  in  a n  sich  b o k an n te r  W eise aus 
D rah tg e fle ch t geb ilde t. D ie K röpfu n g en  in  den  D räh ten  
sind  so nach  außon go rich te t, d aß  jode K rö p fu n g  a ls  kleine 
P rellfläche oder a ls Z entrifugierflilgol w irk t.

K l. 31 b, Nr. 265 064, vom  8. M ärz 1912, Z u satz  zu 
N r. 243 244, vgl. S t. u. E ., 1912, S. 1235. F i r m a  A . V o ss  
se n . in  S a r s t e d t  i. H a n n .  Formmaschine m it oberer 
beweglicher Preßvorrichtung.

E igenschaften  seh r verschieden sind , d ienen. D cm goinüß 
is t  d as m ag n e tisch e  F e ld  g le ich lau fend  m i t^ d e r i  G u ts­
fü h ru n g  in T eilfclder a , b, c von u n te re in a n d e r  verschie­
d en e r F e ld s tä rk e  g e te ilt, u n d  zw ar s in d  d ie  F eldspa  Iton 
d e r  T eilfelder, um  sio den  m agnetischen  E igenschaften  
d e r  E rzso rten  m ög lich st anzupassen , u n ab h än g ig  von­
e in an d er v e rste llb a r  e ingerich te t.

K l. 7 b, Nr. 265 035, vom 17. N ovem ber 1912. H e i n ­
r i c h  S t e i n k a m p  in  S t . P e t e r s b u r g .  Vorrichtung zum  
Abstreifen der fertiggesteilten Wicklung durch Verschieben 
der Wickeltrommel gegenüber dem Abstreifteller an mittels 
Reibungskupplung angetriebenen Draht-, Bandeisen- oder 
Fc ine isenhaspeln.

D ie d ie  W ickeltrom m el a  trag en d e  W elle b  is t  m it 
B cch ts- u n d  L inksgew inde versehen, m it dem  nach

A usrücken  d e r  A n trieb sk u p p lu n g  c eine o rtsfeste  P la t te  d 
bzw. e in  E ing riff g e b ra c h t w ird. H ie rd u rc h  w ird  die sich 
u n u n te rb ro ch e n  d rehende W elle b sa m t d er W ickel­
tro m m el a  achsia l verschoben  u n d  d ie  fe rtiggeste llte  
W ick lung  ab g es tre if t bzw. d ie  W ickeltrom m el in die 
W ickelstellung zu rückgeführt.

K l. 7 a , Nr. 265 288, vom  2. M ärz 1911. S r.-^ n g . 
.Toh. P u p p e  in B r e s l a u .  Einstellvorrichtung für Uni- 
versalwalzwerkc unter Verwendung zweier Wellen.

D ie V erstellung  d e r H orizon ta lw alzen  e rfo lg t u n te r  
V erm ittlu n g  eines W urm rad g e trieb es a  von einer H o h l­
welle b  au s u n d  die d er V ertikalw alzen  von einer in d er

H ohlw elle b gelag erten  m assiven W elle c. Je d e  dieser 
beiden W ellen b e s itz t sow ohl eine g e tre n n te  A n trieb sv o r­
r ic h tu n g  d  bzw. e, a ls  a u c h  k a n n  sie m it d e r  an d e ren  W elle 
g ek u p p e lt w erden, so d aß  beide W alzenpaare  sowohl 
gleichzeitig  u n ab h än g ig  von e in an d er a ls au ch  n ach  E in ­
ste llung  des r ich tig e n  V orschubvorhältn isses gem einsam  
verste llt worden können .

D as G egengew icht a  fü r  d ie  D ru c k p la t te  b  s i tz t  auf 
V erlängerungen c d e r  dio D ru c k p la tte  b  tragenden  
Schw ingen d , die ü b e r deren  D re h p u n k t e liinnusgekcn. 
D ru c k p la tte  b  u n d  G egengow icht a  sind  d u rch  üb er R ollen f 
g e fü h rte  Z u g m itte l g  bew eglich m ite in an d e r verbunden.

K l. 24 e, N r. 263 673, vom  23. F e b ru a r 1912. F r i e d ­
r i c h  C. W . T im m  in  H a m b u r g .  Verfahren zur Ver­
gasung von feinkörnigen Brennstoffen im  diskontinuier­
lichen Betriebe m ittels von oben nach unten durch die Be­
schickung hindurchgehender Luft.

D ie feinkörn igen  B rennstoffe  w erden  in  oinem  B e­
h ä lte r  m it  d u rchbrochenem  Bodon d u rch  e inen  von der 
O berfläche nach  u n te n  gehenden  L u fts tro m  vergast. 
Dio V ergasung w ird  u n te rb ro ch en , bovor die u n te re  
B ren n sto ffsch ich t zu schw ach w ird, um  eine  gu to  R e d u k ­
tio n  von K ohlensäuro  zu gew ährleisten . D ieser un tere  
T eil des B rennsto ffs b e fin d e t sich  in  oinem  T eil des Gas­
erzeugers m it  erhob lich  geringerem  Q u ersch n itt a ls  die 
H au p tm asse  des B rennstoffs. Z w eckm äßig  n im m t m an 
fü r den  zu  u n to rs t liegenden u n v e rg ast b le ibenden  B ren n ­
sto ff stück ig en  K oks, d a  h ie rd u rch  der G a s d u rc h tr itt 
e r le ic h te rt w ird . Dio gegen E ndo d e r  V ergasung  e n t­
steh en d en  Gase k ö nnen  zur E rh itz u n g  bzw. E n tz ü n d u n g  
eines frisch  besch ick ten  G aserzeugers g leicher A rbeits­
weise dienen.

K l. 24 e, Nr. 263 733, vom  14. F e b ru a r  1912. F r i e d ­
r i c h  C. W . T im m  in  H a m b u r g .  Verfahren zur Vergasung 
von Brennstoffen, besonders solchen von kleinstückiger oder 
feinkörniger Beschaffenheit, in  einem diskontinuierlich  
betriebenen Gaserzeuger m it Luftdurchgang von oben nach 
unten.

D er klo instückigo B ren n sto ff w ird  m ög lichst u n ­
u n te rb ro ch en  a u f oino glühonde B ro n n sto ffscb ich t auf- 
gegoben u n d  d u rch  von oben n ach  u n te n  h indurchgehondc 
L u ft v erg ast, ohne d aß  w äh ren d  d ieser Z e it d ie R ück­
stä n d e  e n tfe rn t  w erden. S obald  d er G aserzouger durch  
einen  solchen B e tr ieb  bis zu  einer b es tim m ten  H ö h e  ge­
fü llt  is t, w ird  d ie L u ftzu fu h r u n te rb ro ch e n , dio Ver- 
b rennungsrückständo  e n tfe rn t u n d  d er G aserzeuger darau f 
fü r e inen neuen  A rboitsgang  vo rbere ite t.
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Statistisches.
A ußenhandel D eutschlands (einsch l. L uxem burgs) in den M onaten  J a n u a r  bis N ovem ber 1913.

Einfuhr
t

Ausfuhr
t

Eisenerze (237 o )1) ....................................................................................................................................... 12 947 304 ; 2 404 857
M anganerze (237 h ) ....................................................................................................................................... * 616 416 j 8 417
Steinkohlen, A n th ra z it, u n b e a rb e ite te  K iinnelkohlo  (238 a ) ................................................... 9 749 773 ; ¿ 3 1  551 019
B raunkohlen  (238 b ) .................................................................................................................................. 6 458 160 55 078
Koke (238 d ) ................................................................................................................................................ 549 351 5 945 636
S te in k o h len b rik e tts  (238 e ) .................................................................................................................... 24 225 2 1 0 0  314
B raunkoh lenbrikette , a u c h  N aß p reß ste in e  (238 f ) .......................................................................... 108 124 758 733

Roheisen (777 a ) ............................................................................................................................................ 113 789 730 968
Ferroalum in ium , -chrom , -m nngan , -n ickel, -Silizium u n d  an d ere  n ic h t schm ied­

bare E isenlegierungen (777 b) ...................................................................................................... 1 751 67 577
B ruchoisen, A lteisen  (S c h ro tt) ; E isenfeilspäno usw . (842, 843 a, 843 b ) ....................... 292 185 177 439
R öhren  u n d  R öhren fo rm stücko  au s n ic h t schm iedbarem  G uß, H äh n e , V entile  usw.

(778, 778 a  u . b, 779, 779 a  u . b, 783 o ) .................................................................................... 762 73 380
W alzen au s n ic h t schm iedbarem  G uß (780, 780 a  u . b ) ........................................................ 1 381 12 599
M aschinenteile, roh  u n d  b e a rb e i te t ,2) a u s  n ic h t schm iedbarem  G uß (782 a , 783 a— d) 7 356 5 863
Sonstige E isengußw aron , ro h  u n d  b e a rb e ite t  (781, 782 b, 783 f— h ) ................................. 10 044 99 095
R oh luppen ; R ohsch ionen ; R ohblöeko ; B ram m en ; vorgow alzte B löcke; P la tin e n ;

K nü p p e l; T iegelstah l in  B löcken (784)........................................................................................ 9 737 636 810
Träger (785 a) ................................................................................................................................................ 656 421 459
Stabeison, B andeisen  (785 b ) .................................................................................................................... 23 231 1 056 413
G robbleche: roh , e n tz u n d e r t, g e rich te t, d ressiert, g e firn iß t (786 a ) ................................. 1 898 411 894
Bleche: üb er 1 m m  bis u n te r  5 m m  s ta rk  (780 b ) ................................................................. 676 96 390
Bleche: bis 1 m m  s ta rk  (786 c ) ........................................................................................................... 12 427 37 112
V erzinnte B leche (W eißblech) (788 a) ............................................................................................. 39 563 681
V erzinkte B leche (788 b ) ......................................................................................................................... 45 19 165
B leche: abgoschliffen, lack ie rt, po lie rt, g e b rä u n t usw . (787, 788 e ) ...................................... 278 5 738
W ellblech (789, 789 a ) .............................................................................................................................. 6 913
Dehn- (S treck-), R iffel-, W affol-, W arzen-, an d ere  B leche (789, 789 b, 790) . . . . 16 364
D rah t, gew alzt oder gezogen (791 a  u. b, 792 a  u. b) ........................................................ 10 870 418 007
Schlangenröhron, gew alz t oder gezogen; R öhren fo rm stücko  (793, 793 a  u. h) . . . . 192 7 388 !
A ndere R öhren , gew alz t oder gezogon (794, 794 a  u. b , 795 a  u. b) ............................ 7 260 271 550
E isenbahnsch ienen  u sw .; S traß en b ah n sch ien en  (796, 796 a  u. b ) ....................................... 1 457 012
E isenbahnschw ellen  (796, 796 c ) ........................................................................................................... > 416 88 917
E isenbahnlaschen , -u n te rlag sp la tto n  (796, 796 d) ...................................................................... 28 496
E isonbahnachsen, • radeisen , -räde r, -rad sä tze  (7 9 7 ) ................................................................. 1 002 103 442
S chm iedbarer G u ß ; S ch m ied estü ck e3) usw. (798 a — d, 799 a— f ) ...................................... 20 871 160 861
B rücken- u n d  E iso n k o n stru k tio n en  (800 a  u . b) ...................................................................... 821 98 088
A nker, S ch raubstöcke , A m bosse, S perrhö rner, B recheisen ; H ä m m er; K loben  u n d

R ollen  zu F laschenzügon ; W inden  usw. (806 a  u. b , 807) .......................................... 1 326 9 683
L andw irtschaftliche  G erä te  (808 a  u. b, 809, 810, 816 a  u. b ) .......................................... 1 542 51 470
W erkzeuge (8 1 1 a  u . b, 812, 813 a — e, 814 a  u. b, 815 a— e ) ............................................... 1 637 23 681
E isenbahn laschensch rauben , -keile, Schw eiionschrauben usw. (820 a ) ................................. 8 14 815
Sonstiges E isen b ah n m ate ria l (821 a  u. b, 824 a ) ........................................................................... 127 16 309
Schrauben, N iote, S ch rau b en m u tte rn , H ufeisen  usw . (820 b u. c, 825 e ) ....................... 1 384 24 257
Achsen (ohne E isenbahnachsen ), A chsenteile (822, 8 2 3 ) ........................................................ 84 3 143
W agenfedern (ohne E isenbahnw agenfedern ) (824 b ) ................................................................. 581 2 048
D rahtseile, D rah tlitz en  (825 a ) ................................................................................................................ 521 6 075
A ndere D ra h tw a re n  (825 b—d ) ........................................................................................................... 750 42 570
D rah ts tif te  (auch H uf- u n d  sonstige N ägel) (825 f u. g, 826 a  u . b, 8 2 7 ) ................... 511 62 666
H aus- u n d  K ü ch en g erä te  (828 d  u. e ) ............................................................................................. 306 29 249
K e tte n  usw . (829 a  u. b, 8 3 0 ) ................................................................................................................ 3 552 4  557
Feine M esser, feine Scheren  u n d  an d ere  feine S chneidw aren  (836 a  u. b ) ................... 85 5 427
N äh-, S trick-, S tick -, W irk- usw . N adeln  (841 a— e ) ................................................................. 109 4 405
Alle übrigen  E isenw aren  (816 c u. d — 819, 828 a— c, 831— 835, 836 o u. d — 840) . . 2 155 68 673
Eison u n d  E isenlegierungen, u n v o lls tän d ig  angom eldet (u n te r  843 b ) ............................ — 1 740
Kessel- u n d  K csselschm iedearbeiten  (801 a— d, 802— 8 0 5 ) .................................................... 1 219 38 182

E isen  u n d  E isenw aren  in den  M onaten  J a n u a r  b is N ovem ber 1913 573 255 5 918 565
M aschinen „  „  „  „  „  „  1913 82 213 513 599

In sg esam t 655 468 6 432 164
Ja n u a r  bis N ovem ber 1912: E ison u n d  E isenw aren 612 492 5 454  340 |

M aschinen . . . . 72 738 478 515

In sg esam t 685 230 5 932 855

x) Die in Klammern stehenden Zidern bedeuten die Nummern des statistischen Warenverzeichnisses. *) Die A u s f u h r  an 
bearbeiteten gußeisernen Maschinenteilen ist unter den betreffenden Maschinen mit aufgeführt. *) Die Au s f u h r  an Schmiedestücken für

Maschinen ist unter den betreffenden Maschinen mit aufgeführt.
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G roßbritanniens E isen- und  S tah lerzeugung .1)

D ie B ritish  Iro n  T rad e  A ssociation  verö ffen tlich t d ie 
E rgebnisse ih re r  E rh eb u n g en  ü b e r die b ritisch e  E isen- 
u n d  S tah le rzeu g u n g  des e rsten  H a lb jah res  1913. D anach  
e rre ich te  d ie R oheisenerzeugung  im  g en an n ten  Z eitraum  
5 497 197 t , u n d  w enn die E rzeu g u n g  in  d e r  zw eiten 
Jah resh iilfto  sich  a u f  g leicher H öhe g eh a lten  h a t , so w ird  
d a s  J a h r  1913 fü r  die b ritischen  H ochöfen m it e iner E r ­
zeugung  von rd . 11 M illionen T onnen  einen R e k o rd  be­
d eu ten . Dio E rzeu g u n g  des J a h re s  1912 m it 9 031 350 t  
w ar d u rch  den  K o lilenarbeiter-A usstand  u n g ü n stig  be­
e in flu ß t; zum  V ergleich k an n  d a h e r  n u r  d as J a h r  1911 
herangezogen w erden, dessen E rzeu g u n g  von 9 874 136 t  
vo raussich tlich  um  rd . e ine Million T onnen  ü b e rh o lt 
w orden is t.

Im  einzelnen ste llten  sich  die R o h e i s e n - E r z e u -  
g u n g s z i f f o r n  d e r  le tz ten  fün f H a lb jah re  w ie fo lg t:

1. Halbjahr 2. Halbjahr 
t  t

1911 ........................ 5 192 596 4  6 81540
1912 ........................ 3 663 845 5 367 505
1913 ........................ 5 497 197

I m  ähn lichen  V erhältn is, a b e r  dab e i in noch höherem  
M aße en tw ick e lte  sich  d ie  S tah lerzeugung  im  verein ig ten  
K önigre ich ; sie bo trug  im  ersten  H a lb ja h r  1913 902 742 t  
B essem er- u n d  3 257 279 t  M artin -S tah lb lö ck e , zusam m en 
also  4 160 0 2 1 1, en tsp rech en d  e in er Jah reserzeu g u n g  von 
rd. 8,3 M illionen T onnen . E s  bo trug  dio

E r z e u g u n g  v o n  B e s s e m e r - S t a h l b l ö c k e n :

sauer basisch zusammen 
t t t

1. H a lb ja h r  1913 . . 603 738 299 005 902 742
2. „  1912 . . 547 997 313 816 861 813
1. „  1912 . . 448 356 236 678 685 034

G anzes J a h r  1912 . . 996 353 550 494 1 546 847
G anzes J a h r  1911 . . 90 1 971 582 & 7  14 8 4  518

D er H a u p ta n te il  d e r  vo raussich tlichen  S teigerung  
von rd . e ine in h a lb  M illionen T onnen  e n tfä llt  a u f  dio

*) N ach  d e r  I ro n  a n d  Coal T rad es R ev iew  1913, 
19. D e z . , S. 968.

Z unahm e d e r  E r z e u g u n g  v o n  M a r t i n s t a h l b l ö c k e n ;  
d iese b e tru g :

sauer basisch zusammen 
t  t  t

1. H a lb ja h r  1 9 1 3 . 2  127 636 1 129 643 3 257 279
2. „  1912 . 1 865 229 1 144 088 3 009 317
1. „  1912 . 1 554 190 794 528 2 348 719
G anzes J a h r  1912 
G anzes J a h r  1911 .

3 419 419 1 938 616 5 358 036 
3 181 216 1 899 264 5 080 480 

B em erkensw ert i s t  d e r  hoho A n te il, d e r  im m er nooli 
a u f  das sa u re  M a rtin m a te r ia l en tfä llt. T ro tz  d e r  au f
dem  W e ltm ä rk te  a u s  ziem lich d u rch sich tig en  W e ttb e ­
w erbsg ründen  im m er w ieder e ifrig  b e h a u p te te n  U eber- 
legenhoit des sa u ren  M ateria ls  —  B e h au p tu n g en , dio 
den E rfah ru n g en  d e r V erb rau ch er u n d  den  E rgebn issen  
e inw andfre ier w issenschaftlicher U n tersu ch u n g en  n ic h t 
s ta n d h a lte n  können  — , sc h re ito t a b e r  a u c h  in  G ro ß b rita n ­
n ien  d ie  E rzeu g u n g  u n d  V erw endung  basischen  M artin - 
s tah lc s  w enn au ch  lan g sam , so doch a n d a u e rn d  vo rw ärts . 
D ie fo lgende Z usam m enste llung  g ib t  den  Bowois h ierfü r.

Erzeugung an Martinstahlblöcken

sauer basisch zusammen
‘ % t % t

1905 3 0 9 1  519 79,3 807 961 20,7 3 899 480
1906 3 432 750 74,2 1 195 065 25,8 4  627 815
1907 3 438 937 72,6 1 299 168 27,4 4 738 105
1908 2 620 102 67,7 1 258 075 32,3 3 878 177
1909 2 807 369 66,6 1 407 414 33,4 4 214 783
1910 3 065 099 65,6 1 603 793 34,4 4 668 892
1911 3 181 216 62,6 1 899 264 37,4 5 080 480
1912 3 419 419 63,8 1 938 616 36,2 5 358 036

1. H a lb ­
ja h r  1913 2 127 636 65,3 1 129 643 34,7 3 257 279

D ie  S c h w o iß o i s o n o r z o u g u n g ,  d ie  ä lte s to  d er in 
A nw endung befind lichen  V erfah ren  zu r H erste llu n g  ge­
b rauch sfäh ig en  E isens, sch e in t je  länger, des to  w eniger 
N eigung zu dem  ih r  se it  J a h rz e h n te n  p ro p h eze iten  U n te r ­
g an g  zu  haben . D ie H erste llu n g  von  P u d d e llu p p en  belief 
sich  im  e rs ten  H a lb ja h r  1913 a u f  632 836 t  gegen 771 812 t  
bzw. 576 336 t  in  den  beiden  vo rangegangenen  J a h re s ­
h ä lf ten . Im  ganzen  J a h re  1912 w urden  1 348 148 t  
P u d d e llu p p en  h erg o stc llt gegen 1 136 795 t  im  J a h re  1911.

W irtschaftliche Rundschau.
Vom englischen  E isenm ark te  w ird  uns a u s  London 

u n te r  dom  24. D ezem ber 1913 wie fo lg t geschrieben : O b­
w ohl d e r  d iesw öohentliche V erk eh r wegen d er F e ie rtag e  
a u f d re i T age b e sc h rä n k t w ar, erw ies sich  d e r  M a rk t fü r 
C l e v e l a n d - W a r r a n t c i s e n  a ls  en tsch ieden  fester bei 
m äß igem  G eschäft in  G lasgow, u n d  dio P re ise  erfuhren  
e in en  w eiteren  A ufschlag von 4 b is 5 d  f. d. to n  a u f  sh  5 0 /5  d  
fü r  K asse-L ieferung. D as G eschäft am  hiesigen M ark te  
b lieb  jodoch  seh r s till. Dio einheim ischen V erb raucher 
n ah m en  ziem liche M engen von E ison auf, u n d  dio N ach ­
frage  d er V erb rau ch er w ar im allgem einen  besser, d e r  V er­
k e h r  w urde  a b e r  d u rch  d ie  F e ie rtag e  b ee in träch tig t. T ro tz  
d e r  a n d au e rn d en  u n g ü n stig en  M eldungen vom  F estlan d e  
s in d  d ie  A ussich ten  am  b ritischen  M ark te  w esentlich 
besser, se itdem  sich  dio P re ise  e in igerm aßen  e rh o lt haben . 
G eschäfte  in  G i c ß o r e i e i s e n  N r. 3 a b  W erk  w urden 
zu sh  50 /6  d  b is sh  50 /9  d  f. d. to n  g e tä t ig t , u n d  fü r  e n t­
fe rn te  L ieferung  w erden sh 51 /9  d  n o tie rt. Dio T endenz 
von  H ä m a t i t s o r t e n  la u te te  se h r fe s t bei ziem lich 
regem  G eschäft a u f  einheim ische sow ie A usfuhrrechnung . 
D io P re ise  w urden  w eiter erhöh t. D ie n ied rig ste  N o tierung  
fü r  M /N  b e trä g t  n u n  sh  61 /6  d  a u f frü h e  u n d  sh  62 /—  
a u f  sp ä te  L ie ferung ; einzelne M arken erzielten  sogar 
6 d  f. d. to n  m ehr. R u b i o e r z  w ird  zu sh  19/—  f. d. to n  
a u f  L ie ferung  in  den  n äch s ten  M onaten  n o tie r t, d ie  V er­
b ra u c h e r b leiben  a b e r  g le ichgü ltig , in d er H offnung , 
billiger k a u fe n  zu k önnen , doch v e rh a lte n  sieh  d ie  B ilbao-

E ig n e r se h r fost, u n d  d ie  M akler sin d  d eshalb  n ic h t ge­
n e ig t, nouo V erp flich tungen  zu P re ise rm äß ig u n g en  e in ­
zugehen. D er F ra c h tsa tz  B ilbao-M iddlesbrough  s te h t  nun  
a u f  sh 4 /7 )4  d  b is sh  4 /9  d . D e r  K o k s m a r k t  lag  fester, u n d  
es w urden  b is zu sh  19/—  fü r L ie ferung  ü b e r  d ie  F e ie r­
ta g e  bew illig t, doch s teh en  P re ise rm äß ig u n g en  m it  dem  
Jahresw echso l in  A ussich t. Dio W a r r a n t l a g o r  von 
G ießereieisen N r. 3 v errin g e rten  sich  in  d ieser W oche 
um  ung efäh r 5000 to n s  a u f  135 877 to n s . M an e rw a rte t, 
d aß  d er V e r s a n d  a u s  d e n  T e e s h ä f e n  im  D ezem ber 
befried igend  ausfa llen  w ird , d a  g rößere  A u fträg e  fü r  V er­
schiffung v o r dem  Ja h ressch lu ß  a u f  ih re  A u sfüh rung  
w arten . D ie E rzeu g e r von  S c h i f f s m a t e r i a l  e rfreu ten  sich 
o iner w esentlich  besseren  N achfrage , d a  d ie  n ied rigen  
P re ise  d ie  W erften  v e ran laß ten , neue K äu fe  abzusch ließen , 
u n d  w eitere A u fträg e  in  A u ssich t s teh en , um  den  nahen  
B ed arf zu docken. D ie g rößeren  W erko  so llten  u n g efäh r 
sieben bis zehn T age Stillstehen u n d  w erden  d esh a lb  in 
d er L age se in , die nö tigen  R e p a ra tu re n  v o rzu n eh m en . 
Dio H ers te lle r  von  S t a h l s e h i e n c n  sin d  geg en w ärtig  
g u t  b eschäftig t.
jSÜ R oheisenverband, G. m . b. H . in Essen. —  W io dio
„K ö ln . Z tg .“  m itte ilt,  sc h e id e t d e r  B o c l i u m e r  V e r e in  
f ü r  B e r g b a u  u n d  G u ß s t a h l f a b r i k a t i o n  zu B ochum  
m it W irk u n g  vom  1. J a n u a r  1916 a b  au s dem  V erbände 
au s , d a  e r  beab sich tig t, in den Ja h re n  1916 u n d  1917 kein  
R oheisen  a u f  den M a rk t zu bringen . E r  h a t  sich  außer-
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dem v erp flich te t, falls er g e n ö tig t sein sollte, R oheisen  
auf den M a rk t zu b ringen , es in e rs te r  L in ie  dem  Vor- 
bando anzub ie ten . D io G c l s e n k i r c h e n e r  B c r g w o r k s -  
A c t i o n - G e s e l l s c h a f t ,  R hoinelbe bei G elsenkirchen, die 
für dio D au er des b isherigen  V ertrages dio Roheison- 
beteiligung des B oehum er V ereins von 50 000 t  im  J a h r  
erworben h a t ,1) v e rz ich to t a u f  diese B e te iligung  m it 
W irkung vom  1. J a n u a r  1916 ab . D agegen is t  ih r  fü r dio 
Jah re  1916 u n d  1917 oino Z u s a t z b c t o i l i g u n g  von 
jährlich 35 000 t  zugestanden  w orden , w ofür sie eine A b­
gabe von 2 M  f. d. t  B ete iligung u n d  d as J a h r  zu zahlen 
hat. —  W eite r  sc h e id e t dio H a i g e r e r  H ö t t e 'z u  H aigor, 
die vor kurzem  in  eine  A k tiengesellschaft um gow andelt 
w urde,2) m it E n d e  des J a h re s  1915 au s dem  Rolieison- 
verbando aus.

R he in isch-W estfälisches K o h len -S ynd ikat zu Essen 
a. d. R u h r. —  In  d e r am  22. D ezem ber 1913 ab g o haltenen  
B e i r a t s s i t z u n g  w urde  dio B eru fu n g  d er G ew erkschaften  
N eu-Sohölerpad und  H obcisen  gegen d ie  E n tsch e id u n g  
der K okskom m ission  verw orfen. D ie n ach träg lich  a u f  die 
T agesordnung gesetz te  B eru fung  des E ssener B ergw erks­
vereins K ön ig  W ilhelm  gegen die E n tsch e id u n g  d e r  K o k s­
kom m ission w urde  zu rü ck g este llt. D ie gleichfalls n a c h ­
träglich a u f  d ie  T ageso rdnung  g ese tz te  B eru fu n g  des 
S teinkohlenbergw erks E w ald  gegen d ie F estse tzu n g  d er 
V errechnungspreise fü r H ochofenkoks w urde v e rtag t, 
bis dio E n tsch e id u n g  eines zu r P rü fu n g  d ieser A ngelegen­
h e it e ingesetz ten  A usschusses vorlieg t. —  Dio im  A n­
schluß d a ra n  ab g eh a ltcn e  Z o c h e n b o s i t z e r v o r s a m m -  
l u n g  se tz te  dio B e t e i l i g u n g s a n t o i l e  f ü r  J a n u a r  1914 
in K ohlen  a u f  85 %  (w ie b isher), in  K oks a u f  55 %  (wie 
bisher) u n d  in  B r ik e tts  a u f  80 (b ish er 85) %  fest. Zu 
„G eschäftliches“ te i l te  d e r  V o rstan d  m it, d a ß  d ie  G e ­
w e r k s c h a f t  B a r m e n  in S p rockhövel ih re  A u f n a h m e  
in  d a s  K o h l e n s y n d i k a t  b e a n t r a g t  h a t. D ie V er­
sam m lung boschloß, d iesen A n trag  dem  A ufnahm eaus­
schuß zu r E n tsch e id u n g  zu überw oisen. Zu dem  n a c h ­
träglich. a u f  die T ag eso rdnung  g ese tz ten  P u n k t  „ S te llu n g ­
nahm e zum  U rte il in  d er S c h i o d s g e r i c h t s s a c h e  d e r  
B e rg b a u -A .-G . C o n o o r d i a  gegen d as K o h len sy n d ik a t 
über § 2, Z iffer 2, A bsatz  2, des S y n d ik a tsv e rtrag o s  inach to  
G eheim rat M ü s o r  einon V e r m i t t l u n g s v o r s c h l a g ,  
wonach d e r  Z uw achs d e r  Ja h re sb e te ilig u n g  10,89 %  d e r  
G esam tbeteiligung  b e trä g t. D iesem  V orschlag  stim m ten  
die anw esenden Z echenbesitze r e in s tim m ig  zu. —  N ach 
dem vom  V orstando  e r s ta t te te n  B erich to  g es ta lte te n  sich 
die V e r s a n d -  u n d  A b s a t z o r g o b n i s s o  im  N o v e m b e r  
1913, verg lichen  m it dem  M onat O k to b er 1913 u n d  dem  
M onat N ovem ber 1912, w ie fo lg t:

Nov.
1013

Oktober
1913

Nov.
1912

a) K o h l e n .
Gesamtiörderung........................... I o 7802 8663 7653
Gesamtabsatz................................ 11 7702 8390 7457
Beteiligung..................................... I3 6371 7420 6345
Rechnungsmäßiger Absatz . . J a 6037 6658 5890
Dasselbe in % der Beteiligung 94,76 89,73 92,84

24V,Zahl der Arbeitstage . . . . 23V, 27
Arbeitstägl. Förderung . . . . \ - 337377 320845 317215

„ Gesamtabsatz . . 333072 310728 309086
„ rechnungsm. Absatz / - 261038 246011 244165

b) K o k s .
G esaratversand........................... 1508402 1696512 1688986
Arbeite täglich er Versand . . . LS 50280 54726 66300

c) B r i k e t t s .
G esam tversand........................... 310908 394961 3338C3
Arbeitetäglicher Versand . . . L s 14742 14628 13839

a b s a tz  eine  weitoro A bschw ächung e rfuh r. D er rech n u n g s­
m äßige  A bsatz  stieg  a u f 94,76 %  d e r B e te iligungsan te ile  
gogon 89,73 %  im  V orm o n at u n d  92,84 %  im  M onat 
N ovom bor 1912, in  dom  die B e te iligungsan to ile  sich u m  
4,63 %  n iedriger s te llten . D a d e r  B o rich tsm o n at 37/ a A r­
b e its tag e  w eniger h a tte ,  e rg ib t sich  zw ar in d er G esam t­
m enge gegen den  V o rm o n at ein R ü c k g an g  von 621 985 t , 
im  a rb e its täg lich en  D u rch sch n itt dagegen  eine S te igerung  
von  14 427 t  oder 5,85 %  u n d  g eg en 'd en  N ovem ber 1912 
von 16 873 t  oder 6,91 % . A chnlich g es ta lte te  sich 
d e r  K ohlen- u n d  B rik e tta b sa tz . D er K o h len ab sa tz  fü r  
R ech n u n g  des S y n d ik a ts  blieb gegen den  V orm onat in s­
g esam t um  309 487 t  zu rü ck , stieg  dagogen im  a rb e its ­
täg lichen  D u rc h sc h n itt um  15 771 t  od er 9,06 % . Gegen 
N ovem ber 1912, dessen E rg eb n is  a llerd ings d u rch  W ag en ­
m angel s ta rk  b ee in trä c h tig t w urden, e rg ib t sich  eine Z u­
nahm e in  d e r  G esam tm enge von  550 973 t ,  im  a rb e its ­
täg lichen  D u rc h sc h n itt von 30 704 t  oder 19,30 % . Beim  
B rik e tta b sa tz e  fü r  R ech n u n g  des S y n d ik a te s  b e trä g t gegen 
den V o rm o n at d e r  R ü c k g an g  in  d e r  G esam tm enge 52 441 t , 
dio Z unahm e im  arb e its täg iieh en  D u rch sch n itt 48 t  oder 
0 ,35 % . Gegen N o v em b er 1912 is t  ein  M eh rab sa tz  insgesam t 
von  7 7 8 8 1, im  a rb e its täg iieh en  D u rc h sc h n itt von 897 t  oder 
0,92 %  zu  verzeichnen. D er a u f  dio B riko ttbe te iligungs- 
an te ile  in A nrechnung  kom m endo A b sa tz  boläuft sich  a u f 
8 6 ,2 2 %  gogen 86,57 % '  im  V o rm o n at u n d  8 2 ,4 5 %  im  
N ovem ber 1912. D er K o k sa b sa tz  fü r  R ech n u n g  des S y n ­
d ik a ts  w ar infolgo des w eiteren  R ü ck g an g es des A bsatzes 
a n  die H ochofonw erke u n d  d e r  E in b u ß e , welcho d e r V er­
b rau ch  in  den  se p a rie r ten  Sorton  fü r  H ausbrandzw ccko  
d u rch  d ie m ilde W itte ru n g  e r litte n  h a t ,  h au p tsäch lich  ab e r  
infolgo des s tä rk e re n  W ettbew erbes d e r  au ß en s teh en d en  
Z echen ungün stig . Gegen den  V orm o n at b e läu ft sich  d er 
A usfall in d er G esam tm enge a u f  175 836 t , im  a rb e its ­
täg lichen  D u rc h sc h n itt a u f  4803 t  od er 15,14 %  u n d  gogen 
N ovem ber 1912 in  d e r  G esam tm enge a u f  292 597 t , 
a rb e its täg lich  a u f  9753 t  oder 26,59 % . G egenüber don 
B e to iligungsan teilcn  berech n e t sicli d e r  A bsatz  a u f  57,7 7 % , 
w ovon 1 ,1 5 %  a u f  K o k sg ru s  en tfa llen , gegen 6 7 ,6 4 %  
bzw. 1,21 %  im V orm onat u n d  83,24 %  bzw. 1,01 %  >>n 
N ovom bor 1912. D ie B e te ilig u n g san te ile  im  B e rich ts­
m o n a t ste llen  sich  um  6,41 %  h ö h er a ls  im  gleichen M onat 
dos V orjahres. D ie a rb o its täg lich e  F ö rd e ru n g  inn erh a lb  
des S y n d ik a ts  e rg ib t gegen den  V o rm o n at e ine  S te igerung  
von  16 532 t  oder 5 ,1 5 % , gegen N ovom bor 1912 von 
19 331 t  oder 6,08 % . D er E iso n b ah n v ersan d  w ickelte  
sich  regelm äßig  ab . Dio W agenanfo rderungen  d e r  Zechen 
w urden  in  vollem  U m fange befried ig t. D e r U m schlags­
v e rk e h r  in den  R h e in -R u h rh ä fen  w ar leb h aft. E s  b o tru g :

b ) d i e S c h l f f s -  
a b f o h r  v .  d e n  
g e n a n n t e n  u .  
d e n  Z e c h e n -  

liU ien  
t

1 510 548 
19 77 2 509 

1 204 823 
16 862 532

a) die Babn- 
zufuhr nach 

den Dulsburg- 
Buhrorter 

Häfen 
t

1 373 001 
17 725 945 

893 974 
14 232 794

W ie d e r B e ric h t h ierzu  b em erk t, b rach te  d e r  M onat 
N ovem ber 1913 im  K ohlen- u n d  B r ik e tta b sa tz  e in  etw as 
günstigeres E rg eb n is  a ls  d e r  V orm o n at, w äh ren d  d er K o k s­

J) Vgl. St. u. E. 1911, 21. Doz., S. 2116.
2) Vgl. St. u. E. 1913, 11. Dez., S. 2089.

1913 N o v e m b e r ...................
„  J a n u a r  bis N ovem ber

1912 N o v e m b e r ........................
„  J a n u a r  b is N ovem ber

D ie A bsatzv crh ä ltn isso  derjen igen  Z echen dos R u h r ­
rev iers, m it d enen  d as S y n d ik a t V e r k a u f s v e r o i n -  
b a r u n g e n  getro ffen  h a t ,  s te llten  sich  im  N ov em b er u n d  
von  J a n u a r  bis N ov em b er 1913 w ie fo lg t: E s  b e tru g  d er 
G e sam tab sa tz  in  K ohlen  (einschl. d e r  zu r H erste llu n g  des 
v e rsan d ten  K o k s v erw endeten  K ohlen) im  N ovem ber 
423 342 (von J a n u a r  b is N o v em b er 5 169 682) t ,  h iervon  
d e r  A b sa tz  fü r  R echnung  des S y n d ik a ts  173582(1411305) t ,  
d e r a u f  die v e re in b a rte n  A b satzköchstinengen  anzureck- 
nendo A b sa tz  398 445 (4 936 480) t  oder 91,40 (8 5 ,6 8 )%  
d e r  A b satzhöchstm engen , d e r  G esam tab sa tz  in  K o k s 
114 309 (1 5 4 7  649) t ,  h iervon  d e r  A bsatz  fü r  R ech n u n g  
dos S y n d ik a ts  93 123 (470 831) t ,  d e r  a u f  d ie vere in b arten  
A b satzhöchstm engen  anzu rech n en d e  K o k sab sa tz  101 262 
(1 4 0 4  333) t  oder 91,51 (9 5 ,8 8 )%  d er A bsatzhöchst- 
incngcn, d ie F ö rd e ru n g  451 901 (5 493 506) t.
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R heinische M etallw aren- und  M aschinenfabrik  in  
D üsseldorf. —  I n  d e r  am  22. D ezem ber 1913 ab g ehaltenen  
au ß ero rd en tlich en  H au p tv e rsa m m lu n g  w urde  beschlossen, 
den  V orstan d  zu e rm äch tigen , b is zu 2 772 000 J l  u n v er­
zinsliche S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n ,  e in g e te ilt in 11550 
S tü ck e  ü b e r  je  240 J l ,  a u s z u g e b o n .  Dio S chu ld v er­
schreibungen  s in d  den In h a b e rn  d er rückfä lligen  D ividen- 
donscheino fü r  d ie  v ier Ja h rg ä n g e  1905/06, 1906/07, 
1907/08 u n d  1908/09 d e r a r t  an zu  b ieten , d aß  dem  E in ­
re icher von jo v ier D iv idendenscheinen  jo eine S chu ld ­
versch re ibung  ü b e r 240 J l au sgefo lg t w ird. ■ D er E in- 
lösende soll auß erd em  b e re c h tig t sein , an  S telle  von 
D iv idendenschoinen sp ä te re r  J a h re  solche frü h ere r Ja liro

zu liefern. Sollte  bei e iner L iq u id a tio n  d e r G esellschaft 
n ach  R ü ck zah lu n g  d e r  A ktien  zum  N en n w erte  u n d  nach  
E in lösung  d e r üb er jo 3000 Jl ausgegebenen G ew innantoil- 
seheino sieh ein V erm ögensüberschuß  ergeben, so sind  
d a ra u s  zu n äch s t dio noch im  U m lauf befind lichen  u n ­
verzinslichen S chuldversch re ibungen  b is zu r H ö h e  ihres 
N enn w ertes einzulösen. D er A u fs ich ts ra t is t  befug t, du rch  
eine sp ä te s ten s  am  30. M ai 1914 d u rch  den  R eichsanzeiger 
zu veröffen tlichende E rk lä ru n g  den  U m tausch  au fzuheben  
u n d  den  U m tau sch p lan  a ls g esch e ite rt zu erk lä ren , falls 
n ic h t m indestens 90 %  d e r  zum  U m tau sch  berech tig ten  
D iv idendenscheine b is zum  A blauf d e r  geste llten  F r is t  
an g em eld e t sind.

R henan ia , V ereinigte E m aillierw erke, A ktien-G esell- 
schaft. D üsseldorf. —  W ie d e r  G eschäftsberich t fü r  1912/13 
au sfü h rt, m ach te  sich  m it B eg inn  des zw eiten  H alb jah res 
eine A bschw äehung im  B osteilungseingang bom erkbar, 
d ie  schließlich zu  e in er w esentlichen H erab se tzu n g  der 
P re ise  u n d  e iner b e träch tlich en  V erm inderung  des N utzens 
an  einer g rößeren  A nzah l w ich tiger S ta p e la rtik e l führte . 
Im  le tz ten  V iertel dos B e rich ts jah res t r a t  d e r  g rö ß te  Teil 
d e r  B elegschaft des D üsseldorfer W erkes in  den  A usstan d , 
d e r  sechs M onate d au e rto  u n d  d as  w eniger befriedigende 
E rgebn is in  e rs te r  L in ie  herbo iführte . E inen  ungünstigen  
E influß  ü b te  d an eb en  d e r  inzw ischen e ingetre tone  R ü c k ­

gang  in  d e r  K o n ju n k tu r  aus. D ie A nzah l d er von don 
W erken  im  B e rich ts ja h re  besch äftig ten  A rb e ite r belief 
sich  im  D u rc h sc h n itt a u f  1019. —  Dio G ew inn- u n d  V er­
lu s trech n u n g  ze ig t e inerse its neben  26 266,56 J l  V o rtrag  
a u s  dem  V orjah re  einen B etriebsgow inn von  377 171,75 J l ,  
an d e rse its  nach  A bzug von  73 363,89 Jl Z insen u n d  
219 104,25 Jl A bschreibungen  einen R eingew inn von 
217 604,25 J l,  H ie rv o n  w erden  4000 J l  fü r  T a lo n stcu er 
zu rückgeste llt, 5217,39 J l  sa tzungsm äß igo  T an tie m e  an  
don A u fs ich ts ra t v e rg ü te t, 180 000 J l  a ls  D iv idende (6 %  
gegen 1 0 %  i. V.) a u sg e sc h ü tte t u n d  28 386,86 Jl a u f  
neue R ech n u n g  vorgetragen .

Bücherschau.
K u k u k , P a u l,  Borgassessor, Geologe der W est­

fälischen Berggowerkschaftskasse zu Bochum: 
Unsere K oh len . Eine Einführung in die Geologie 
der Kohlen unter Berücksichtigung ihrer Gewin­
nung, Verwendung und wirtschaftlichen Bedeu­
tung. Mit 60 Abb. im Text und drei Taf.
(396. Bändchen der Sammlung „Aus N atur und
Geisteswelt“ .) Berlin und Leipzig: B. G. Teubner 
1913. (X , 120 S.) 8 °  (16°). I M ,  geb. 1 ,25 M .

D er b ek a n n te  Goologo d e r  W estfä lischen  B erg­
gow erkschaftskasse b ie te t im  vorliegenden B ändchen  
dem  Loser e ine w illkom m ene Z usam m enfassung  des a u f  
d ie  K oh len  bezüglichen  W issensstoffes. D ab e i f a ß t  er 
tro tz  d e r  d u rc h  den  engon R a h m e n  gebo ten en  K ürze  
don B egriff „K o h le “ e tw as w eiter, indem  er au ß e r der 
S tein- u n d  B raunkoh lo  a u c h  don T o rf behan d e lt. A uch 
g e h t e r  n ic h t  n u r  a u f  d ie  einschlägigen n a tü rlic h en  V er­
hältn isse  —  E n ts te h u n g  u n d  E igen sch aften  d er K ohlen , 
geologische V erhältn isse  im  allgem einen u n d  in  don 
einzelnon L än d ern  —  ein , so n d e rn  w ü rd ig t a u c h  ku rz  
die G ew innung u n d  V eredelung d e r  K o h len  sow ie ihro 
techn isch e  V erw ertung  u n d  b r in g t ferne r no ch  einiges 
ü b e r dio a ls  E rsa tz  d er K oh len  in  B e tra c h t kom m endon 
H ilfsm itte l z u r  W ärm e- u n d  K ra fte rzeu g u n g  u n d  sch ließ­
lich  eine R e ih e  s ta tis tisc h e r  Zah len . —  D ie h ier in  k n ap p er 
Spracho gosch ick t gegobeuo V erein igung des W ich tig sten  
ü b e r  d iesen  b ed eu ten d en  G egenstand , dio d u rc h  zw eck­
en tsp rech en d e  A bbildungen  (g roßen teils n a c h  eigenen 
A ufnahm en des V erfassers) an sch au lich  go m ach t w ird, 
ze ig t, d a ß  d e r V erlag  dio A rb e it in  g u te  H ä n d e  geleg t h a t. 
D er V erfasser bew egt sich  d ab e i a u f  einem  ihm  d u rch  
u n d  d u rch  v e r tra u te n  G ebiete; os b ra u c h t also n ic h t e rs t 
b e to n t zu w erden , d a ß  e r  ü b era ll dem  n euesten  S tan d e  
d er W issenschaft R ech n u n g  g e trag en  h a t .  N u r  möge 
no ch  besonders h ingew iesen w erden  a u f dio fü r alle 
g rößeren  K ohlenbezirko  g eb rach ten  Z ah lenangaben  über 
dio v o rhandenen , ans teh en d en  K o h len v o rrä te  u n d  a u f dio 
an schau lichen  V ergloichstabellen ü b e r d ie  geologischen 
A ltersverhältn isse  d e r  versch iedenen  n o rdw esteu ropäischen  
K o h len b eck en , ü b e r dio U n tersch iede  zw ischen AUocli- 
th o n ie  u n d  A u to ch th o n ie , zw ischen S tein- u n d  B ra u n ­
kohlo u . a. U l.

J e l l in e k ,  Dr. K arl, Privatdozent an der Kgl. 
Technischen Hochschule Danzig: P h ys ika lisch e  
Chem ie der homogenen u n d  heterogenen Gasreak­
tionen  unter besonderer Berücksichtigung der 
Strahlungs- und Quantenlehre sowie des Nernst­
schen Theorems. Mit 221 Abb. im Text u. 104 Tab. 
Leipzig: S. Hirzel 1913. (X IV , 844 S.) 8 °. 30 M .,  
geb. 32,50 J l .

D io physikalisch-chom ischo F o rsch u n g  h a t  u n te r  dem  
E influß  d es N ernstschen  W ärm eth eo ro m s u n d  d er a u ß e r ­
o rden tlichen  F o rts c h r i tte  d e r  neueren  P h y sik  se it einigen 
Ja h ro n  eino völlig neue W en d u n g  e rh a lten . T ro tz  ih res 
geringen L eb en sa lte rs  h ab en  die h ie r erö ffneton  nouen F o r­
schungsgeb iete  b e re its  d e ra rtig en  U m fang  angenom m en, 
d a ß  es jedem  n ic h t  in  ihn en  se lbst tä t ig e n  C hem iker schw er 
fallen  m u ß , don n ö tigen  U eberb lick  zu beh a lten . —  
D iesem  M angel w ill Je llin ek  d u rch  um fassende Z usam m en­
ste llung  von G rund lagen  u n d  E rgebn issen  d e r  neuen  
U n te rsu ch u n g en  abhelfen . Sein W erk  ze rfä llt in  v ier 
T eile : 1. S ta tik , 2. K in e tik , 3. E lek tro ch em ie , 4. P h o to ­
chem ie d e r G asreak tionen . T eil 1, d e r -wichtigste u n d  
bei w'eitem um fan g re ich ste , b e s te h t se inerse its w ieder 
a u s  zw ei größoron U n te rab te ilu n g en ; dio eino is t  th e o ­
re tisch er A rt, sie en tw ick e lt neb en  ih rem  besonderen  
G egenstände in  au sfü h rlich e r W eiso dio G rundbegriffe  
von T h erm o d y n am ik , S tra ldungsleh ro  u sw .; dio zwoito 
g ib t ein  eingehendes B ild  d er ex p erim en te llen  S eite  d er 
Sache. —  Seiner N a tu r  n ach  k a n n  d as W ork n a tü r lic h  
n ic h t e lo m en ta r g eh a lten  se in , es m u ß  v ie lm ehr e in  n ic h t 
u n b e träch tlich es  M aß chem ischer, p h y sik a lisch er und  
m a th em atisc h er V orkenntn isso  vorausso tzen , g ib t  ab e r 
a u f  d ieser G rundlage eine ein fache, k la re  u n d  v o llständ ige  
E n tw ic k lu n g  des g anzen  G ebietes, so d aß  sein  E rsch e in en  
sehr zu begrüßen  ist.

K . Bornemann.

H e r b e r g , 3)r.=3ng. G eo rg , beratender Ingenieur, 
Stuttgart: H andbuch  der F euerungstechn ik  u n d
des D am pfkesselbelriebes m it einem Anliange über 
allgemeine Wärmetechnik. Mit 54 Abb. u. D ia­
grammen, 87 Tab. sowie 43 Rechnungsbeispielen.



1. Jan u ar 1914. Bücherschau. Stah l und Eisen. 37

Berlin: J. Springer 1913. (IX , 309 S.) 8°.
Geb. 7 .IC.

D as B u ch  is t eino Z usam m enste llung  zah lre icher, au f 
D am pfkesselbetriebo sich  beziehender B erechnungen  u n d  
Versuche sowio allgem einer B e trach tu n g en . D er S toff 
ist u n te r  V erw endung  m ann ig facher Q uellen b ea rb e ite t, 
von denen die „Z e itsch rift fü r  D am pfkessel- u n d  M aschinen­
betrieb“ , dio „Z e itsch rift des V ereines d eu tsch er In ­
genieure“ , dio „ H ü tto “  u n d  versch iedene E in ze ld ar­
stellungen, wie dio von  H a i o r  u n d  H a u s b r a n d ,  be­
sonders g e n an n t sein m ögen. D io G liederung dos gesam ten  
Stoffes is t  n ic h t  k la r  u n d  scharf gelungen, d a  verschiedene 
m. E . zusam m engehörige Teilo a n  versch iedenen  Stellen 
e r lä u te rt w erden. So w erden z. B. U eborh itzer, R auch- 
gasvorw ürm or usw . u n te r  dem  K a p ite l „W ärm ew irtsch aft-  
licho E in rich tu n g en “  besprochen, w ährend  dio versch ie­
denen A b sch n itte  üb er W ärm eerzeugung  u n d  W ärm over- 
w endung m it an d e ren  A b sch n itte n  zusam m en  u n te r  einem  
K ap ite l „K esso lhausan lagen“ b ohando lt w erden.

Zweifellos b r in g t d as B u ch  v ielerlei: z. B. A b sch n itte  
über E in rich tu n g  von  K esselhäusern , B rcnnstoffo , gas- 
und  w ärm ew irtschaftlicho  B e trach tu n g en , V erbronnungs- 
luftm engo, K o h lonsäu regehalt, T em p era tu ren , W ärm e­
verluste, Zugm ossung, B e rechnung  u n d  B eansp ru ch u n g  
von R ost- u n d  H oizflächen, E inm au eru n g , Schornstein , 
K ondensatrückgew inn , D am pfen tö lu n g , W ärm oüborgang, 
A bkühlungsverluste  n a c k te r  u n d  iso lie rte r L e itungen , 
D ruckverlust in  L eitu n g en , V erluste  d u rch  unreino  H oiz­
flächen, B e tra c h tu n g e n  üb er A bnahm e d er B lcchfcstig- 
keit, W inke fü r  dio V ornahm e von M essungen, U eber- 
w achung des B otriobes usw . D er le tz te  A b sc h n itt fü h r t  
die sprach lich  u n d  sach lich  unschöno U oborschrift „K essel- 
hausbo triebsunkosten -A ufste llung“ . M anchem  B enu tzer 
des B uches w ird  es scheinen, a ls w enn in  F o rm eln , T abellen  
und e rläu te rn d e n  B eigaben  zu v iel geschehen sei u n d  d ah er 
das W esentliche, dio D ars te llu n g  d er V orgänge im  K essel 
und deren  M eisterung  zum  Zw ecke eines w irtschaftlichen  
Betriebes, n ic h t  k la r  gonug h e rv o r tr i t t .  —  Schließlich 
darf n ic h t u n te rlassen  w erden, d a ra u f  hinzuw eison, d aß  
der T e x t des B uches sich  stellenw eise n ic h t gerade  le ich t 
liest, weil d e r V erfasser d en  sp rach lichen  A usd ru ck  n ich t 
im m er g lück lich  gew äh lt h a t. E rnst Arnold.

B a p p o ld , O tto , Regierungsbaumeister in S tutt­
gart: D er B a u  der W olkenkra tzer . Kurze Dar­
stellung auf Grund einer Studienreise für Ingenieure 

•und Architekten. Blit 307 Textabb. u. 1 Taf. 
München u. Berlin: R. Oldenbourg 1913. (V III, 
263 S.) 8». Geb. 12 JC.

V or ku rzem  h abon  dio N ach rich ten  ü b e r  d en  B au  
des W oolw orth -G ebäudes, d a s  m it  se inen 55 S to ck ­
w erken u n d  236 m  H öho  a u c h  fü r  A m erika  eino R e k o rd ­
leistung b ed e u te t, d as S ta u n e n  d er d eu tsch en  L eser erreg t. 
E ine R und frag o  d e r „B erlin e r  M orgonpost“  h a t  d as 
In teresse  a n  d e r  F ra g e  des B aues von  W olk en k ra tze rn  
auch  bei u n s geste igert. I n  einem  H eftch en  „B erlin s 
d r itte  D im ension“  h a t  dio „M o rg en p o st“  dio A eußorungen 
einer R e ihe  n a m h a fte r  A rch itek ten , S tä d te b a u e r , K ü n s tle r, 
G roßindustrie llen , V olksw irte  u n d  K a u fle u te  zusam m en ­
gestellt, d ie  au snahm slos eine solche in  d ie  H öho gehendo 
E n tw ick lung  au ch  fü r d eu tsch e  G ro ß städ te  —  zu n äch s t 
kom m t n u r  B erlin  in  B e tra c h t  —  n ic h t b loß  fü r  e rs treb en s­
w ert, sonde rn  soga r fü r  no tw en d ig  e rach ten . M ag dio 
Z eit d e r V erw irk lichung  d ieser P län e  au ch  noch  n ic h t 
u n m itte lb a r  bovorstehon , so w ird  d as vorliegende B uch  
doch d as In to resse  des In g en ieu rs  u n d  A rch itek ten  finden.

D er S to ff is t  in  logischer u n d  ü b ersich tlich er W eise 
gegliedert u n d  g ib t  e inen re c h t v o llständ igen  U oborblick 
über d en  B au  u n d  d ie  E in rich tu n g en  d ieser „ V e r tik a l­
s traß en “ , d io zu e rric h te n  n ic h t se lten  25 000 t  E isen  
erfordert. D ie besch riebenen  E in ric h tu n g e n  sin d  au ch  
für dio d eu tsch en  In g en ieu re  a n  sich  n ich ts  U n b ek an n tes 
oder B esonderes, ebensow enig  wie dio k o n s tru k tiv e n

E inzelheiten , w enn sie a u c h  in  m an ch er B eziehung  von 
d en  bei u n s üblichen  abw oiclien. N e u a r tig  w irk t  n u r dio 
A nw endung  m an ch er M aßnahm en  wie beispielsw eise d er 
D ru ck lu ftg rü n d u n g en , u n te rird isch e  B o d en ab fu h r, M on­
tag ee in rich tu n g en  usw . im  H o ch b au , dio w ir n u r  bei 
In g e n ie u rb a u te n  g rö ß ten  S tils  kennen . D on E ise n ­
k o n s tru k te u r  w erden  v ie lle ich t d ie  A ngaben  üb er die 
B erech n u n g  so lcher G ebäude gegen W in d d ru ck  besonders 
in te ress ie ren : e ine A ufgabe, dio bei u n s  m it zun eh m en d er 
A uflösung d er F ro n te n  in  einzelne P fe ile r u n d  dem  F o r t ­
fall ausste ifen d er In n en w än d o  au ch  im m er häu fig er zu 
lösen ist. Fschm.

F e rn e r  sind  d e r  R e d a k tio n  fo lgende W erke zu g eg an g e n : 
E i f o r t ,  H ., O b o rs tad tso k re tä r in D o rtm u n d , B u reau v o r­

s te h e r d e r  S teucrveran lagungskom m ission  d ase lb s t: 
Praktische Anleitung zur richligen Berechnung des 
steuerpflichtigen Einkom m ens u. Vermögens fü r  d ie  V er­
an lag u n g  zum  W o h rb c itrag  u n d  z u r R e ich sb esitz ­
s te u e r  sowio z u r  P reu ß isch en  E inkom m en-, E rg än zu n g s­
u n d  G ew erbesteuer m it  G esetzeserläu terungen , S teuer- 
e rk lärungs- u n d  R o k lam atio n sm u ste rn , zah lre ichen  
p rak tisch en  B erechnungsboispio len , au ch  solchen  fü r  
dio versch iedenen  B u c h führungsm ethoden . A ls A n h an g : 
G em oindceinkom m ensteuer-V orschriften  u n d  -B erech ­
nungen. 6., verm . u. vervo llst. Aufl. D o rtm u n d : 
S e lbstverlag  des V erfassers 1913. (159 S.) 8 ° . 2 J l.

3i D er T ite l des B üch le in s bezeichne t dieses m it 
vollem  R e c h te  a ls  eine „ p ra k tisc h e  A n le itu n g “ zu r B e­
rechnung  des E inkom m ens u n d  V erm ögens fü r  d ie  
S teuerveran lagung . D ie E rlä u te ru n g e n  u n d  d ie  ihnen 
zugrundegeleg ten  B eispiele sind  so geh a lten , d aß  m it 
ih ro r H ilfe w ohl jed e r  S teu erp flich tig e  d ie  n ic h t im m er 
ein fachen  B estim m ungen  d e r  S teuergcsetzo  au f seine 
V erhältn isse  r ich tig  anzuw enden  verm ag. 

Flugschriften, Südwestdeutsche. S a a rb rü c k e n : C. S chm id tk e
i. K om m . 4 °  (8°).

H . 27. S c h l e n k e r ,  D r., G en e ra lsek re tä r: A b­
änderung des BeichstagswalUrechts oder Schaffung eines 
Reichsoberhauses? 1913. (44 S.) 0,10 J l.

Handbuch des staatlichen Lieferungswesens, bearb . fü r  
Zw ecke des k . k . S ta a tsb a u d ie n ste s  u n te r  besonderer 
B ed ach tn ah m e  a u f  die m it d e r  A u sfü h ru n g  von H o c h ­
b au ten  v e rb u n d en en  L ieferungen  u n d  A rb e iten  von 
A le x  R . v. E m i n o w i c z ,  k. k . B e z irk sh au p tm an n . 
W ien (I , K o h lm a rk t 20): M anzsclie k . u. k . H of-V crlags- 
u n d  U n iv ersitä ts -B u ch h an d lu n g  1913. (V, 200 S.) 8 ° . 
4,80 K r, geb. 5,80 K r.

H a n s ,  W i l h e l m ,  beeid. H an d e lsch em ik er: Rationeller 
Kohleneinkauf. V ollst, um gearb . u. erw. N cuausg. 
n eb s t e iner S am m lung  neu esten  A n alysenm ateria ls . 
F re ib erg  i. S a .:  C raz & G erlach  (Jo h . S te ttn e r)  1913. 
(119 S.) 8 ° .

31 D as k leine W erk  soll —  so k en n ze ich n e t d e r  
V erfasser se lbst dio A ufgabe desselben —  ein erse its  dio 
U n zu läng lichkeit d e r  b isherigen B ew ertungsw eise d er 
K oh len  d a r tu n  u n d  d ie  allgem eine  E in fü h ru n g  des 
H eizw ertes a ls  u n en tb eh rlich en  M aßstabes fü r  d ie  ra t io ­
nelle B eu rte ilu n g  d e r  B rennsto ffe  rech tfe rtig en , a n d e r ­
se its  dem  H a n d e l A n h a ltsp u n k te  geben , in  w elcher 
W eise d ie  H eizw ertfo rderung  in  d en  K aufabsch lüssen  
zu  fo rm ulieren  is t, u n d  wie dio d iesbezügliche K o n ­
tro lle  g e h a n d h a b t w erden  kan n . H erv o rzu h eb en  is t  
d as u m fangre iche  A n a ly sen m ateria l, d as in  dem  B uche 
e n th a lte n  ist. ät 

H a r t m a n n ,  ®r.»Qng. F r i e d r i c h :  D ie statisch unbe­
stim m ten System e des Eisen- und Eiseiibetohbaues. 
B e rech n e t a u s  d e r  F o rm ä n d e ru n g sa rb e it u n d  a u s  den 
F o rm än d eru n g en  se lbst. M it 353 T e x ta b b . B e rlin : 
W . E rn s t  & S ohn  1913. (V II , 199 S.) 8°. 8 .( i ,g e b . 8 ,8 0 ,« . 

H u e ,  O t t o :  D ie Bergarbeiter. H is to risc h e  D arste llu n g  
d e r  B erg arb e ite r-V erh ä ltn isse  von d e r  ä lte s te n  bis in 
d ie  n eu este  Z eit. S tu t tg a r t :  J .  H . W . D ie tz  N achf.,
G. m . b. H ., 1913. (V III , 700 S.) 8 " . 8 J l ,  geb. 9 J l ,  
in  H alb frz . geb. 10 J l.
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Reichsstempelgesetz vom 3. J u li 1013 nebst Ausführungs­
bestimmungen. H rsg . im  R o i c h s s c h a t z a m t e .  B erlin  
(W . 8, M auers traße  43 /44): C arl H ey m an n s V erlag 
1913. (307 S .) 8°. 1,50 Jl.

l t i o s o n f e l d ,  H r. E . H ., a. o. P rofessor a n  d er U n i­
v e rs itä t E re ib u rg  i. B r. : Anorganisch-chemisches P rak­
tikum. Q u a lita tiv e  A nalyse u n d  an o rgan ische  P rä ­
p a ra te . 3. A ufl. M it 18 A bb. im T e x t. L e ip z ig : S. H irze i 
1913. (X IV , 333 S.) 8°. Geb. 6 J l.

S c h l i p p e ,  K . E . T h ., Geh. R e g ie ru n g sra t: D ie D am pf­
kessel und ihr Betrieb. A llgcm oinv e rs tä n d lic h  d a r ­
geste llt. 4 ., verb. u. verm . A ufl. M it 114 A bb. B erlin : 
J .  S p rin g e r 1913. (X II ,  205 S.) S°. Geb. 5 J l.

S c h m i d t ,  K a r l ,  3)i])t.-(jUg. : Ausgewähllc Abschnitte aus 
der Wirtschaftslehre. B earb . fü r  T e c h n ik e r  u n d  S tu ­
dierondo tech n isch er L e h ra n s ta lte n . M it 10 T e x t­
ab b . L eipzig  u. B e rlin : W. E n g e lm an n  1913. (2 B l.,
124 S.) 8°. 3,ü0 J l.

Schriften aus dem Oesamtgebiet der Qciverbehygiene. H rsg . 
vom  I n s t i t u t  f ü r  G o w o r b e h y g io n o  in  F ra n k fu r t  
a. M. B e rlin : J . Springer. 8°.

N eue Folge. H . 1. Aerztliche Merkblätter über berufliche 
Vergiftungen. A ufg este llt u n d  v erö ffen tlich t von der 
K onferenz d e r  F a b r ik ä rz te  d e r  d eu tsch en  chem ischen 
G roß industrie . M it G T ex tab b . u. 2 farb . T af. 1913. 
(32 S.) 1,80 J l.

Schriften des Verbandes zur K lärung der Wünschelruten- 
frage. S tu t tg a r t :  K . W ittw er. 8°.

H . 5. 1. Rutengängerversuche zur A uffindung von 
Wasserleitungsschäden. A nhang  zu dem  V orw altungs- 
b erich t 1911 d er M ünchener W asserversorgung. —
2. Bearbeitung der Veröffentlichung des Münchener 
städtischen Wasseramtes über Rutengängerversuche zur 
Auffindung von Wasserleitungsschäden durch den Wirkl. 
Geheimen A dm iralitätsrat O. Franzixis, Uajcnbaudirektor
a. D . 1913. (00 S.) 1,80 Jl.

Soudure, La, autogène. R éd igé  p a r  L ’I n s t i tu t  S cien tifique 
e t  In d u s tr ie l, Office d ’Ingénieurs-C onseils. P a r is  (9e, 
8 & 10 R u e  N ouvelle) : Mois S c ien tifique  e t  In d u s tr ie l 
[1913], (110 S.) 8°. 2,75 fr.

S t e i n e r ,  2)r.*Qnq. F r i t z ,  P riv a td o z e n t, IL  K . O ber­
k om m issär d e r  G enera lin sp ek tio n  d e r  ö ste rr. E isen­
b ah n en : Neuerungen auf dem Gebiete des Unterwasser­
tunnels. (A us d er „ Z e itsc h r if t  dos O estorr. Ingenieur-

urid  A rch itek ten -V ereines“  1913, N r. 38 u. 39.) W ien- 
B erlin -L ondon : V erlag fü r  F a c h lite ra tu r , Ges. m. b. I I ., 
1913. (39 S.) 8°.

Taschenbuch, Volkswirtschaftlich-Statistisches. B earb . von 
H r. H u g o  B o n ik o w s k y .  Jg . 4. K a tto w itz , O. S .: 
Gobr. B öhm  1913. (X V , 241 S.) 8° (10°). Geb. 2 Jl.

Vgl. S t. u. E . 1912, 19. B ez ., S. 2150.
Verkehrsbuch, Oberscldesisclies. 29. A usg., W in te r  1913. 

T eil 1: F a h rp lä n e  fü r  O bcrsehlosien, dio ru ssischen  und  
öste rre ich ischen  G renzgebiete m it säm tlich en  A n­
schlüssen; F a h rp la n  d er obcrschlesischcn S tra ß en b ah n . 
—  T eil 2 : N achsch lagebucli fü r  den  In d u str ie b e z irk  u n d  
B eam ten-V erzeichnis. K a tto w itz : P hön ix -V erlag  (In h .:  
F r i tz  & C arl S iw inna) (1913). (G otr. P ag .) 8°. 0,50 J l.

V o g o l, W i l h e l m : Konjunkturkunde. W issenscliaftliche 
B eo b ach tu n g  dos W irtsch afts leb en s fü r  die g esch äft­
liche P rax is . B e rlin : V erlag  fü r  S prach- u n d  H an d e ls­
w issenschaft (S. S im on) 1913. (100 S.) 8° (10°). 1 Jl.

3: D as B üchle in  fü h r t  u n te r  vo rw iegender B e rü ck ­
sich tigung  d e r  von  dem  b e k an n ten  W irtsc h a f tss ta tis tik e r  
R ic h a rd  Calw er angew endoten  M ethoden  die w issen­
schaftlich en  H ilfsm itte l e in er sy s tem atisch en  B e­
ob ach tu n g  des V erlaufes d e r  w irtsch aftlich en  K o n ju n k ­
tu r  vor. 3?

W c i ß h u l i n ,  Or.-Qng. E r n s t :  Tarifverträge und gerechte 
Entlohnung im  Maschinenbau. B e rlin : J .  S p ringer 
1913. (2 B l., 72 S.) 8». 2 J l.

W c r n ic k o ,  H r. J . : D ie Steuern in  Deutschland. D ie 
B e steuerung  von  H an d e l, G ew erbe u n d  In d u s tr ie  in  
R e ich , S ta a t  u n d  G em einde. L eipzig : G. A. G loeckner 
1913. (91 S .) 8°. 2 J l.

Wie jede Fam ilie im  Eigenhause billiger als zur M iete  
wohnen kann. W ie besch afft m an  sich  B a u k a p ita l u n d  
H y p o th ek . P ra k tis c h e  W inke fü r  B au lu s tig e . D er 
H au sg arte n . H rsg . von K gl. B a u in sp ek to r  F . F l u r  u n d  
A rc h ite k t P K  K a h m . M it 100 A bb. 9. A ufl. W ies­
b ad en : H e im k u ltu rv e rla g  (W estd eu tsch e  V erlagsgesell­
sc h a ft m. b. H .) [1913]. (IV , 145 S.) 8°. 1,80 J l.

W u r r ,  E .:  H ilfsbuch fü r M aschinisten und Heizer. E in  
L ehr- u n d  N achseh lagow erk  fü r  jed en  B erufsgonossen. 
A us d e r P ra x is  fü r  die P rax is. N eu  bearb . von 35iJ)l.-Qug. 
K . V ig o n o r .  7. Aufl. M it 319 in  den  T e x t  gedr. Abb. 
L eipzig : H och m eis te r & T h a l 1913. (X II ,  592 S.) 8° 
(1 0 °). Geb. 3 .ft.

Vereins - Nachrichten.
Verein deutscher Eisenhüttenleute.

F ü r die V ereinsbibliothek sind  eingegangen:
(Die Einsender sind mit einem * bezeichnet.)

Angaben, Statistische, [d er  F a.J  Fried. K ru pp , A ktien ­
gesellschaft*, V II. 1913. (M it 1 K a r te .)  E ssen  (R uhr) 
1913. (2 B l., 187 S.) S°.

Auswahl der wichtigeren Neuerwerbungen f  ür d ie Bibliothek 
des Bergbauvereins* in  Essen (R u h r), J u li 190S bis 
J u n i 1913. E ssen  (R u h r)  1913. (G etr. P ag .) 4°.

Bericht über die Tätigkeit [vo n ]  L loyds Register of B ritish  
and Foreign Sh ipp ing  während des Jahres 1912— 1913. 
L ondon  [1913], (20 S.) 8°. [Jo h a n n e s  M eijer*, D üssel­
dorf.]

Bericht über die X X I .  Jahresversammlung des Verbandes* 
Deutscher Elektrotechniker (e. V .) in  Breslau am  19. 
und 20. J u n i 1913. (S o n d e rab d ru ck  a u s  d er „ E le k tro ­
tech n isch en  Z e itsch rift“  1913, H e f t 31 u. ff.) [B erlin  
1913.] (G o tr. P ag .) 4°.

Beton-Verein*, D er Deutsche (E . V .) Seine E n ts te h u n g  
u n d  E n tw ick lu n g . Seine Ziele u n d  E rfolge. D en k sch rif t 
an läß lich  d e r  In te rn a tio n a le n  B aufach-A usstellung , 
Leipzig  1913. O berkassel (1913). (32 S.) 8°.

Böcking, Oberbergrat Heinrich, ein P atrio t und Förderer 
deutscher Industrie. 1785— 1862. E in  E rin n e ru n g sb la tt. 
S aa rb rü c k en  (o. -J.). (15 S.) 8°. [G eh. K o m m erz ien ra t 
R udo lf B öcking*, H alb e rg c rh ü tte .]

A enderungen  in  der M itgliederliste.
Becker, Ernst, SipI.*Qng., T a ta  I ro n  a n d  S teel Co., L td ., 

S ak ch i-K a lim a ti, V order-Ind ien .
Biss, Emmerich, Oipl.-Qng., B etriobsing . d e r  Gelscnk. 

Borgw .-A .-G ., A bt. A achener H ü tten -V ere in , Aacken- 
R o th o  E rd e .

Graebner, R ., l lü t te n d ire k to r ,  M itglied des D irek to riu m s 
d e r  Phoen ix-A .-G ., H am m  i. W ., B ism arc k str . 10.

Hoffmann, N icolas, Ing en ieu r, W illebroeck, B elgien, Villa 
te n  D orp .

Ilorstm ann, M ax, F a b r ik d ire k to r  a . D ., D a rm sta d t, 
H e in rich str . 109.

Koenig, Heinrich, Ing .-C hcm ikcr, C hefchem iker d e r  R hein . 
M etallw aren- u. M a sch in en !, A. G., D üsseldorf, Y ork- 
s tra ß e  38.

Koop, Carl, Ingen ieu r, D üsseldorf, A chen b ach str. 135.
ICozel, Emi7,® i|il.«^ng., In g . des Esohw . B ergw .-V ereins, A bt. 

Eehw .-C öln E isenw ., A. G., E sehw eileraue, P ü m p ch en  1.
Lersch, Peter, B e trieb s in g en ieu r d e r  B erlin er M aschinenbau- 

A .-G . vorm . L. S chw artzkopff, W ild au  bei B erlin .
Leussing, Carl, A bt.-C hef des E isenw . K ra ft, A b t. N ied e r­

rhein . H ü tte ,  D uisburg-H ochfeld .
Rosenthal, Bruno, fSipi.Ajnq., B e triebsehef des S tah l- u. 

F ein  b lech w ab  w. d er M ax im ilianshü tte , M a x h ü tto -H a id ­
hof, O berpfalz.

Schw itllinsky, Bruno, kau fm . D ire k to r  d e r  A .-G . Po- 
rem ba, P o re m b a  bei Zaw iercie, R uss.-Polon.
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Seccbyrff, Thorwald, ®ip!«Qlig., Ifö  O fonbaugcs., B erlin  
N W  7, U n te r  don L inden  53.

Spliethoff, M atthias, Z ivilingonieur, B ergedorf.
Trockds, Ju lius, H ü tten in g en ieu r, H cegerm ühlo , Bez. 

Po tsdam , M essingw erkstr. 11.
Wagner, Eduard, Ingen ieu r, D üsseldorf, B re lim str. 3.

N e u e  M i tg l io d o r .
Darraud, Arm and, Ingen ieu r, K a tto w itz , 0 .  S., H oltzc- 

straßo  33.
Basi, Erich, G eschäftsfüh rer des E isenw . R a tin g en , 

G. m. b. H ., R a tingen ,
Baurichter, E m il, In g en ieu r d. E a . H ein rich  K öppers, 

Essen a. d. R u h r.
Bennigson, D r. E ritz, C h e fred ak teu r d e r  T echn. R u n d ­

schau, B erlin  SW  19, Jc ru sa lem er-S tr . 4C/49.
Bergakademie, K g l., B ib lio th ek , F re iberg  i. Sa.
Berg- u. H ültenamt, K gl., A rnberg, O berpfalz.
Bestenbostel, Wilhelm, In g en ieu r d. F a . L. W. B esten ­

bostel & Sohn, G. m. b. H ., B rom en.
Bierhoff, Otto, ® ipl.*5lig., B erlin  N W  52, R a tllen o w er 

S tra ß e  5.
Binsfeld, Alphonse, L ongw y-B as (M. e t  Mos.), F ra n k re ich , 

Usines de  L a  T hiers.
Boecker, <7er/iard,$ipl.Vylig., In g . d e r  R o m bacher H ü tto n w ., 

R om bach  i. L o th r .
Bönnhoff, Herbert, In g ., i. F a . L udw . B önnhoff, G uß­

stah lw erk , W e tte r  a. d. R u h r.
Bönnhoff, Hermann, i. F a . Ludw . B önnhoff, G u ß s ta h l­

w erk, W e tte r  a. d . R u h r.
Breitenbach, D r. Paul, P a te n ta n w a lt, D üsseldorf, L udw ig 

L oew c-H aus, Z. 201, 202.
Bunge, Wilhelm, In g en ieu r, C astrop , Zeche G raf Schw erin .
Buresch, P aul, H ü tte n in g ., B otriebschof dos Silikaw . 

R hein , C refe ld -Ilafen , d. F a . S tö ck er & K u n z , D u is­
burg, F rie d en str . 40.

Busch, B ergassessor u. K g l. B erg in sp ek to r a . D ., B e rg ­
w erksd irek to r d er F rieden sg ru b e , F rie d e n sh ü tte , 0 . S.

Chappell, C yril, .M. M et., A achen , T om piergraben  02.
Chrisleller, D r. ltoberlo, Chom iker, M ailand, Ita lie n , 

P iazzalo M agenta  4.
Christen, K arl, In g ., B e triobsassis ton t d e r  O esterr. A lpinen 

M ontan-G es., E isenw erk  D onaw itz  b. Leoben, S te ie rm a rk .
Damm, Franz, L e ite r  d e r  S choellerstah lges. m . b. H ., 

D üsseldorf-O bcrkassol, K a ise r-F rie d rich -R in g  28.
Dickertmann jr . ,  Friedrich, G eschäftsfü h rer u. M itinh. 

d. F a . F ried r. D ick e rtm an n  & Co., G. m. b. IL , H aspe
i. W ., G erich tstr . 14.

Diesel, Hermann, B e tr ieb sd irek to r  u. P ro k u r is t  d e r  R he in . 
C ham ottc- u. D inasw . Cöln, W erk  O ttw oiler, Bez. T rie r.

Dürr, Hermann, P ro k u r is t  d e r  Crefeldor S tah lw ., A. G., 
Crofcld, B ism arck -P la tz  1.

Ebbecke, Carl, fSipl.-Qng., O bering. u. P ro k u ris t  des H asp e r 
Eisen- u. S tah lw ., H asp e  i. W ., P o s ts tr . 4.

Ernst, Richard, F a b r ik a n t , i. F a . G ebr. Sulzer, L udw igs­
hafen a. R hein .

Esch, Paul, In h . d. F a . E sch  & S te in , E iseng. u. M aschinen­
fab rik , D u isburg .

Espenhahn, E duard V., Oipt.-Qng., B e trieb sass isten t der 
M etropolitan-G as-C o., M elbourne, A ustra lien .

Faber, Jean, SJigl.-Qng., B e triobsassiston t d e r  V erein ig ten  
H ü tten w . B u rbach-E ich -D iidelingen , E lek tro s tah lw . 
D om m oldingen, L u x em b u rg , H ü tten k as in o .

Feil, Alfred, Ingen ieu r d er D eu tsch en  M a sch in en !, A. G., 
D uisburg.

Feld, Walther, C hem iker u. F ab rik b esitze r , L inz a . R he in .
Fillunger, Ernst, In g ., B e tr ieb sass is ten t im  M artinw . 

der K ra in . In d u strie -G e s., A sslin g h ü tte , O berkra in .
Fischer, Walter, D uisburg-M oiderich , R he in . S tah lw erke , 

E m scherstr. 25, M öllm annshof.
Forst, Gustav, O bering. u. P ro k u r is t  d. F a . de  F rie s  & Co., 

A. G., D üsseldorf-O berkassel.
Freyn, Heinrich J ., M .-E ., T h ird  Vice P re s id e n t H . K öppers 

Com p., C hicago, JH ., U. S. A ., M aliers B u ild ing , 5 S o u th  
W abash Ave.

Frick, Otto, b e ra t. Ingen ieur fü r  u . V ertrieb  von E lck tro - 
o fen an l., L ondon  S ., B eckcnham  (K en t), E ng land , 
50 K ingshaU  R oad .

Gaidelzka, H ans, In g ., B otriebschof d e r  M asch in en ! 
S ack , G. m . b. I I . ,  D üsse ld o rf-R ath .

Gautschy, Jon. Jak ., O beringen ieur d. F a . E d . Z üblin  
& Co. in  S tra ß b u rg  i. E is ., B rüssel, B elg ien , 07 R u e  
B erekm ans.

Gollasch, P aul, S ipl.-Q uq., L a u ra h ü tte , O. S., B a rb a ra s tr . 9.
Goloboko/f, Andreas, Ing ., S tah lw erk sassis ten t, M akiew ka,

O. B . D ., S üd-R ussland .
Grum-Grzimaüo, W ladim ir, ao. P ro fesso r d e r  M etallu rg ie  

am  P o ly tech n . I n s t i tu t ,  S t. P e te rsb u rg , R ussland , 
Sosnow ka 1-3.

Ilaarm ann, Carl, Ingen ieu r, H am m  i. W ., A lb ü rtstr . 24.
Hageböck, H einrich, E le k tro in g en ieu r d e r  D eu tsch en  M a­

sc h in e n !, A. G., D u isb u rg , T o n h a lle n str . 08.
Hagen, Johann, In g ., G ießcroichef d e r  W eilcrbachcr 

H ü tte , A. G ., W eilerbach , Bez. T rier.
Ilarig , H ans, D ire k to r  d e r  B rü c k o n b a u a n s ta lt T ro s t & Co., 

G. m . b. H ., H am eln  a. d. W .
Heinrichs, Bernhard, In g . u. F a b r ik a n t, F lö rch ingen  bei 

D iedonhofen.
llclm es, Otto, B ureauchof d e r  A .-G . fü r  H ü tto n b e tr ie b , 

A b t. G ießerei, D uisburg-M oidorioh.
llenschel, S r.-Q ng. h. c. K arl, Geh. K om m erz ien ra t, 

K assel.
H errmann, A .,  k a u f  m . D ire k to r  d er M a sch in en ! u. E iseng . 

S aaler, A. G., T en ingen  i. B aden .
Ilelebriigge, Otto, In g en ieu r d er D eu tsch en  M a sch in en !, 

A. G., D uisburg , D ellp latz  18.
H eym er, Louis, D ire k to r  d e r  A .-G . E m sch e rh ü tto , D u is­

burg , M oselstr. 35.
Hoffmann, Carl, G en era ld irek to r d e r  O ppelner P o rtlan d - 

Z em en tfab rik en  vorm . F . W . G ru n d m an n , O ppeln.
Hoffstadt, Josef, O boringeniour d. F a . A. B orsig, Berg- u. 

H ü tte n v e rw a ltu n g , B orsigw crk , O. S.
H üttenam t, F ürstlich  Slolberg’sches, I lsen b u rg  a . H arz .
Hültenamt, Kgl. B ayer., B odenw öhr, O bcrpfalz.
H üttenam t, K g l. B ayer., O b ere ich stä tt.
H üttenam t, K g l. B ayer., S on thofen , B ayern .
H ültenam t, K g l.,  W eiherham m er, O berpfalz.
Hüttenhain, Wilhelm, O beringonicur, D u isbu rg , L u th e r-  

s tra ß o  2.
Hissen, Ludw ig, ®i))I.*Qng., M itinh. d. F a . K r ig a r  & Hissen, 

H ann o v er.
Inden, A lfred, V o rstan d sm itg lied  d e r  F ittin g sw . G ebr. 

In d en , A. G., D üsseldorf, L in d e m a n n str . 18.
Inden jr . ,  Gustav, Ingen ieu r, D üsseldorf, L in d e m a n n str. 18.
Inden jr ., Wilhelm, V orstan d sm itg lied  d e r  F ittin g sw . 

G ebr. In d e n , A. G., D üsseldorf, E n g e rs tr . 15.
Iscrlohe, E rnst August, In g en ieu r d. F a . G ebr. H inse l­

m ann , E ssen  a. d. R u h r ,
Janzon, Ludxcig, O beringen ieur d. F a . W agner & Co., 

D o rtm u n d , P oppo lsdo rfe rstr. 10.
Jenkner, H ans, Ing en ieu r, B e u th e n , O. S ., P a rk s tr . 3.
Julienne, Eugène, In g én ieu r a u x  H a u ts -F o u rn e a u x  d e  Caen, 

M ondcville bei Caen (C alvados), F ra n k re ich .
Jungbluth, A lfred, Z iviling. u. L e u tn a n t a . D ., U erd ingen , 

C refelderstr. 52.
Karhausen, Ernst, D üsseldorf - G rafenberg , G rafenberger 

Allee 3G1.
K eyling, D r. H ermann, D iro k to r d e r  E iseng .-A .-G ., vorm . 

K ey ling  & T hom as, B erlin  N  31, A ck erstr . 129.
KoUmann, Carl, In g en ieu r d e r  V erein ig ten  H ü tto n w . B ur- 

bach-E ich-D üdelingon , W erk  E sch  a . d. A lz., L u x em ­
burg.

K önig, Georg, In g en ieu r, D üsseldorf, G arto n str . 109.
Königshagen, D irek to r, G leiw itz, KrcideLstr.
Körber, H ermann, i. H . G u ß s ta k l!  F e lix  B ischoff, G. m.

b. H ., D uisburg .
Kohlmann, Adolf, O beringcniour des L o th r . H ü tte n v e r-  

oins A um etz-F riede , K n e u ttin g o n -H ü tte  i. L o th r.
K raul, H ans, O beringenieur, E ssen  a. d. R u h r , D reilinden- 

s traß o  89.
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Kremser, Otto, ® ip!-Q ng., S tah lw .-B etriebsing . d. E a. 
F ried . K ru p p , A. G., F rie d rich -A lfred -H ü tte , B liersheim , 
P o s t  F riem ersheim , K asin o str . 71

Kriegesmann, Johann, B e trieb s le ite r d er M etalhv. E ito rf, 
E ito rf  a . d. Sieg.

Kummerhoff, Wilhelm, F a b r ik a n t, Tcilli. d. F a . B ölling  
& K um m orhoff, G. m. b. BL, N ie ten fab rik , N euß.

Kutschern, Carl, M aschineningenieur d e r  D eu tsch -L uxem b . 
Bergw .- u. H ü tten -A .-G ., A b t. D o rtm . U nion, D o rt­
m und , R ondel 2.

Laves, Ludwig, D ire k to r  u. V o rstandsm itg lied  des D e u t­
schen  G ußrohr-V erbandes, C ö ln-L inden thal, K rcm entz- 
s tra ß e  21.

Lehmann, Herbert, ®ij)l.«Qltg., H ochofenassisten t der 
G u teh o ffn u n g sh ü tte , O berhausen i. R h e in l., K urze  
S tr. 25.

Leipnilz, Rudolf, ®i|)I.«Qttg., B etriebsing , d er D eutsch- 
L uxcm b. Bergw .- u. H ü tte n -A .-G ., A b t. F riedrich- 
W ilh e lm s-H ü tte , M ülheim  a . d. R u h r , H ochofen.

Lenze, Franz, D ire k to r  d. F a . T hyssen  & Co., M ülheim  
a. d. R u h r.

Löhe, Wilhelm, F a b r ik a n t, H ennef a. d. Sieg.
Lochr, Werner, S)i}il.«(5ng., M eggen (Lonne).
Loo, Carl van de, Ingen ieu r, D u isbu rg , M e rk a to rstr . 54.
Lowell, George C., B e triobschef d e r  K oksofenan lagen  d er 

Jllino is S tee l Co., G ary , In d ., U . S. A ., 744 Jack so n  S tree t.
Mack, M ., S ip l.-ftiig ., tech n . D ire k to r  d er G ew erkschaft 

E ise n h ü tte  W cstfa lia , E ise n h ü tte  W estfa lia  be i L ünen  
a. d. L ippe.

M au, Wühelm, In g en ieu r d. F a . L en tz  & Z im m erm ann , 
G ießereim aschinen-G es. m . b. H ., D ü sseldo rf-R ath .

M eyer, ®r.«ftug. H ans, L e ite r  d e r  M etallogr. A bt. des 
G ußstah lw . W itten , W itte n  a . d. R u h r.

Möbus, K u rt, S ip !V \n g ., D u isbu rg , Jo sefp la tz  2.
M üller, Paul, In g en ieu r d e r  D eu tschen  M a sch in en !, A. G., 

A bt. H ochofenan lagen , D u isb u rg , W erth au se rs tr . 43.
M undt, H ans, P ro k u r is t  d e r  Ges. fü r  S tra ß en b ah n b ed a rf  

m . b. H ., Berlin-W oissensee, G u stav  A d o lf-S tr. 132.
M utsuro, Roku, M ajor d er K a is e r!  Ja p an isch en  A rtillerie, 

E ssen  a. d. R u h r , E lfried en str. 8.
Mulzenbach, Carl, O beringen ieur d er D eu tsch en  M a­

sc h in e n !, A. G., D u isbu rg , K u h lenw all 40.
Nestor, Germeau, I n g . , D ire c te u r  des U sines de la  Soo. des 

F orges de  la  P rov idenco , M arohienno- au -P o n t, Belgien.
Nöcker, Otto, F ab rik b esitze r , Gloiwitz, Am  U ebergabe- 

b ahnhof 4 /6 .
Obertüschen, C., D üsseldorf, Z ie th en str. 41.
Ott, P aul, H ochofenchef des H asp e r E isen- u. S tah lw ., 

H asp e  i. W ., B ah n h o fs tr. 9.
P olin , A . G. P aul, B erg ingen ieur, K iru n a , Schw eden.
Falscher, Theodor, O beringen ieur d er E lok tro stah l-A b t. 

G ebr. R öch ling , L udw igshafen  a . R hein .
Paulus, Otto, G ießereiingenieur d. F a . T h e  S inger M anu­

fa c tu rin g  Co., W itten b erg e , Bez. P o tsd am , S ch ü tzen ­
s tra ß e  9.

Pestalozzi, Gustav Adolf, D ire k to r  d e r  P lan iaw erko , A. G., 
R a tib o r , 0 .  S.

Pelersen, Hermann, S ip f.-^ ttg ., D uisburg-M eiderieh , R h e i­
n ische Stahlw’., M öllm annsho!

I’iltner, Wilhelm, H ü tte n in g e n ie u r d er S koda w., A. G., 
P ilsen , B öhm en.

Puppe, Heinrich, W alzw erksingenieur, F ag ersta , Schw-eden.
Quartier, Th., D ire k to r  d e r  E ise n h ü tte  P rin z  R udo lph , 

D ülm en  i. W .
Rabe, A . H ., O beringen ieur d. F a . D r. H a n s  C ruse & Co., 

E ssen  a . d. R u h r , D ro ilindenstr. 100. .
Reichart, Hubert, C hem iker d e r  A .-G . fü r  H ü tte n b e tr ie b , 

D uisburg-M eiderieh.
Reuter, P h ilipp , S ip l.V jtig ., Z iv ilingenieur, E ssen  a. d. 

R u h r , Z w c ü e r ts tr . 53.
Ringsdorff, H ans, In g ., P ro k u r is t  d e r  D y n am o b ü rsten  

S p ec ia l!  P . R ingsdorff, M ehlem  a . R hein .
Rudolph, M ax, In g en ieu r d e r  G elsenk. B ergw .-A .-G ., A bt. 

H ochöfen, G elsenkirchen.
Ruegenberg, Walther, F ab rik b esitze r, O lpe i. W.

Rüggeberg, Gustav, O boriugenieur d e r  M asch in en ! H einrich  
R ieche, K assel, Iv a iscrstr. 15.

Ruppel, Carl Alfred, Ingen ieu r, H am b o rn -B ru ck h au sen , 
K asin o str . 2.

Schalk, Friedrich, In g ., G ießereiassisten t- d e r  M asch inen ! 
A ugsburg -N ürnberg , A. G ., W erk  D u isburg-W anheim .

Scheibner, Johann, In g . u. P a te n ta n w a lt, G leiw itz, Ncu- 
do rfe rstr . 4.

Schilling, H ans, kaufm . D ire k to r  d er Ges. f ü r  Teervor- 
w ertu n g  m . b. H ., D uisburg-M eiderieh , V arz inerstr . 51.

Scliöndeling, Wilhelm, Ingen ieu r, E ssen  a . d. R u h r , Pol- 
m an n s tr . 81.

Schüler, Otto, Ingen ieu r, i. F a . T ra n sp o rtg e rä te fa b rik  T ro is­
dorf, T ro isdorf a. d. Sieg.

Schulz, Georg, ® ipl.V \ng., B etriebsing , d er D eutsch-L uxem b. 
Bergw .- u. H ü tten -A .-G ., A bt. D ortm . U nion , D o r t­
m und , R he in ischestr. 518/2.

Schumacher, E duard E m st, B e trieb sch ef des H ü t te n ­
vereins S am b re  & M osel, A. G., M aiziercs bei M etz, 
B a hnhofs tr. 10.

Schumann, Hugo, Ingen ieu r, R eisholz bei D üsseldorf, 
K ap p e le rs tr . 194.

Schuppener, Ernst, Z iv ilingenieur, S iegen, S an d str . 34.
Semmler, Carl, Z iv ilingenieur, W iesbaden, M ainzerstr. 20.
Singer, K a rl, B e triebsingen ieu r d e r  V erein ig ten  H üttonw . 

B u rb a c h -  E ich  - D ü d d in g e n , E le k tro s ta h lw . D om m ol­
dingen, L u x em b u rg , H ü tten k asin o .

Stahl, Friedrich, In g en ieu r d e r  R he in . S tah h v ., D uisburg- 
M eiderieh, U n te r  den  U lm en  83.

Stein, Ph., H ü tte n in g ., B e trieb sass is ten t des S tah lw . d er 
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